Die Verborgenen Terroristen von Bill Hughes 


Kapitel 1: 

Amerika im Visier 


Die Vereinigten Staaten müssen sich bald dem tödlichsten Feind stellen, dem sie jemals 
gegenüberstehen werden. Dieser Feind ist nicht nur der übliche militärische Feind, sondern er verfügt 
auch über die Organisation und die Fähigkeit zu massiver Spionage und geheimen Operationen 
innerhalb der Vereinigten Staaten. Er benutzt eine Fassade, die praktisch perfekt ist, um seine 
Operationen zu verbergen. Tatsächlich arbeitet dieser Feind gerade jetzt im Geheimen daran, die 
Prinzipien zu untergraben, die dieses Land zur größten Nation der Welt gemacht haben. Dieser Feind 
hat die höchsten Ebenen und Abteilungen der US-Regierung infiltriert und stellt eine extreme Gefahr 
für Amerika dar. Lassen Sie uns ein wenig Geschichte betrachten und verstehen, welche Methoden 
dieser Feind in der Vergangenheit angewandt hat und wie er heute im Geheimen arbeitet. 

Europa war endlich zur Ruhe gekommen. Die Napoleonischen Kriege, die fast 20 Jahre gedauert hatten, 
waren nun vorbei. Der geniale und listige Napoleon hatte Europa mit dem Blut seiner edelsten Söhne 
besudelt. Endlich war Frieden eingekehrt. In der Folge beriefen die europäischen Souveräne 1814 in 
Wien, Österreich, einen Generalrat ein. Dieses Konzil ist unter dem Namen Wiener Kongress bekannt 
geworden. Der Kongress setzte seine Arbeit ein Jahr lang fort und endete 1815. 

Der Wiener Kongress war eine schwarze Verschwörung gegen die Volksregierungen, bei 
der die "Flohen Vertragsparteien" bei seinem Abschluss verkündeten, dass sie ein "heiliges 
Bündnis" geschlossen hätten. Dies war ein Deckmantel, unter dem sie sich maskierten, um 
das Volk zu täuschen. Die besondere Aufgabe des Kongresses von Verona, so entwickelte 
er sich, war die RATIFIKATION von Artikel 6 des Wiener Kongresses, kurz gesagt, ein 
Versprechen, Volksregierungen zu verhindern oder zu zerstören, wo immer sie gefunden 
wurden, und die Monarchie wieder herzustellen, wo sie abgeschafft worden war. 

Die "hohen Vertragsparteien" dieses Paktes, nämlich Russland, Preußen, [Deutschland], 

Österreich und Papst Pius VII., König des Kirchenstaates, schlossen dazu einen 
Geheimvertrag. - Burke McCarty, Die unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von 
Abraham Lincoln, Arya-Varta-Verlag, 1924, S. 7. 

Laut McCarty bildete der Wiener Kongress die Heilige Allianz, deren Hauptziel die Zerstörung aller 
Volksregierungen war. Volksregierungen sind solche, bei denen die Regierung ihren Untertanen 
bestimmte unveräußerliche Rechte zugesteht. Können Sie sich eine Volksregierung vorstellen, die sich 
in der Welt etablierte und ihren Bürgern um das Jahr 1815 herum bestimmte unveräußerliche Rechte 
gewährte? 

Senator Robert L. Owen platzierte im Kongressprotokoll vom 25. April 1916 die folgende 
Aussage, die deutlich zeigt, dass er die Vereinigten Staaten für das Hauptziel der "Heiligen 
Allianz" hielt. Nachdem die Heilige Allianz die Volksregierung in Spanien und in Italien 
zerstört hatte, hatte sie gut durchdachte Pläne, auch die Volksregierung in den 
amerikanischen Kolonien zu zerstören, die sich in Mittel- und Südamerika unter dem 
Einfluss des erfolgreichen Beispiels der Vereinigten Staaten von Spanien und Portugal 
erhoben hatten. 

Es war wegen dieser Verschwörung der europäischen Monarchien gegen die 
amerikanischen Republiken, dass der große englische Staatsmann Canning unsere 
Regierung auf diese Verschwörung aufmerksam machte. - Ebd. S. 9, 10. (Hervorhebung 
hinzugefügt). 


Senator Owen verstand auf dem Wiener Kongress, dass die vereinigten Monarchien Europas 
versuchen würden, die große amerikanische Republik und ihre blutgekauften Freiheiten zu zerstören. 

Senator Owen war nicht der einzige, der von dieser Verschwörung gegen die amerikanische Freiheit 
und die Verfassung wusste. Im Jahr 1894 schrieb R.W. Thompson, der amerikanische Marineminister, 

Die Souveräne der "Fleiligen Allianz" hatten große Armeen aufgestellt und verpflichteten 
sich bald darauf, sie der Unterdrückung aller Aufstände des Volkes zugunsten einer freien 
Regierung zu widmen; und er [Papst Pius VII] wollte die Jesuiten, unterstützt durch seine 
päpstliche Macht, der Verwirklichung dieses Ziels widmen. Er wusste, wie treu sie sich 
dieser Arbeit widmen würden, und deshalb riet er ihnen, in seinem Dekret über die 
Wiederherstellung die "nützlichen Ratschläge und heilsamen Ratschläge" streng zu 
befolgen, mit denen Loyola die Absolution zum Eckstein der Gesellschaft gemacht hatte. 

- R.W. Thompson, The Footprints of the Jesuits, Flunt and Eaton, 1894, S. 251. 

Thompson legte genau fest, wer die Agenten sein würden, die von den europäischen Monarchen 
eingesetzt wurden, um die Republik Amerika zu zerstören, nämlich die Jesuiten von Rom! Seit 1815 
gab es einen fortwährenden Angriff der Jesuiten auf Amerika, um zu versuchen, die 
verfassungsmäßigen Rechte dieser großen Nation zu zerstören. 

Der berühmte Erfinder des Morsekodex, Samuel B. Morse, schrieb auch über dieses finstere Komplott 
gegen die Vereinigten Staaten. 

Der Verfasser verpflichtet sich zu zeigen, dass eine Verschwörung gegen die Freiheiten 
dieser Republik jetzt in vollem Gange ist, unter der Leitung des gerissenen Fürsten 
Metternich von Österreich, der weiß, dass es unmöglich ist, dieses lästige Beispiel einer 
großen und freien Nation mit Waffengewalt auszulöschen, und der versucht, sein Ziel mit 
Hilfe einer Armee von Jesuiten zu erreichen. Die Vielzahl von Fakten und Argumenten, die 
die Existenz einer solchen Verschwörung beweisen werden, wird jeden Mann, der das 
Buch mit derselben Ungläubigkeit wie wir aufschlägt, in Erstaunen versetzen. - Samuel B. 

Morse, Foreign Conspiracy Against the Liberties of the United States, Crocker und 
Brewster, 1835, Vorwort. 

Es gibt eine Vielzahl von Büchern, in denen die finsteren Komplotte des Wiener Kongresses und der 
Jesuiten gegen die amerikanische Republik im Detail beschrieben werden. Dass diese Verschwörung 
seit 1815 gewütet hat, ist eine Tatsache der Geschichte. Wir werden zeigen, dass diese Verschwörung 
heute in vollem Umfang in Kraft ist und dass sie der Grund dafür ist, dass Amerika gegenwärtig so viele 
Probleme hat und so kurz davorsteht, seine Freiheiten zu verlieren. 

Die meisten Menschen wissen sehr wenig über die Jesuiten des Papstes. Der Grund dafür ist, dass sie 
eine sehr verschlossene Gesellschaft sind. Um zu verstehen, was der Orden der Jesuiten ist, betrachten 
Sie bitte das folgende Zitat. 

In der gesamten Christenheit wurde der Protestantismus von furchtbaren Feinden 
bedroht. Nach den ersten Triumphen der Reformation rief Rom neue Kräfte herbei, in der 
Floffnung, die Zerstörung des Protestantismus zu erreichen. Zu dieser Zeit wurde der 
Jesuitenorden gegründet, der grausamste, skrupelloseste und mächtigste aller Verfechter 
des Papsttums. Abgeschnitten von irdischen Bindungen und menschlichen Interessen, den 
Ansprüchen der natürlichen Zuneigung, der Vernunft und des Gewissens völlig zum 
Schweigen gebracht, kannten sie keine Regel, keine Bindung, sondern die ihres Ordens, 
und sie hatten keine andere Pflicht, als seine Macht auszudehnen. Das Evangelium Christi 
hatte seine Anhänger befähigt, der Gefahr zu begegnen und Leiden zu ertragen, unbeirrt 
von Kälte, Flunger, Mühsal und Armut, um das Banner der Wahrheit angesichts der 
Folterbank, des Kerkers und des Scheiterhaufens aufrechtzuerhalten. Um diese Kräfte zu 
bekämpfen, inspirierte der Jesuitismus seine Anhänger mit einem Fanatismus, der es 


ihnen ermöglichte, ähnliche Gefahren zu ertragen und der Macht der Wahrheit alle 
Waffen der Täuschung entgegenzusetzen. Kein Verbrechen war ihnen zu groß, um es zu 
begehen, keine Täuschung zu niederträchtig, um sie zu praktizieren, keine Tarnung zu 
schwierig, als dass sie sie annehmen könnten. Zu fortwährender Armut und Demut 
verpflichtet, war es ihr studiertes Ziel, Reichtum und Macht zu sichern, sich dem Sturz des 
Protestantismus und der Wiederherstellung der päpstlichen Vorherrschaft zu widmen. 

Wenn sie als Mitglieder ihres Ordens auftraten, trugen sie ein Gewand der Heiligkeit, 
besuchten Gefängnisse und Krankenhäuser, dienten den Kranken und Armen, erklärten, 
der Welt entsagt zu haben, und trugen den heiligen Namen Jesu, der umherzog und Gutes 
tat. Doch unter diesem schuldlosen Äußeren verbargen sich oft die kriminellsten und 
tödlichsten Absichten. Es war ein Grundprinzip der Ordnung, dass der Zweck die Mittel 
heiligt. Nach diesem Kodex waren Lüge, Diebstahl, Meineid und Mord nicht nur 
verzeihlich, sondern lobenswert, wenn sie den Interessen der Kirche dienten. Unter 
verschiedenen Verkleidungen arbeiteten sich die Jesuiten in Staatsämter ein, kletterten 
zu den Ratgebern der Könige auf und prägten die Politik der Nationen. Sie wurden zu 
Dienern, um ihren Herren als Spione zu dienen. Sie richteten Kollegien für die Söhne von 
Fürsten und Adligen und Schulen für das einfache Volk ein, und die Kinder 
protestantischer Eltern wurden in die Einhaltung der päpstlichen Riten einbezogen. Die 
Kinder protestantischer Eltern wurden in die Einhaltung der päpstlichen Riten 
hineingezogen. Der ganze äußerliche Prunk und die Zurschaustellung des römischen 
Gottesdienstes sollte den Geist verwirren und die Fantasie blenden und fesseln, und so 
wurde die Freiheit, für die die Väter geschuftet und geblutet hatten, von den Söhnen 
verraten. Die Jesuiten verbreiteten sich rasch in Europa, und wo immer sie hinkamen, 
folgte eine Wiederbelebung des Papsttums - E. G. White, The Great Controversy, S. 234, 

235, Pacific Press Publishing Assn. 1911. 

Die Jesuiten funktionieren wie die weltweite Geheimpolizei des Papsttums. Sie sind sehr geheimnisvoll 

und geben sich große Mühe, ihre Operationen geheim zu halten. Sie sagen niemandem, dass sie 

Jesuiten sind. Nach außen treten sie wie normale Menschen auf. Ein letzter Autor wird hier zitiert. 

Sie sind Jesuiten. Diese Gesellschaft von Menschen wurde, nachdem sie ihre Tyrannei 
mehr als zweihundert Jahre lang ausgeübt hatte, schließlich so gewaltig für die Welt und 
bedrohte die gesamte soziale Ordnung, dass sogar der Papst, dessen ergebene 
Untertanen sie durch das Gelübde ihrer Gesellschaft sind und sein müssen, gezwungen 
war, sie aufzulösen. [Papst Clemens unterdrückte 1773 den Jesuitenorden], 

Sie waren jedoch fünfzig Jahre lang nicht unterdrückt worden, bevor der schwindende 
Einfluss von Papsttum und Despotismus ihre nützliche Arbeit erforderte, um dem Licht 
der demokratischen Freiheit zu widerstehen, und der Papst [Pius VII.] gleichzeitig mit der 
Bildung der Heiligen Allianz [1815] den Orden der Jesuiten in all seiner Macht 
wiederbelebte... 

Und muss den Amerikanern gesagt werden, was Jesuiten sind?... sie sind ein Geheimbund, 
eine Art Freimaurer-Orden, mit super zusätzlichen Merkmalen der abscheulichen 
Abscheulichkeit, und tausendmal gefährlicher. Sie sind nicht nur Priester oder eines 
religiösen Glaubens; sie sind Kaufleute, Rechtsanwälte und Redakteure und Männer jeden 
Berufs, die kein äußeres Abzeichen haben, an dem man sie erkennen kann; sie sind in Ihrer 
ganzen Gesellschaft anzutreffen. Sie können jeden Charakter annehmen, den eines Engels 
des Lichts oder eines Dieners der Finsternis, um ihr einziges großes Ziel zu erreichen... Sie 
alle sind gebildete Männer, die bereit und gewillt sind, jederzeit und in jeder Richtung und 
für jeden Dienst zu beginnen, die vom General ihres Ordens kommandiert werden, die an 
keine Familie, Gemeinschaft oder Land durch die gewöhnlichen Bande gebunden sind, die 
die Menschen verbinden, und die auf Lebenszeit für die Sache des Papstes verkauft 


werden. - J. Wayne Laurens, The Crisis in America: or the Enemies of America Demasked, 

G. D. Miller, 1855, S. 265-267. 

Ignatius Loyola gründete den Jesuitenorden in den 1540er Jahren. Seine Stellung in der römisch- 
katholischen Kirche wurde während des Konzils von Trient, das von 1546 bis 1563 dauerte, gefestigt. 
Das Konzil von Trient wurde mit einem großen Ziel vor Augen einberufen: wie die protestantische 
Reformation gestoppt werden kann. Die Reformation begann 1517, als Martin Luther, der furchtlose 
deutsche Mönch, 95 Thesen an die Tür der Wittenburger Kapelle nagelte. Diese Thesen stellten unter 
anderem die abscheuliche Ablasslehre Roms in Frage, die erklärte, dass ein Mann sich und seine Lieben 
retten könne, wenn er genügend Münzen in die Kassen der katholischen Kirche werfen würde. 

Luthers große Lehren, dass nur die Bibel der Maßstab für alle Lehre und Praxis ist und dass ein Mensch 
allein durch den Glauben an Jesus Christus vor Gott gerechtfertigt wird, schickte Nervenkitzel durch 
die Herzen Tausender in ganz Europa und Schockwellen durch die Hallen des Vatikans. 

So wurde das Konzil von Trient einberufen, um der Reformation entgegenzuwirken; daher wird es als 
Gegenreformation bezeichnet, und die Jesuiten sollten die Hauptinstrumente Roms sein, um jede Spur 
des Protestantismus, wo immer sie gefunden wurde, rückgängig zu machen und zu zerstören. 

Die beiden größten Dokumente Amerikas, die Unabhängigkeitserklärung und die Verfassung, sind voll 
von protestantischen Erklärungen, die für die Jesuiten von Rom absolut unerträglich sind. Überrascht 
es Sie, dass der Vatikan die Gründungsdokumente der Vereinigten Staaten verurteilt? 

Der Vatikan verurteilte die Unabhängigkeitserklärung als Übeltat und bezeichnete die 
Verfassung der Vereinigten Staaten als satanisches Dokument. - Avro Manhattan, The 
Dollar and the Vatican, Ozark Book Publishers, 1988, S. 26. 

Hier ist ein Teil des Jesuitenschwurs. 

Ich verspreche und erkläre weiterhin, dass ich auch als Leiche oder Kadaver keine eigene 
Meinung, keinen eigenen Willen und keinerlei geistige Vorbehalte haben werde, sondern 
jedem Befehl, den ich von meinen Vorgesetzten in der Miliz des Papstes erhalten werde, 
ohne Zögern gehorchen werde... Ich verspreche und erkläre weiterhin, dass ich dies tun 
werde, wenn sich die Gelegenheit bietet, heimlich oder offen einen unerbittlichen Krieg 
gegen alle Ketzer, Protestanten und Liberalen zu führen und zu führen, wie es meine 
Anweisung ist, sie auszurotten und vom Angesicht der ganzen Erde auszurotten; und dass 
ich weder Alter, Geschlecht noch Zustand schonen werde; und dass ich diese berüchtigten 
Ketzer hängen, verbrennen, vergeuden, kochen, häuten, würgen und lebendig begraben 
werde, die Bäuche und Gebärmütter ihrer Frauen zerreißen und die Köpfe ihrer Säuglinge 
an den Wänden zerquetschen werde, um ihre abscheuliche Rasse für immer zu 
vernichten. Wenn dasselbe nicht offen getan werden kann, werde ich heimlich den 
vergifteten Kelch, die Strangulierungsschnur, den Stahl des Poniards oder die bleierne 
Kugel verwenden, ungeachtet der Ehre, des Ranges, der Würde oder der Autorität der 
Person(en), unabhängig von ihrem Zustand im Leben, sei es öffentlich oder privat, wie ich 
jederzeit von einem Beauftragten des Papstes oder des Oberen der Bruderschaft des 
Heiligen Glaubens, der Gesellschaft Jesu, dazu aufgefordert werden kann. - Edwin A. 

Sherman, The Engineer Corps of Hell; oder Roms Sapper's and Miners, Private 
Subskription, 1883, S. 118124. 

Der Gedanke, dass eine Person einem solch abscheulichen Eid zustimmen würde, widerspricht der 
Vernunft. Man könnte sich nicht einmal einen abscheulicheren Eid vorstellen. Das Wort Ketzer im 
obigen Zitat bezieht sich auf jeden, der mit dem Papst nicht übereinstimmt. 

In einem Brief von John Adams an den damaligen Präsidenten Thomas Jefferson über die Jesuiten lesen 
wir, 


S. 4 


Sollen wir hier nicht regelmäßig Schwärme von ihnen haben, in so vielen Verkleidungen, 
wie nur ein König der Zigeuner annehmen kann, verkleidet als Maler, Verleger, 

Schriftsteller und Schulmeister? Wenn es jemals eine Gruppe von Menschen gab, die die 
ewige Verdammnis auf Erden und in der Hölle verdient hat, dann ist es diese Gesellschaft 
von Loyola [die Jesuiten], - George Reimer, Die neuen Jesuiten, Little, Brown und Co., 

1971, S. 14. 

Napoleon Bonaparte gab diese Erklärung ab: 

Die Jesuiten sind eine militärische Organisation, kein religiöser Orden. Ihr Oberhaupt ist 
ein General einer Armee, nicht der bloße Vater Abt eines Klosters. Und das Ziel dieser 
Organisation ist: MÄCHTIGKEIT. Macht in ihrer despotischsten Ausübung. Absolute Macht, 
universelle Macht, die Macht, die Welt durch den Willen eines einzelnen Mannes zu 
beherrschen. Der Jesuitismus ist der absolutste aller Despotismen; und gleichzeitig der 
größte und gewaltigste aller Mißbräuche.... 

Der General der Jesuiten besteht darauf, Herr, Souverän, über den Souverän zu sein. Wo 
immer die Jesuiten zugelassen werden, werden sie Meister sein, koste es, was es wolle. 

Ihre Gesellschaft ist von Natur aus diktatorisch, und deshalb ist sie der unversöhnliche 
Feind aller konstituierten Autorität. Jede Handlung, jedes Verbrechen, wie grausam es 
auch sein mag, ist ein verdienstvolles Werk, wenn es im Interesse der Gesellschaft der 
Jesuiten oder auf Befehl des Generals begangen wird. - General Montholon, Denkmal für 
die Gefangenschaft Napoleons bei St. Helena, S. 62,174. 

Es gab keine Verkleidung, die sie nicht annehmen konnten, und daher gab es keinen Ort, 
in den sie nicht eindringen konnten. Sie konnten ungehört den Schrank des Monarchen 
oder das Kabinett des Staatsmannes betreten. Sie konnten ungesehen in der Einberufung 
oder in der Generalversammlung sitzen und sich unvermutet in die Beratungen und 
Debatten mischen. 

Es gab keine Zunge, die sie nicht sprechen konnten, und kein Glaubensbekenntnis, zu dem 
sie sich nicht bekennen konnten, und somit gab es kein Volk, unter dem sie sich nicht 
aufhalten durften, und keine Kirche, deren Mitgliedschaft sie nicht betreten und deren 
Funktionen sie nicht erfüllen konnten. Sie konnten mit den Lutheranern den Papst 
hinrichten und mit dem Konvent den Feierlichen Bund schwören. - J. A. Wylie, Die 
Geschichte des Protestantismus, Band II, S. 412. (zitiert in Sydney Hunter, Is Alberto for 
Real?, Chick Publications, Seite 13). 

Im Lichte dieser Erklärungen stellen sich mehrere Fragen. Da die Jesuiten 1815 einen direkten Angriff 
auf Amerika begannen und ihnen nichts im Wege steht, steht dann die heute in Amerika durchgeführte 
Politik unter der Kontrolle dieses Despoten von Rom? Sind die Attentate auf bestimmte Präsidenten 
wie Abraham Lincoln, William McKinley, James Garfield und William Henry Harrison jesuitisch inspiriert 
worden? Wurden die Gräueltaten, wie in Waco, Oklahoma City, und die Zerstörung der Zwillingstürme 
in New York City hinter den Mauern des Vatikans geplant? Was ist mit unserer kostbaren Verfassung 
und der Bill of Rights, die in den letzten Jahrzehnten so unerbittlich angegriffen wurden? Ist dies der 
ultimative Preis der Jesuiten, um unsere kostbaren Freiheiten zu vernichten, die um einen so hohen 
Preis erkauft wurden? In den folgenden Kapiteln werden einige dieser sehr ernüchternden Fragen 
analysiert. 

Als wäre der Wiener Kongress nicht klar genug über die Ziele der europäischen Monarchen und des 
Jesuitenordens gewesen, wurden zwei weitere Kongresse einberufen. 

Der erste dieser Kongresse fand 1822 in Verona statt. Während dieses Kongresses wurde beschlossen, 
dass Amerika das Ziel der Jesuitengesandten sein würde und dass Amerika um jeden Preis zerstört 


werden sollte. Jedes Prinzip der Verfassung sollte aufgelöst und neue jesuitische Prinzipien sollten 
eingeführt werden, um das Papsttum zur Herrschaft in Amerika zu erheben. 

Das andere Treffen fand 1825 in Chieri, Italien, statt. Hier ist, was dort beschlossen wurde. 

Im Jahr 1825, etwa elf Jahre nach der Wiederbelebung des Jesuitenordens, fand in ihrem 
Kolleg in Chieri bei Turin in Norditalien ein geheimes Treffen führender Jesuiten statt. Bei 
diesem Treffen wurden Pläne für die weltweite Förderung der päpstlichen Macht, für die 
Destabilisierung der Regierungen, die sich in den Weg stellten, und für die Zerschlagung 
aller Opposition gegen die Pläne und Ambitionen der Jesuiten diskutiert... "Was wir 
anstreben, ist das Reich der Welt... 

"Wir müssen ihnen [den großen Menschen auf Erden] zu verstehen geben, daß die 
Ursache des Bösen, der schlechte Sauerteig, solange der Protestantismus existieren wird, 
daß der Protestantismus deshalb völlig abgeschafft werden muß... Ketzer sind die Feinde, 
die wir ausrotten müssen... 

"Dann wird die Bibel, jene Schlange, die uns mit aufgerichtetem Kopf und blitzenden 
Augen mit ihrem Gift bedroht, während sie über den Boden zieht, in eine Rute verwandelt 
werden, sobald wir sie ergreifen können. - Hector Macpherson, Die Jesuiten in der 
Geschichte, Ozark Book Publishers, 1997, Anhang. 

Das Ziel von Chieri ist klar: den Protestantismus um jeden Preis zu zerstören und die weltliche Macht 
des Papsttums wiederherzustellen - WELTWEIT. Wenn wir beobachten, wie Johannes Paul II. den 
Globus durchquert und weltweit als "Mann des Friedens" akzeptiert wird, können wir sehen, wie gut 
der in Chieri eingeführte Jesuitenplan funktioniert. 

Diese drei Treffen in Wien, Verona und Chieri fanden unter größtmöglicher Geheimhaltung statt. An 
den ersten beiden Treffen, die nicht zum Schweigen gebracht werden sollten, nahm jedoch ein Mann 
teil. Der britische Außenminister George Canning setzte sich mit der US-Regierung in Verbindung, um 
sie zu warnen, dass die europäischen Monarchen planen, die freien Institutionen Amerikas zu 
zerstören. 

Wegen dieser Verschwörung der europäischen Monarchien gegen die amerikanischen 
Republiken machte der große englische Staatsmann Canning unsere Regierung und 
unsere damaligen Staatsmänner, darunter den damals noch lebenden Thomas Jefferson, 
darauf aufmerksam, nahm aktiv an der Erklärung von Präsident Monroe in seiner nächsten 
Jahresbotschaft an den Kongress der Vereinigten Staaten teil, dass die Vereinigten Staaten 
es als einen Akt der Feindseligkeit gegenüber der Regierung der Vereinigten Staaten und 
als einen unfreundlichen Akt betrachten würden, wenn diese Koalition oder irgendeine 
Macht Europas sich jemals verpflichten würde, auf dem amerikanischen Kontinent die 
Kontrolle über eine amerikanische Republik zu erlangen oder territoriale Rechte zu 
erwerben. 

Dies ist die so genannte Monroe-Doktrin. Die im Geheimvertrag von Verona enthaltene 
Drohung, die Volksregierung in den amerikanischen Republiken zu unterdrücken, ist die 
Grundlage der Monroe-Doktrin. In diesem Geheimvertrag wird der Konflikt zwischen der 
monarchischen Regierung und der Volksregierung und der Regierung der wenigen gegen 
die Regierung der vielen klar dargelegt. - Burke McCarty, Die unterdrückte Wahrheit über 
die Ermordung von Abraham Lincoln, Seite 10. 

Die Monroe-Doktrin war Amerikas Antwort auf den Jesuitenkongreß von Wien und Verona. Amerika 
würde es als kriegerische Handlung betrachten, wenn eine europäische Nation eine koloniale 
Expansion in der westlichen Hemisphäre anstrebte. Die Jesuiten waren in der Lage, Amerika heimlich 
anzugreifen und zu infiltrieren, um genau das zu erreichen, wogegen die Monroe-Doktrin 


erklärtermaßen schützen sollte. Sie konnten damit durchkommen, weil es unter strengster 
Geheimhaltung und unter der Fassade, eine Kirche zu sein, geschah. 

In einem Brief an Präsident Monroe machte Thomas Jefferson die folgenden Beobachtungen: 

Die Frage, die in den Briefen, die Sie mir geschickt haben, gestellt wird, ist die 
bedeutsamste, die mir seit der Unabhängigkeit je gestellt wurde. Das hat uns zu einer 
Nation gemacht, das gibt uns einen Kompass und weist uns den Kurs, den wir durch den 
Ozean der Zeit, der sich uns öffnet, steuern sollen. Und nie konnten wir ihn unter 
günstigeren Umständen einschlagen. Unsere erste und grundlegende Maxime sollte 
lauten, uns niemals in den Broten Europas zu verstricken. Unsere zweite, niemals 
zuzulassen, dass sich Europa in kist-atlantische Angelegenheiten einmischt. Amerika, 
sowohl im Norden als auch im Süden, hat eine Reihe von Interessen, die sich von denen 
Europas unterscheiden, und zwar vor allem seine eigenen. Deshalb sollte es ein eigenes 
System haben, getrennt und getrennt von dem Europas. Während letzteres sich bemüht, 
zum Sitz der Despotie zu werden, sollte unser Bestreben sicherlich darin bestehen, unsere 
Flemisphäre zu einer Flemisphäre der Freiheit zu machen... [Wir müssen] unseren Protest 
gegen die grausamen Verletzungen der Rechte der Nationen durch die Einmischung eines 
jeden in die inneren Angelegenheiten eines anderen bekunden, die so abscheulich von 
Bonaparte begonnen und nun von der ebenso gesetzlosen Allianz, die sich Heilig nennt, 
fortgesetzt wird... Wir werden uns widersetzen, mit allen unseren Mitteln, die gewaltsame 
Einmischung irgendeiner anderen Macht... Die jetzt vorgeschlagene Frage hat so 
nachhaltige Folgen und so entscheidende Auswirkungen auf unser künftiges Schicksal, daß 
sie all das Interesse, das ich bisher bei solchen Gelegenheiten empfunden habe, wieder 
aufleben läßt und mich zur Gefahr von Meinungen verleitet, die nur meinen Wunsch 
beweisen werden, noch mein Scherflein zu allem beizutragen, was unserem Land nützlich 
sein kann. - Archiv, Mount Holyoke College. 

Jefferson sah darin eine große Krise in der jungen Geschichte Amerikas, weil den gerissenen und 
finsteren Jesuiten befohlen worden war, die Zerstörung Amerikas ins Visier zu nehmen. 

Die Monroe-Doktrin stellte jeden Fortschritt Europas gegenüber Amerika in Frage. Monroe verstand 
jedoch nicht wirklich, dass die listigen Jesuiten zunächst nicht die Waffengewalt einsetzen würden, um 
ihre Ziele zu erreichen. Sie würden Gerissenheit, Schlauheit und äußerste Geheimhaltung anwenden. 
Sie würden an die niedrigsten Punkte der Menschen appellieren. Sie würden ihre Agenten in 
Positionen des Reichtums und der Macht platzieren und dann ihren Einfluss nutzen, um ihren großen 
Preis zu gewinnen - die Untergrabung und Zerstörung jedes protestantischen Prinzips, wie es in der 
Verfassung der Vereinigten Staaten dargelegt ist. 


KAPITEL 2 


PRÄSIDENT ANDREW JACKSON 

Andrew Jackson wurde im Jahr 1828 in die Präsidentschaft gewählt. Seine Tapferkeit und sein 
militärisches Geschick beim Sieg über die Briten im Krieg von 1812 sind wohlbekannt. Er hat viele 
Schlachten im offenen Kampf geschlagen, aber jetzt stand er einem ganz anderen Feind gegenüber. 
Dieser Feind behauptete, Amerikaner wie er zu sein, behauptete wie er zu sein, das Beste für Amerika 
zu wollen, und besetzte wie er hohe verantwortungsvolle Positionen. 

Die Jesuiten wollten Amerika zerstören, wie es die finsteren Räte von Wien, Verona und Chieri 
beschlossen hatten, und es war während der Präsidentschaft von Andrew Jackson, als sie begannen, 
ihren Verrat mit voller Wucht anzuwenden. Diese Jesuiten bewegten sich unter dem amerikanischen 
Volk und sahen genau wie Amerikaner aus. Sie waren in der Tat amerikanische Bürger, aber ihre 
Loyalität galt dem Papst von Rom. Ihre Absichten waren die des Papsttums. Diese Menschen waren 
Verräter und eine ernsthafte Bedrohung für die weitere Existenz der Vereinigten Staaten. 

Eine Nation kann ihre Dummköpfe und sogar die Ehrgeizigen überleben. Aber sie kann 
keinen Verrat von innen heraus überleben. Ein Feind vor den Toren ist weniger 
furchterregend, denn er ist bekannt und trägt seine Banner offen gegen die Stadt. Aber 
der Verräter bewegt sich frei unter denen, die sich innerhalb der Tore befinden, und sein 
listiges Flüstern rauscht durch alle Gassen, was man auch in den Hallen der Regierung 
selbst hört. Denn der Verräter scheint kein Verräter zu sein; er spricht in den Akzenten, 
die seinen Opfern vertraut sind, und er trägt ihr Gesicht und ihre Kleider, und er appelliert 
an die Niederträchtigkeit, die tief in den Fierzen aller Menschen liegt. Er verdirbt die Seele 
einer Nation; er arbeitet heimlich und unbekannt in der Nacht, um die Säulen einer Stadt 
zu untergraben; er infiziert den politischen Körper, so dass er sich nicht länger widersetzen 
kann. - Marcus Cicero, im Gespräch mit Caesar, Crassus, Pompejus und dem römischen 
Senat. 

Zwei dieser Verräter waren John C. Calhoun und Nicholas Biddle. 

Andrew Jackson gewann 1828 mit sehr großem Vorsprung die Präsidentschaft. Sein Vizepräsident war 
John C. Calhoun aus South Carolina. Calhoun erkannte, dass die Liebe zur Freiheit in den Herzen aller 
Amerikaner sehr stark war. Er erkannte, dass die Sklaverei rasch eingedämmt wurde, weil fast alle von 
Spanien und Frankreich gekauften Gebiete frei wurden. Ohne eine ständige Ausweitung der Sklaverei 
würde sie schließlich besiegt werden. Um die gegenwärtigen Tendenzen gegen die Sklaverei in Amerika 
zum Entgleisen zu bringen, gründete Calhoun in Washington eine Zeitung mit dem Namen United 
States Telegraph. In dieser Zeitung begann er, sich für die Idee namens Staatenrechte einzusetzen. 

Die Doktrin der Staatenrechte würde unweigerlich zur vollständigen Abschaffung der Vereinigten 
Staaten führen. Sie ging davon aus, dass ein Staat ein angeborenes Recht habe, zu tun, was immer er 
wolle. Nach den Prinzipien der Staatenrechte konnte ein Staat, wenn er sich von der Union abspalten 
wollte, dies tun. Dadurch würden die Vereinigten Staaten schließlich abgeschafft. 

Calhoun nahm eine eiternde Wunde und machte sie zum Grund für die Südstaaten, sich von der Union 
abzuspalten. Die schwärende Wunde war der hohe Zoll auf ausländische Importe, der europäische 
Waren verteuerte. Da Europa große Mengen südlicher Baumwolle und anderer Waren kaufte, 
bedeutete der Zoll, dass die Händler im Süden weniger Geld für ihre Exporte verdienten. Diese Steuer 
half den Herstellern aus dem Norden, weil der Kaufmann aus dem Süden nun mehr von ihm kaufen 
würde. 


Calhoun überzeugte die Südstaaten, dass sie ein sehr schlechtes Geschäft machten und dass sie das 
Recht hätten, die Union in dieser Frage zu verlassen. 


Da der Süden eine landwirtschaftliche Region ist, war er leicht davon zu überzeugen, dass 
ein hoher Zoll auf ausländische Importe für ihn schädlich sei. Als nächstes verpflichtete er 
sich, dem Süden zu erklären, dass diese hohen Zölle auf bestimmte Artikel erhoben 
werden und als besonderer Gefallen zum Schutz der lokalen Interessen gewährt werden. 

So sagte er zu den Menschen im Süden: "Ihr werdet besteuert, um die Hersteller im 
Norden zu unterstützen. Und zu diesem populären Thema pflanzte er seine 
Annullierungsfahne ein... Diese neue Bastard-Demokratie bedeutete das Recht, die 
Föderalunion friedlich oder gewaltsam zu zerstören (wenn sie bereit war). - John Smith 
Dye, The Adder's Den, S. 22. 

Kurz nachdem Calhoun mit seiner Arbeit begonnen hatte, wurde eine Sitzung zu Ehren von Thomas 
Jefferson einberufen. Bei diesem Treffen wurde Andrew Jackson gebeten, das Wort zu ergreifen. Er 
erhob sich und erklärte: "Unsere föderale Union. Sie muss bewahrt werden". Nachdem er dies gesagt 
hatte, setzte sich Jackson hin. Daraufhin erhob sich Calhoun und erklärte, 

Die Union ist neben unseren Freiheiten uns das liebste. Mögen wir uns alle daran erinnern, 
dass sie nur erhalten werden kann, wenn die Rechte der Staaten respektiert und die 
Vorteile und Lasten der Union gleichmäßig verteilt werden. - Ebd. S. 19. 

Calhoun stellte die Union an die zweite Stelle unserer Freiheiten. Die Union und die Verfassung haben 
unsere Freiheiten festgelegt. Wenn die Union aufgelöst würde, würden sich die Staaten gegenseitig an 
die Gurgel gehen, genau wie die Länder Europas im Laufe der Geschichte. Die Ressourcen der Staaten 
würden ständig verbraucht werden und sich immer wieder auf einen Krieg gegeneinander vorbereiten. 
Das war von Anfang an das Ziel von Calhoun und des Papsttums. Ihr Ziel war es, die Vereinigten Staaten 
zu zerstören. 

Calhoun nutzte den Zolltarif, um Reibungen zwischen dem Norden und dem Süden zu erzeugen. Der 
Kongress hätte den Tarif leicht ändern können, so dass dies kein Grund für eine Abspaltung war. Viele 
sprachen sich gegen seine hinterhältigen Methoden aus. Daniel Webster sagte: 

Sir, die Welt wird kaum glauben, dass diese ganze Kontroverse und all die verzweifelten 
Mittel, die zu ihrer Unterstützung nötig sind, auf nichts anderem beruhen als auf einer 
Meinungsverschiedenheit zwischen der Mehrheit der Menschen in South Carolina auf der 
einen Seite und der großen Mehrheit der Menschen in den Vereinigten Staaten auf der 
anderen Seite. Die Welt wird diese Tatsache nicht anerkennen. Wir, die wir es hören und 
sehen, können es selbst noch kaum glauben. - Ebd., S. 25. 

Daniel Webster wusste, dass das Thema weit über einen Zoll hinausging. Calhoun war das Werk der 
Jesuiten, mit dem Amerika in zwei Hälften geteilt wurde! 

John Quincy Adams im Repräsentantenhaus erklärte: 

Im Gegensatz zu dem Kompromiss von Herrn Clay ist kein Opfer notwendig, und dennoch 
schlagen Sie vor, uns an Händen und Füßen zu binden, unser Blut auf den Altar zu gießen, 
um die unnatürliche Unzufriedenheit des Südens zu beschwichtigen - eine 
Unzufriedenheit, die tiefere Wurzeln hat als der Tarif, und die weiter bestehen wird, wenn 
das vergessen ist. - Ebd., S. 25. 

Adams hatte Recht mit seiner Beobachtung. Die Zollfrage sei zwar gestorben, aber die schwelende Glut 
der Teilung habe Amerika in zwei Hälften gespalten. Das Blut des Bürgerkriegs geht auf den Jesuiten 
John C. Calhoun zurück. 


Während wir Calhoun Zusehen, wie er versucht, Amerika in zwei Hälften zu reißen, sollten wir uns an 
die Worte des ehemaligen katholischen Priesters Charles Chiniquy erinnern. 

Rom erkannte sofort, dass die bloße Existenz der Vereinigten Staaten eine furchtbare 
Bedrohung für ihr eigenes Leben darstellte. Von Anfang an säte sie auf perfide Weise die 
Keime der Spaltung und des Hasses zwischen den beiden großen Teilen dieses Landes und 
schaffte es, in der brennenden Frage der Sklaverei den Süden vom Norden zu trennen. 

Diese Spaltung war ihre goldene Gelegenheit, einen nach dem anderen zu zermalmen und 
über die blutigen Ruinen beider zu herrschen, eine bevorzugte, seit langem verfolgte 
Politik. - Charles Chiniquy, Fifty Years in the Church of Rome, Chick Publications, S. 291, 

Nachdruck geliefert. 

Calhoun war kein loyaler Bürger der Vereinigten Staaten. Er setzte sich für die Agenda des Papstes ein. 
Er schien ein Amerikaner zu sein, aber in Wirklichkeit war er ein Jesuit in der päpstlichen Armee in dem 
Bemühen, Amerika zu zerstören. Pfarrer Phelan gibt diese Erklärung ab. 

Wenn sich die Regierung der Vereinigten Staaten im Krieg mit der Kirche befände, würden 
wir morgen sagen: "Zur Hölle mit der Regierung der Vereinigten Staaten", und wenn sich 
die Kirche und alle Regierungen der Welt im Krieg befänden, würden wir sagen: "Zur Hölle 
mit allen Regierungen der Welt". Wie kommt es, dass der Papst eine so gewaltige Macht 
hat? Warum der Papst der Herrscher der Welt ist. Alle Kaiser, alle Könige, alle Prinzen, alle 
Präsidenten der Welt sind wie diese ALTAR BOYS von mir. - Priester Phelan, Wächter des 
Westens, 27. Juni 1912, Nachdruck geliefert. 

John C. Calhoun war einer der päpstlichen Ministranten und tat, was ihm gesagt wurde. 

Andrew Jackson erklärte dies 1832 in seiner Botschaft an den Kongress: 

Das Recht des Volkes eines einzelnen Staates, sich nach Belieben und ohne Zustimmung 
der anderen Staaten von seinen feierlichsten Verpflichtungen zu entbinden und die 
Freiheit und das Glück von Millionen Menschen dieser Nation zu gefährden, kann nicht 
anerkannt werden. Eine solche Autorität gilt als gänzlich abstoßend, sowohl was die 
Grundsätze betrifft, auf denen die Generalleitung beruht, als auch was die Ziele betrifft, 
zu deren Erreichung sie ausdrücklich gebildet wurde. - John Smith Dye, The Adder's Den, 

S. 25. 

Jackson wusste, dass das Komplott Calhouns darauf abzielte, die Vereinigten Staaten und ihre 
verfassungsmäßigen Freiheiten zu zerstören, und das war für ihn inakzeptabel. Jackson stand den 
Kongressen von Wien, Verona und Chieri im Weg, und die Jesuiten mussten sich mit ihm 
auseinandersetzen. 

Nicholas Biddle, ebenfalls einer ihrer Agenten, führte Phase zwei des Jesuitenangriffs durch. Biddle 
war ein brillanter Finanzier, der im Alter von dreizehn Jahren sein Studium an der Universität von 
Pennsylvania abgeschlossen hatte. Er war ein Meister in der Wissenschaft des Geldes. Als Jackson 1828 
die Präsidentschaft übernahm, hatte Biddle die volle Kontrolle über die Zentralbank der 
Bundesregierung inne. Dies war nicht das erste Mal, dass eine Zentralbank gegründet wurde. Bereits 
zweimal zuvor, zuerst unter Robert Morris und dann unter Alexander Hamilton, war eine Zentralbank 
vor Gericht gestellt worden, aber in beiden Fällen war sie wegen betrügerischer Handlungen der 
Bankiers, die die Kontrolle hatten, gescheitert. Nach dem Krieg von 1812 wurde erneut eine 
Zentralbank vor Gericht gestellt, und in diesem dritten Versuch finden wir Herrn Biddle. 

Wer stand hinter Nicholas Biddle und dem Versuch, eine Zentralbank in den Vereinigten Staaten zu 
haben? 


Die unverblümte Realität ist, dass die Bankendynastie Rothschild in Europa sowohl 
finanziell als auch politisch die dominierende Kraft bei der Gründung der Bank of the 
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United States war. - G. Edward Griffin, Die Kreatur von Jekyll Island, American Opinion 
Publishing, S. 331. 

Im Laufe der Jahre, seit N.M. [Rothschild], derTextilherstelleraus Manchester, Baumwolle 
aus den Südstaaten gekauft hatte, hatten die Rothschilds schwere amerikanische 
Verpflichtungen entwickelt. Nathan... hatte Darlehen an verschiedene Staaten der Union 
vergeben, war eine Zeitlang der offizielle europäische Bankier der US-Regierung und ein 
versprochener Unterstützer der Bank der Vereinigten Staaten. - Derek Wilson, Rothschild: 

Der Reichtum und die Macht einer Dynastie, Charles Scribner's Sons, S. 178. 

Die Rothschilds hatten lange Zeit einen mächtigen Einfluss darauf, die amerikanischen 
Finanzgesetze zu diktieren. Die Gesetzesaufzeichnungen zeigen, dass sie die Macht in der 
alten Bank der Vereinigten Staaten hatten. - Gustavus Myers, Geschichte der großen 
amerikanischen Vermögen, Random House, S. 556 

Die Anstifter, die hinter Biddle bei seinen Bemühungen um die Gründung der Zentralbank standen, 
waren die Rothschilds. Für wen arbeitete die Familie Rothschild? 

Im Bewusstsein, dass die Rothschilds eine bedeutende jüdische Familie sind, habe ich sie 
in der Encyclopedia Judaica nachgeschlagen und entdeckt, dass sie den Titel 'Wächter der 
Vatikanischen Schatzkammer 1 tragen.... Die Ernennung der Rothschilds gab dem 
schwarzen Papsttum absolute finanzielle Privatsphäre und Geheimhaltung. Wer würde 
jemals in einer Familie orthodoxer Juden nach dem Schlüssel zum Reichtum der römisch- 
katholischen Kirche suchen? - F. Tupper Saussy, Flerrscher des Bösen, Flarper Collins, Seite 
160, 161 

Die Rothschilds waren Jesuiten, die ihren jüdischen Hintergrund als Fassade benutzten, um ihre 
finsteren Aktivitäten zu verschleiern. Über Rothschild und Biddle versuchten die Jesuiten, die Kontrolle 
über das Bankensystem der Vereinigten Staaten zu erlangen. 

Andrew Jackson war mit der Zentralbank nicht zufrieden. Als Biddle 1832 versuchte, die Charta der 
Bank zu erneuern, setzte Präsident Jackson sein Wiederwahlangebot aufs Spiel und legte gegen den 
Versuch des Kongresses, die Charta zu erneuern, sein Veto ein. Er legte sein Veto aus drei Gründen ein. 
Die Bank entwickelte sich zu einem Monopol; sie war verfassungswidrig und stellte eine große Gefahr 
für das Land dar, da die Bank stark von ausländischen Interessen (den Jesuiten) dominiert wurde. 
Jackson war der Ansicht, dass gerade die Sicherheit Amerikas durch diese ausländischen Interessen in 
Gefahr sei. Er sagte: 

Besteht keine Gefahr für unsere Freiheit und Unabhängigkeit in einer Bank, die ihrem 
Wesen nach so wenig an unser Land zu binden hat? Gibt es keinen Grund, für die Reinheit 
unserer Wahlen im Frieden und für die Unabhängigkeit unseres Landes im Krieg zu 
zittern? Unsere Währung zu kontrollieren, unsere öffentlichen Gelder zu erhalten und 
Tausende unserer Bürger in Abhängigkeit zu halten, das wäre gewaltiger und gefährlicher 
als eine See- und Militärmacht des Feindes. - Flerman E. Kross, Dokumentarische 
Geschichte des Bankwesens und der Währung in den Vereinigten Staaten, Chelsea Flouse, 

S. 26, 27. 

Jacksons Bemerkungen waren nichts Neues. Andere verstanden die Macht, die von denen ausgeübt 
wird, die die Bank leiten. Mayer Rothschild sagte: 

Let me issue and control a nation's money and I care not who writes the laws. — G. Edward 
Griffin, The Creature from Jekyll Island, American Opinion Publishing, p. 218. 

Dies ist die goldene Regel der Jesuiten/Rothschilds. Derjenige, der das Gold hat, macht die Regeln! 

Griffin schreibt dann: 
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Die Rothschild-Dynastie hatte die Welt gründlicher, listiger und viel nachhaltiger erobert 
als alle Cäsaren vor oder alle Hitler nach ihnen. - Ebd., S. 218. 

Thomas Jefferson hat dies über die Zentralbank zu sagen. 

Eine private Zentralbank, die die öffentliche Währung herausgibt, ist eine größere 
Bedrohung für die Freiheiten des Volkes als ein stehendes Heer... Wir dürfen uns 
von unseren Machthabern nicht mit ewigen Schulden belasten lassen. - Ebd. S. 

329. 

Die Jesuiten benutzten Biddle und Rothschild, um im amerikanischen Bankwesen die Oberhand zu 
gewinnen, weil sie wussten, dass sie dann das Volk kontrollieren und die Verfassung effektiv nach 
päpstlichem Recht neu schreiben konnten. Jackson versuchte, sie aufzuhalten. 

Werfen wir einen genaueren Blick auf die Zentralbank und sehen wir, warum sie so gefährlich ist. Die 
meisten Menschen verstehen die Zentralbank, die Federal Reserve Bank, nicht. Hier ist ein sehr 
vereinfachtes Szenario, das eine der Operationen der Federal Reserve Bank ziemlich genau erklärt. 

Man muss verstehen, dass die Federal Reserve Bank nicht im Besitz der Regierung der Vereinigten 
Staaten ist, wie viele glauben. Die Zentralbank, die Federal Reserve Bank, ist eine Privatbank, die 
einigen der reichsten und mächtigsten Menschen der Welt gehört. Diese Bank hat mit der US- 
Regierung nichts zu tun, außer der Verbindung, die die unten beschriebene Operation ermöglicht. Die 
Federal Reserve Bank hat ein totales, von der Regierung erzwungenes Geldmonopol. Bevor wir die 
Zentralbank hatten, konkurrierte jede einzelne Bank mit anderen Banken; die Kunden, die 
Verbraucher, bekamen das beste Geschäft. Jetzt nicht mehr. 

Wir alle wissen, dass die Regierung der Vereinigten Staaten heute Geld leiht und unter astronomischen 
Schulden arbeitet. Warum ist das so? Der gesunde Menschenverstand gebietet es, dass eine Politik 
solch enormer Verschuldung früher oder später die Organisation, die sie betreibt, zerstören wird, denn 
die Zinsen für ihre Schulden müssen über ihr Einkommen hinaus steigen, was eine Rückzahlung 
unmöglich macht. 

Nun zu unserem Szenario. Hier ist grob gesagt, wie die Operation abläuft. Angenommen, die Regierung 
der Vereinigten Staaten will eine Milliarde Dollar aufnehmen. Die Regierung begibt eine Anleihe über 
diesen Betrag, so wie es ein Wasserunternehmen tut, wenn es Geld für eine neue Pipeline oder einen 
neuen Damm aufbringen will. Die Regierung liefert diese Anleihe für die Milliarde Dollar an die Federal 
Reserve Bank. Die Federal Reserve Bank nimmt die Anleihe und schreibt dem Ministerium für Druck 
und Gravur einen Auftrag zum Druck von Banknoten im Wert von einer Milliarde Dollar. Nach etwa 
zwei Wochen, wenn die Scheine gedruckt sind, schickt das Ministerium für Druck und Gravur die 
Scheine an die Federal Reserve Bank, die dann einen Scheck über etwa zweitausend Dollar ausstellt, 
um den Druck der Scheine im Wert von einer Milliarde Dollar zu bezahlen. Die Federal Reserve Bank 
nimmt dann die Milliarde Dollar und leiht die Milliarde Dollar an die Regierung der Vereinigten Staaten, 
und die Menschen des Landes zahlen jedes Jahr exorbitante Zinsen auf dieses Geld, das aus dem Nichts 
kam. Die Eigentümer der Federal Reserve Bank haben für dieses Geld nichts bezahlt. 

Wir sehen also, dass, wenn die Regierung der Vereinigten Staaten sich um einen Dollar verschuldet, 
ein Dollar plus Zinsen in die Taschen der Eigentümer der Federal Reserve Bank fließt. Dies ist der 
größte, der kolossalste Diebstahl, der jemals in der Geschichte der Menschheit begangen wurde, und 
er ist so raffiniert, so subtil und durch die Propaganda der Nachrichtenmedien so verschleiert, dass die 
Opfer nicht einmal wissen, was geschieht. Sie sehen, warum die Jesuiten diese Operation geheim 
halten wollen. 
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Die Verfassung der Vereinigten Staaten gibt dem Kongress die Befugnis, Geld zu prägen. Wenn der 
Kongress sein eigenes Geld prägen würde, wie es die Verfassung vorschreibt, müsste er die Hunderte 
von Milliarden Dollar Zinsen, die er jetzt jedes Jahr an die Bankiers für die Staatsschulden zahlt, nicht 
bezahlen, für Geld, das aus dem Nichts kommt. Das vom Kongress geprägte Geld wäre schuldenfrei. 

Biddle reagierte auf Jacksons Weigerung, ihm die Wiederherstellung der Zentralbank zu gestatten, 
indem er die Geldmenge der Nationen schrumpfte. Er tat dies, indem er sich weigerte, Kredite zu 
vergeben. Auf diese Weise brachte er die Wirtschaft auf den Kopf und das Geld verschwand. Die 
Arbeitslosigkeit war hoch. Unternehmen gingen bankrott, weil sie ihre Kredite nicht bezahlen konnten. 
Die Nation geriet in eine panische Depression. Biddle meinte, er könne Jackson zwingen, die 
Zentralbank zu behalten. Er war so zuversichtlich, dass er sich öffentlich damit brüstete, er habe die 
wirtschaftliche Misere in Amerika verursacht. Aufgrund seiner törichten Prahlerei traten andere zur 
Verteidigung Jacksons auf, und die Zentralbank starb. Sie starb bis zu ihrer Neugründung im Jahr 1913. 
Sie wurde dann vom gleichen Volk (Jesuiten von Rom) mit dem gleichen Ziel wiedererrichtet, Amerika 
in die Knie zu zwingen und die weltliche Macht des Papstes in Amerika zu pflanzen. 

Die Pläne der Jesuiten für eine Zentralbank in Amerika wurden während der Präsidentschaft von 
Andrew Jackson vorübergehend gestoppt. Er hatte sich der Doktrin der Staatenrechte Calhouns 
widersetzt, und er stoppte Biddles Versuch, die Zentralbank weiterzuführen. Wenn andere Dinge 
scheitern, erklärt der Jesuiten-Eid, dass es lobenswert ist, jemanden zu ermorden, der sich ihnen in 
den Weg stellt. 

Der Präsident hatte sich den unsterblichen Hass der Geldwissenschaftler sowohl in 
Amerika als auch im Ausland verdient. Es ist daher nicht überraschend, dass am 30. Januar 
1835 ein Attentat auf ihn verübt wurde. Wie durch ein Wunder schossen beide Pistolen 
des Angreifers daneben, und Jackson wurde durch eine Laune des Schicksals verschont. 

Es war der erste derartige Versuch, der gegen das Leben eines Präsidenten der Vereinigten 
Staaten unternommen wurde. Der Möchtegern-Attentäter war Richard Lawrence, der 
entweder wirklich verrückt war oder sich als verrückt ausgab, um einer harten Bestrafung 
zu entgehen. Jedenfalls wurde Lawrence aufgrund von Unzurechnungsfähigkeit für nicht 
schuldig befunden. Später prahlte er vor Freunden, dass er mit mächtigen Menschen in 
Europa in Kontakt gestanden habe, die versprochen hatten, ihn vor Strafe zu schützen, 
sollte er gefasst werden. - Ebd. S. 357. 

Dem Jesuitenorden war es todernst mit der Übernahme der Vereinigten Staaten. Sie infiltrierten die 
Regierung auf höchster Ebene und setzten ihre Agenten zur Kontrolle des amerikanischen 
Bankensystems ein. Wenn nötig, setzten sie auch Attentate ein, um jede Opposition gegen ihre Pläne 
zu vernichten. Andrew Jackson wurde beinahe von einem jesuitischen Betrieb ermordet, der mit 
mächtigen Europäern (den Jesuiten) prahlte, die ihn freilassen würden, falls er gefasst würde. Andere 
Präsidenten kamen hinzu, die ebenfalls den unsterblichen Zorn Roms auf sich zogen. Mehrere wurden 
ermordet, und einige wenige entgingen dem sicheren Tod. Das nächste Kapitel, in dem die 
Präsidentschaften von William Henry Harrison, Zachary Taylor und James Buchanan besprochen 
werden, wird die Einzelheiten erläutern. 
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KAPITEL 3 


PRÄSIDENTEN HARRISON, TAYLOR UND BUCHANAN 

William Henry Harrison wurde im Jahr 1841 in die Präsidentschaft der Vereinigten Staaten gewählt. 
Mit 67 Jahren war er bereits im fortgeschritten Alter, aber er war sehr gesund und robust. Alle, die ihn 
kannten, waren der Meinung, dass er die vollen vier Jahre seiner Amtszeit problemlos überstehen 
würde. Doch nur fünfunddreißig Tage nach der Vereidigung war Präsident Harrison am 4. April 1841 
tot. Die meisten, wenn nicht sogar alle Enzyklopädien werden Ihnen sagen, dass er nach seiner 
Antrittsrede in der schweren Kälte von Washington, D.C. an einer Lungenentzündung starb, aber das 
ist nicht korrekt. Er starb nicht an einer Lungenentzündung. 

Als Harrison ins Amt kam, war die Situation im Land sehr angespannt. Zwischen dem Norden und dem 
Süden braute sich Ärger über die Sklavenfrage zusammen. Es gab einen Streit über die Annexion von 
Texas, ob es frei oder als Sklave zugelassen werden sollte. Erst sechs Jahre zuvor war ein Anschlag auf 
Präsident Jacksons Leben verübt worden. Harrison trat sein Amt kurze zwanzig Jahre vor dem 
Bürgerkrieg an. Der Einfluss der Jesuiten lastete schwer auf Amerika. 

Wie wir bereits gesehen haben, waren die Kongresse in Wien, Verona und Chieri entschlossen, die 
Volksregierung zu zerstören, wo auch immer sie gefunden wurde. Das Hauptziel waren die Vereinigten 
Staaten und die Zerstörung jedes protestantischen Prinzips. Den verabscheuungswürdigen Jesuiten 
wurde befohlen, diese Zerstörung zu vollziehen. 

Andrew Jackson stellte sich dem Ansturm der Jesuiten durch die politischen Minenfelder von John C. 
Calhoun und die Finanzgenialität von Nicholas Biddle. William Henry Harrison hatte sich ebenfalls 
geweigert, sich den Zielen der Jesuiten für Amerika anzuschließen. In seiner Antrittsrede machte er 
diese Bemerkungen: 

Wir bekennen uns zu keiner Regierung nach göttlichem Recht und glauben, dass der 
wohltätige Schöpfer, was die Macht betrifft, keinen Unterschied zwischen den Menschen 
gemacht hat; dass alle gleich sind und dass das einzig legitime Recht zu regieren auf der 
ausdrücklichen Gewährung von Macht durch die Regierten beruht. - Burke McCarty, Die 
unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von Abraham Lincoln, Verlag Arya Varta, S. 

44. 

Mit dieser Erklärung hatte Präsident Harrison gerade den tödlichen Zorn der Jesuiten auf sich gezogen. 

Mit diesen unmissverständlichen Worten machte Präsident Harrison seine Position 
deutlich; er warf den göttlich rechten Feinden unserer Volksregierung den Trotz entgegen. 

[Burke McCarty spricht von Rom, wenn sie das sagt.] Aye, er tat mehr - denn das waren 
die Worte, die sein Todesurteil unterschrieben. Nur einen Monat und fünf Tage nach 
diesem Tag legte Präsident Harrison eine Leiche im Weißen Haus ab. Er starb an einer 
Arsenvergiftung, die mit den Mitteln Roms verabreicht worden war. Der Jesuitenschwur 
war rasch geleistet worden: 

"Ich verspreche und erkläre ferner, daß ich, wenn sich die Gelegenheit bietet, einen 
unerbittlichen Krieg gegen alle Ketzer, Protestanten und Liberalen führen werde, heimlich 
oder offen, wie es meine Anweisung ist, sie auszurotten und vom Angesicht der Erde 
auszurotten.... Daß, wenn dasselbe nicht offen getan werden kann, ich heimlich den 
Giftbecher benutzen werde, ohne Rücksicht auf die Ehre, den Rang, die Würde oder die 
Autorität der Person oder der Personen... was auch immer ihr Zustand im Leben sein mag, 
sei es öffentlich oder privat, wie ich jederzeit von einem Beauftragten des Papstes oder 
dem Oberen der Bruderschaft des Heiligen Glaubens der Gesellschaft Jesu dazu 
angewiesen werden kann". - Ebd. pp. 44, 46. 
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Fast tausend Jahre lang hatten die römisch-katholischen Päpste das Gefühl, dass sie nach göttlichem 
Recht regierten, dass ihre Macht direkt von Gott ausgegangen war und dass alle Menschen sich ihrer 
Autorität und Kontrolle beugen sollten. Wenn ein Herrscher seine Position und das Land, das er 
regierte, nicht in die Hände des Papstes legte, dann hatte diese Person kein Recht zu regieren. Als 
Harrison erklärte, dass "wir keine Regierung nach göttlichem Recht anerkennen", erklärte er, dass er 
und die Vereinigten Staaten sich in keiner Weise der Kontrolle des Papstes unterwerfen würden. Für 
den Papst und seine abscheulichen Jesuiten war dies ein Schlag ins Gesicht, der ihrer Meinung nach 
sofort behandelt werden musste. 

Es war nicht Harrison allein, der die Autorität Roms zurückgewiesen hatte, denn er stellte lediglich fest, 
was die Unabhängigkeitserklärung und die Verfassung vor ihm erklärt hatten. Unsere Republik lehnte 
die Kontrolle, die der Papst und die Jesuiten anzuwenden versuchten, völlig ab. Wenn eine Nation, 
eine Kirche oder ein Individuum sich weigert, sich der Autorität des Papsttums zu unterwerfen, sind 
sie am Ende. Wenn Gott nicht eingreift, wird das Leben derer, die sich dem Papsttum widersetzen, 
beendet sein. 

Dieses Konzept ist dem Denken von Menschen, die unter einer freien, verfassungsmäßigen Regierung 
gelebt haben, völlig fremd. Das unveräußerliche Recht, Gott nach dem Diktat des eigenen Gewissens 
und einer Regierung ohne König anzubeten, wird heute in den Vereinigten Staaten als 
selbstverständlich vorausgesetzt. Uns ist nicht klar, dass Harrisons Erklärung ein Dolch war, der auf den 
Kern der Existenz des Papsttums abzielte. 

Eine andere Herrscherin, die sich dem Diktat des Papsttums verweigerte, war Königin Elisabeth von 
England. Sie war eine der Töchter Heinrichs des Achten und regierte England von 1558 bis 1603. Sie 
bestieg den Thron nach dem Tod ihrer Halbschwester, "Bloody Mary", die England von 1553 bis 1558 
regierte. Maria war eine katholische Herrscherin gewesen, aber Elisabeth war Protestantin. 

Nach ihrer Thronbesteigung schrieb Elisabeth an Sir Richard Crane, den englischen 
Botschafter in Rom, um das Volk über ihre Thronbesteigung zu informieren. Aber sie 
wurde von "Seiner Heiligkeit" informiert, dass England ein Lehen [Diener oder Sklave] des 
"Heiligen Stuhles" sei, dass Elisabeth kein Recht habe, die Krone ohne seine Erlaubnis zu 
übernehmen, dass sie nicht in rechtmäßiger Ehe geboren sei und daher nicht über England 
regieren könne; dass ihr sicherster Weg sei, auf alle Ansprüche auf den Thron zu 
verzichten und sich ganz seinem Willen zu unterwerfen; dann würde er sie so zärtlich wie 
möglich behandeln. Aber wenn sie seinen "Rat" ablehnte, würde er sie nicht verschonen! 

Sie lehnte den Rat des Papstes ab, und der Hass von Pius und seinen Nachfolgern war ihr 
sicher. - J.E.C. Shepherd, The Babington Plot, Wittenburg Publications, S. 46. 

Königin Elisabeth lehnte klugerweise das vermeintliche "göttliche Recht" des Papsttums ab, über den 
Thron von England zu herrschen und ihn zu kontrollieren. Aus diesem Grund gab es mindestens fünf 
Attentatsversuche auf sie. Diese Versuche scheiterten alle, weil sie über eine hervorragende 
Geheimdienstgruppe verfügte, und ihr Leben wurde gerettet. 

Als das Papsttum erkannte, dass all seine Bemühungen, Elisabeth zu ermorden, gescheitert waren, 
wandte es sich an einen seiner katholischen Söhne, Philipp den Zweiten von Spanien. 1580 veranlasste 
das Papsttum, dass Spanien in England einmarschierte. 

Später war es Papst Sixtus X., der Philipp von Spanien eine Million Scudi versprach, bei der 
Ausrüstung seiner "Unbesiegbaren Armada" zu helfen, um den Thron von Elisabeth zu 
zerstören, und die einzige Bedingung, die der Papst bei der Vergabe seiner Gabe stellte: 

"Er sollte die Ernennung des englischen Souveräns erhalten und das Königreich sollte ein 
Lehen der Kirche werden". - Ebd., S. 47. 
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Die berühmte spanische Armada wurde entsandt, um England zu vernichten, weil Elisabeth ihren 
Thron und ihr Königreich nicht an den Papstabgeben wollte. Dreißig Jahre lang versuchten die Jesuiten, 
Elisabeth zu töten, scheiterten aber. Schließlich verschworen sie sich mit Phillip dem Zweiten von 
Spanien, um sie mit der Armada zu vernichten. 

Wir beschuldigen die Päpste der "Nachfolge", die Hauptakteure im gesamten 
Erwachsenenleben Elisabeths zu sein, sie und ihr Königreich absichtlich zu zerstören und 
Englands Rückkehr zur Herrschaft ihres bösen, versklavenden Systems, der "römisch- 
katholischen Kirche", zu erzwingen. Der Papst war nicht nur der Hauptverantwortliche für 
die aufrührerischen Intrigen in England, sondern er war auch die Triebfeder des 
andauernden Verrats. 

Der Papst bestand darauf, absolute Autorität und Souveränität über alle Könige und 
Fürsten auszuüben, und wagte es, sich die Vorrechte der Gottheit anzueignen, indem er 
seine "geistlichen" und "weltlichen" Schwerter schwang. - Ebd., S. 98, 99 (Hervorhebung 
hinzugefügt). 

Ebenso sahen die Jesuiten, als William Henry Harrison seinen Eid als Präsident der Vereinigten Staaten 
ablegte, einen Mann, der sich offen gegen sie und ihre Pläne stellte. Leider wurde Präsident Harrison 
nur fünfunddreißig Tage nach Beginn seiner Amtszeit vergiftet. 

General Harrison starb nicht an einer natürlichen Krankheit - es gab kein Versagen von 
Gesundheit oder Kraft - sondern an etwas Plötzlichem und Tödlichem. Er starb nicht an 
einem Apoplex; das ist eine Krankheit. Aber Arsen würde eine plötzliche Wirkung haben, 
die von Anfang an tödlich sein würde. Dies ist die Hauptwaffe des medizinischen 
Attentäters. Oxalsäure, Quecksilbersäure oder Salze des Strychnins wären fast sofort 
tödlich und würden dem Mörder nur wenig Vorteile für die Flucht verschaffen. Es handelte 
sich also nicht um eine akute Vergiftung, bei der der Tod fast augenblicklich eintritt, 
sondern um eine chronische Vergiftung, bei der der Patient langsam stirbt. Er lebte noch 
etwa sechs Tage, nachdem er das Medikament erhalten hatte. - John Smith Dye, The 
Adder's Den, S. 37. 

Der Senator der Vereinigten Staaten, Thomas Benton, stimmt dem zu. 

Es gab keinen Mangel an Gesundheit oder Kraft, auf ein solches Ereignis hinzuweisen oder 
Befürchtungen zu wecken, dass er seine Amtszeit nicht mit dem gleichen Elan durchlaufen 
würde, mit dem er sie begonnen hatte. Sein Angriff war plötzlich und offensichtlich von 
Anfang an tödlich. - Senator Thomas Benton, Ansicht von dreißig Jahren, Band II, S. 21. 

(zitiert im Buch von John Smith Dye, The Adder's Den, Seite 36). 

William Henry Harrison wurde der erste Präsident, der den Jesuiten zum Opfer fiel, als diese 
versuchten, die Vereinigten Staaten zu übernehmen, die Verfassung zu zerstören und das Papsttum 
als obersten Herrscher in Amerika einzusetzen. Wenn irgendein US-Präsident oder irgendein anderer 
Führer sich weigerte, Befehle von den Jesuiten entgegenzunehmen, würden auch sie Ziel eines 
Attentats sein. Zachary Taylor weigerte sich, der Zerstörung Amerikas zuzustimmen, und er war der 
Nächste, der fiel. 

Taylor war als großer Mann des Militärs bekannt. Seine Freunde nannten ihn "Old Rough and Ready". 
Er kam 1848 ins Weiße Haus, und sechzehn Monate später war er tot. 

.... sie nutzten die Invasion Kubas als Test für Präsident Taylor und hatten ihre Pläne bereit, 
ihren ruchlosen Plan in der Anfangsphase seiner Regierung zu starten, aber Präsident 
Taylor erstickte von Anfang an jede Hoffnung auf seine Vollendung während seiner 
Amtszeit. - Burke McCarty, Die unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von Abraham 
Lincoln, Arya Varta Publishing, S. 47. 
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Hier ist, was passiert wäre, wenn Zachary Taylor in Kuba eingefallen wäre. Es warteten das katholische 
Österreich, das katholische Spanien, das katholische Frankreich und England, die alle bereit waren, den 
Kampf mit den Vereinigten Staaten von Amerika aufzunehmen, falls er in Kuba eingefallen wäre. 
Welche Chance hätte diese junge Republik damals gegen die vereinten Mächte des katholischen 
Europas gehabt? Das Papsttum verstand dies sehr wohl, und deshalb drängten sie Taylor so sehr zur 
Invasion. 

Taylor beging ein weiteres "Verbrechen" gegen Rom. Er sprach leidenschaftlich über die Bewahrung 
der Union. Die Jesuiten bemühten sich sehr darum, die Nation in zwei Teile zu spalten, und der 
Präsident bemühte sich sehr, sie zusammenzuhalten. Ein jesuitischer Agent, John C. Calhoun, besuchte 
das Außenministerium und bat den Präsidenten, in seiner bevorstehenden Botschaft nichts über die 
Union zu sagen. Calhoun hatte jedoch wenig Einfluss auf Taylor, denn nach seinem Besuch wurde der 
Rede Taylors folgende bemerkenswerte Passage hinzugefügt, 

Die Verbundenheit mit der Union der Staaten sollte in jedem amerikanischen Herzen 
gefördert werden. Seit mehr als einem halben Jahrhundert, in dem Königreiche und 
Imperien untergegangen sind, ist diese Union unerschüttert.... Meiner Meinung nach 
wäre ihre Auflösung das größte Unglück, und dies abzuwenden, sollte das stetige Ziel 
eines jeden Amerikaners sein. Von ihrer Erhaltung muss unser eigenes Glück und das der 
kommenden Generationen abhängen. Welche Gefahren ihr auch drohen mögen, ich 
werde zu ihr stehen und sie in ihrer Integrität im vollen Umfang der mir durch die 
Verfassung auferlegten Verpflichtungen und der mir durch die Verfassung verliehenen 
Macht erhalten. - John Smith Dye, The Adder's Den, S. 51, 52. 

McCarty greift die Geschichte von hier aus auf, 

Dabei gab es keine Spitzfindigkeiten. Die Sklavenbefürworter hatten in Taylor nichts, 
worauf sie sich verlassen konnten, deshalb entschieden sie sich für seine Ermordung... 

Die Erzverschwörer, die befürchteten, dass durch den frühen Tod des Präsidenten 
Verdacht erregt werden könnte, wie im Fall von Präsident Harrison, erlaubten ihm, ein 
Jahr und vier Monate zu dienen, als ihm am vierten Juli während einer Feier in Washington 
Arsen verabreicht wurde, bei der er eingeladen war, die Ansprache zu halten. Er ging 
morgens bei bester Gesundheit, wurde nachmittags gegen fünf Uhr krank und starb am 
darauffolgenden Montag, nachdem er an der gleichen Anzahl von Tagen und mit genau 
den gleichen Symptomen wie sein Vorgänger, Präsident Harrison, erkrankt war. - Burke 
McCarty, Die unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von Abraham Lincoln, Arya 
Varta Publishing, S. 48. 

Die Sklavenmacht [die Jesuiten] hatte nun genügend Grund, ihn als Feind zu betrachten, 
und seine Geschichte gab ihnen zu verstehen, dass er sich nie ergeben hat. Diejenigen, die 
die Sklaverei politisch in ihre Obhut genommen hatten, hatten lange vorher geschworen, 
dass niemand jemals den Präsidentenstuhl besetzen sollte, der sich ihren Plänen im 
Interesse der Sklaverei widersetzte. Sie beschlossen, ihm das Leben zu nehmen... 

Das verstand die Sklavenmacht [die Jesuiten], und sie entschlossen sich, ihm so zu dienen, 
wie sie zuvor General Harrison gedient hatten; und sie warteten nur auf eine günstige 
Gelegenheit, um ihre höllische Absicht zu verwirklichen. Die Feier des 4. Juli stand kurz 
bevor, und man war entschlossen, diesen Tag zu nutzen und ihm die tödliche Droge zu 
geben. - John Smith Dye, The Adder's Den, S. 52,53. 

Sechs Jahre später wurde James Buchanan, ein Demokrat aus Pennsylvania, zum Präsidenten gewählt. 
James Buchanan hatte mit den Südstaatlern gegessen und gespeist, und es schien, als würde er sich 
ihren Wünschen anschließen. 
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Der neue Präsident erwies sich als entschiedener "Trimmer". Obwohl er ein Mann aus 
dem Norden war, hatte er die Führer des Südens stark umworben und ihnen zu verstehen 
gegeben, dass er "mit Leib und Seele bei ihnen war", kurz gesagt, er hat sie aufs Kreuz 
gelegt... 

Der Herr hatte offensichtlich das Ohr am Boden gehabt und das Donnern der Räder der 
Abolitionisten gehört.... Er teilte ihnen kühl mit, dass er sowohl Präsident des Nordens als 
auch des Südens sei. Dieser Haltungswechsel zeigte sich in seiner sehr entschiedenen 
Haltung gegen Jefferson Davis und seine Partei, und er kündigte seine Absicht an, die 
Frage der Sklaverei in den Freistaaten zur Zufriedenheit der Menschen in diesen Staaten 
zu regeln. - Burke McCarty, Die unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von Abraham 
Lincoln, Arya Varta Publishing, S. 50. 

James Buchanan brauchte nicht lange zu warten, um herauszufinden, was die Jesuiten ihm antun 
würden, wenn er sie betrügen würde. 

An Washingtons Geburtstag wurde der Stand von Buchanan bekannt, und am nächsten 
Tag wurde er vergiftet. Die Handlung war tiefgründig und geschickt geplant. Herr 
Buchanan ließ, wie es bei Männern auf seinem Posten üblich war, im Speisesaal des 
Nationalhotels Tisch und Stühle für sich und Freunde reservieren. Der Präsident war als 
eingefleischter Teetrinker bekannt; tatsächlich trinken die Menschen im Norden abends 
selten etwas anderes. Männer aus dem Süden bevorzugen Kaffee. Um Buchanan und 
seine Freunde aus dem Norden zu schützen, wurde Arsen in die Schalen mit dem Tee und 
dem Würfelzucker gestreut und auf den Tisch gestellt, auf dem er sitzen sollte. Der 
pulverisierte Zucker in den Schalen, die für den Kaffee auf den anderen Tischen verwendet 
wurden, wurde von dem Gift freigehalten. Kein einziger Mann aus dem Süden war 
betroffen oder verletzt. Fünfzig oder sechzig Personen aßen an diesem Abend am Tisch, 
und so weit man das beurteilen kann, starben etwa achtunddreißig an den Folgen des 
Giftes. Präsident Buchanan wurde vergiftet, und unter großen Schwierigkeiten konnte 
sein Leben gerettet werden. Seine Ärzte behandelten ihn verständnisvoll nach 
Anweisungen, die er selbst zur Ursache der Krankheit gegeben hatte, denn er verstand 
gut, worum es ging. 

Seit dem Auftreten der Epidemie sind die Tische im Nationalhotel fast leer. 

Haben die Besitzer des Hotels oder die Angestellten oder Bediensteten darunter gelitten? 

Wenn nicht, in welcher Hinsicht unterschieden sich ihre Ernährung und Unterbringung 
von der der Gäste? 

In dieser Katastrophe steckt mehr, als man auf den ersten Blick sieht. Es ist eine 
Angelegenheit, mit der man nicht leichtfertig umgehen sollte. - Die New York Post, 18. 

März 1857. 

James Buchanan wurde vergiftet und wäre fast gestorben. Er lebte, weil er wusste, dass man ihm eine 
Arsenvergiftung verabreicht hatte, und deshalb seine Ärzte informierte. Er wusste, dass die Jesuiten 
Harrison und Taylor vergiftet hatten. 

Der Jesuitenorden erfüllte erneut ihren Eid, dass sie diejenigen, die sich ihren Plänen widersetzten, 
vergiften, töten oder alles Notwendige tun würden, um sie zu beseitigen. Von 1841 bis 1857 sahen wir, 
dass drei Präsidenten von den Jesuiten angegriffen wurden, wie auf den Kongressen von Wien, Verona 
und Chieri beschrieben. Zwei starben und einer entkam nur knapp. Sie lassen zu, dass ihrer totalen 
Herrschaft über Amerika und der Zerstörung der Verfassung nichts mehr im Wege steht. Mit Blick auf 
Amerika haben die Priester von Rom erklärt, 

Wirsind auch entschlossen, die Vereinigten Staaten in Besitz zu nehmen, aberwir müssen 
unter strengster Geheimhaltung vorgehen. 
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Schweigend und geduldig müssen wir unsere römischen Katholiken in den großen Städten 
der Vereinigten Staaten versammeln und daran denken, dass die Stimme eines armen 
Gesellen, auch wenn er mit Lumpen bedeckt ist, in der Machtskala so viel Gewicht hat wie 
der Millionär Astor, und dass er, wenn wir zwei Stimmen gegen seine eine haben, so 
machtlos wie eine Auster wird. Lasst uns also unsere Stimmen vervielfachen; lasst uns 
unsere armen, aber treuen irischen Katholiken aus allen Ecken der Welt anrufen und sie 
in den Herzen der Städte Washington, New York, Boston, Chicago, Buffalo, Albany, Troja 
und Cincinnati sammeln. 

Im Schatten dieser großen Städte betrachten sich die Amerikaner als eine riesige 
unbesiegbare Rasse. Sie betrachten die armen irischen Katholiken mit äußerster 
Verachtung als nur geeignet, ihre Kanäle zu graben, ihre Straßen zu fegen und in ihren 
Küchen zu arbeiten. Niemand soll diese schlafenden Löwen heute wecken. Beten wir zu 
Gott, dass sie noch ein paar Jahre länger schlafen und dann aufwachen, nur um 
festzustellen, dass ihre Stimmen zahlenmäßig unterlegen sind, denn wir werden sie für 
immer aus jeder Position der Ehre, der Macht und des Profits verdrängen!... Was werden 
diese so genannten Riesen denken, wenn kein einziger Senator oder 
Kongressabgeordneter gewählt wird, es sei denn, er hat sich unserem heiligen Vater, dem 
Papst, unterworfen! 

Wir werden nicht nur den Präsidenten wählen, sondern auch die Armeen füllen und 
befehligen, die Flotten bemannen und die Schlüssel der öffentlichen Schatzkammer 
halten!... 

Dann, ja! dann werden wir über die Vereinigten Staaten herrschen und sie dem 
Stellvertreter Jesu Christi zu Füßen legen, damit er ihrem gottlosen Erziehungssystem und 
den gottlosen Gesetzen der Gewissensfreiheit, die eine Beleidigung für Gott und die 
Menschen sind, ein Ende setzt! - Charles Chiniquy, Fünfzig Jahre in der Kirche von Rom, 
Chick Publications, S. 281.282. 

Wenn sie "Vikar von Jesus Christus" sagen, meinen sie den Papst. 


KAPITEL 4 

PRÄSIDENT ABRAHAM LINCOLN 

1856 hatte ein entlaufener Sklave namens Dred Scott versucht, im freien Staat Kansas Freiheit zu 
erlangen. Der Fall war so wichtig, dass er bis vor den Obersten Gerichtshof ging. Die berüchtigte Dred- 
Scott-Entscheidung wurde von dem fanatischen römisch-katholischen Richter Taney, dem damaligen 
Obersten Richter der Vereinigten Staaten, gefällt. Die Taney-Entscheidung lautete, kurz gesagt, dass 
der Neger keine Rechte hatte, die der weiße Mann zu respektieren hatte. Dies bedeutete im Grunde 
genommen, dass der schwarze Mann dem weißen Mann unterlegen war und keine Rechte hatte. 
Abraham Lincoln hatte als Kind dem Verkauf junger schwarzer Männer und Frauen in einer Kleinstadt 
in Illinois zugesehen. Als er und ein Freund an einer Sklavenauktion vorbeigingen, drehte sich Lincoln 
zu seinem Freund um und sagte: "Eines Tages werde ich sie hart treffen! 

Im November 1855 war Charles Chiniquy, ein katholischer Priester aus Kankakee, Illinois, in einer Reihe 
von Gerichtsverfahren vom Bischof der Diözese Chicago angegriffen worden. Chiniquy hatte oft über 
das Thema Mäßigung und die Übel des Alkohols gesprochen. Da viele der Priester Alkoholiker waren 
und die meisten anderen gesellschaftliche Trinker, wurden Chiniquys Vorträge über Mäßigung nicht 
geschätzt. Chiniquy zitierte oft die Bibel, um bestimmte von ihm vertretene Positionen zu verteidigen. 


S. 19 


Dies hetzte den katholischen Bischof von Chicago sehr gegen ihn auf. Um ihn zum Schweigen zu 
bringen, wurde Chiniquy reingelegt, indem er von der Verwandten eines unmoralischen Priesters 
beschuldigt wurde, sich ihr gegenüber schlecht benommen zu haben. 

Charles Chiniquys Fall war in der IlliRT c-Presse so publik gemacht worden, dass nur sehr wenige 
Anwälte ihn verteidigen wollten. Sie erkannten, dass sie nicht nur gegen einen Priester in Chicago, 
sondern gegen die römisch-katholische Kirche kämpften. Charles Chiniquy erfuhr von Abe Lincoln, 
einem sehr loyalen und aufrechten Anwalt in Illinois. Chiniquy schickte Lincoln ein Telegramm, in dem 
er um seine Dienste bat, und innerhalb von zwanzig Minuten nach Chiniquys Telegramm erhielt er eine 
Antwort, in der es hieß: "Ja, ich werde Ihr Leben und Ihre Ehre bei der nächsten Amtszeit im Mai vor 
dem Gericht in Urbana verteidigen. Gezeichnet A. Lincoln." 

Chiniquy erzählt, 

Die Zeit kam, als der Sheriff von Kankakee mich wieder als Verbrecher und Gefangenen 
nach Urbana schleifen und in die Hände des Sheriffs dieser Stadt ausliefern musste. Ich 
kam dort am 20. Oktober mit meinen Anwälten, den Herren Osgood und Paddock, und 
einem Dutzend Zeugen an. Mr. Abraham Lincoln war mir nur wenige Minuten von 
Springfield entfernt vorausgegangen. - Charles Chiniquy, Fünfzig Jahre in der Kirche von 
Rom, Chick Publications, S. 273. 

Als Charles Chiniquy von Abraham Lincoln verteidigt wurde, lesen wir, 

He then went on and depicted the career of Father Chiniquy, how he had been unjustly 
persecuted and in conclusion said, "As long as God gives me a heart to feel, a brain to 
think, or a hand to execute my will, I shall devote it against that power which has 
attempted to use the machinery of the courts to destroy the rights and character of an 
American Citizen." And this promise made by Abraham Lincoln in his matureryears he also 
kept. — Burke McCarty, The Suppressed Truth about the Assassination of Abraham 
Lincoln, Arya Varta Publishing, p. 41. 

Lincoln erkannte, dass Chiniquy zu Unrecht beschuldigt worden war. In der Nacht bevor Chiniquy für 
ein Verbrechen, das er nicht begangen hatte, zu einer Gefängnisstrafe verurteilt werden sollte, 
meldete sich ein Augenzeuge, der die Verschwörung zur Vernichtung Chiniquys mit angehört hatte, 
und er wurde gerettet. 

Abraham Lincoln hat sich durch den Chiniquy-Prozess viele Feinde gemacht. Als sie den Gerichtssaal 
verließen, war Charles Chiniquy in Tränen aufgelöst, fragte Abraham Lincoln ihn, 

Pater Chiniquy, warum weinen Sie? "Sehr geehrter Mr. Lincoln", antwortete ich, "erlauben 
Sie mir, Ihnen zu sagen, dass die Freude, die ich natürlich über einen solchen Sieg 
empfinden sollte, in meinem Geist durch die Angst vor dem, was er Sie kosten könnte, 
zerstört wird. Es waren nicht weniger als zehn oder zwölf Jesuiten aus Chicago und St. 

Louis im Gericht, die gekommen waren, um mein Urteil zur Verurteilung ins Zuchthaus zu 

hören.Wie viele andere edle Opfer sind ihnen bereits zu 

Füßen gefallen!" - Charles Chiniquy, Fünfzig Jahre in der Kirche von Rom, S. 280, 281. 

Abraham Lincoln war bereits in den Jahren 1855 und 1856 ein gezeichneter Mann, den Rom zu 
vernichten suchte. Vier Jahre später, 1860, wurde Abraham Lincoln zum Präsidenten der Vereinigten 
Staaten gewählt. Auf seinem Weg von Illinois nach Washington, D. C., musste er durch die Stadt 
Baltimore fahren. Später sagte er zu Charles Chiniquy, 

Ich freue mich sehr, Sie wiederzusehen. ... Sie sehen, dass Ihre Freunde, die Jesuiten, 
mich noch nicht getötet haben. Aber sie hätten es sicher getan, als ich durch ihre treueste 
Stadt Baltimore ging, wenn ich nicht einige Stunden, bevor sie mich erwarteten, inkognito 
vorbeigekommen wäre. Wir haben Beweise dafür, dass die Kompanie, die ausgewählt und 
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organisiert worden war, um mich zu ermorden, von einem tollwütigen Katholiken namens 
Byrne angeführt wurde; sie bestand fast ausschließlich aus römischen Katholiken; mehr 
noch, es waren zwei verkleidete Priester unter ihnen, die sie führen und ermutigen 
sollten.... Ich sah Mr. Morse, den gelehrten Erfinder der elektrischen Telegraphie: er 
erzählte mir, daß er, als er vor nicht allzu langer Zeit in Rom war, die Beweise für die 
gewaltigste Verschwörung gegen dieses Land und all seine Institutionen herausgefunden 
hatte. Es ist offensichtlich, dass wir den Intrigen und Abgesandten des Papstes zu einem 
großen Teil den schrecklichen Bürgerkrieg zu verdanken haben, der das Land mit Blut und 
Trümmern zu bedecken droht. 

Es tut mir leid, dass Professor Morse Rom verlassen musste, bevor er mehr über die 
geheimen Pläne der Jesuiten gegen die Freiheiten und die Existenz dieses Landes erfahren 
konnte. - Ebd. S. 292. 

Zwanzig Männer waren in Baltimore angeheuert worden, um den gewählten Präsidenten 
auf seinem Weg nach Washington zu ermorden. Der Anführer dieser Bande war ein 
italienischer Flüchtling, ein in Baltimore bekannter Barbier. Ihr Plan war folgender: Als Mr. 

Lincoln in dieser Stadt ankam, sollten sich die Attentäter unter die Menge mischen, so 
nahe wie möglich an seine Person herankommen und mit ihren Pistolen auf ihn schießen. 

Wenn er sich in einer Kutsche befand, waren Flandgranaten vorbereitet worden, die mit 
Sprengpulver gefüllt waren, wie es Orsini bei dem Versuch, Louis Napoleon zu ermorden, 
verwendete. Diese sollten in den Wagen geworfen werden, und um das Werk des Todes 
doppelt sicher zu machen, sollten die Pistolen im selben Moment in das Fahrzeug entladen 
werden. Die Attentäter hatten im Hafen ein Schiff bereit liegen, um sie zu empfangen. Von 
dort sollten sie nach Mobile im abgetrennten Bundesstaat Alabama gebracht werden. - 
John Smith Dye, The Adder's Den, S. 113. 

Ein in Baltimore bekannter italienischer Barbier, ein Romanist, sollte ihn erstochen haben, 
während er in seiner Kutsche saß, als er vom Depot losfuhr. - Burke McCarty, Die 
unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von Abraham Lincoln, Arya Varta Publishing, 

S. 66. 

Glücklicherweise scheiterte der erste Plan der Jesuiten, Lincoln zu töten, da sie versuchten, Lincoln das 
Leben zu nehmen, bevor er überhaupt das Weiße Haus erreichte! 

Während einer Zugfahrt ließ John Wilkes Booth einen Brief fallen, den Charles Selby an ihn geschrieben 
hatte. Kurz darauf wurde der Brief gefunden und 

an Präsident Lincoln übergeben, der, nachdem er es gelesen hatte, das Wort "Attentat" 
darüber schrieb und es in seinem Büro ablegte, wo es nach seinem Tod gefunden und als 
Beweisstück vor Gericht ausgelegt wurde. - Ebd. S. 131. 

Hier ist ein Auszug aus dem Brief: 

Abe muss sterben, und zwar sofort. Sie können Ihre Waffen wählen, den Becher, das 
Messer, die Kugel. Der Becher hat uns einmal im Stich gelassen und könnte wieder.... Sie 

wissen, wo Sie Ihre Freunde finden. Eure Verkleidungen sind so perfekt und vollständig. 

Schlagen Sie für Ihre Heimat; schlagen Sie für Ihr Land; warten Sie Ihre Zeit ab, aber 
schlagen Sie sicher. - Ebd. S. 132. (Hervorhebung geliefert). 

Dieser Brief wurde verwendet, um bei der Verurteilung von Mrs. Mary E. Surratt und einigen anderen 
Verschwörern in den Prozessen um das Lincoln-Attentat zu helfen. 

Sie wollten ihn erstechen. Wenn das fehlschlug, sollten sie ihn erschießen und in die Luft jagen. Das 
scheiterte, also versuchten sie, ihn zu vergiften. "Sie" waren die Abgesandten des Papstes, die Jesuiten. 
John Smith Dye, der Zeuge dieser Ereignisse war, erzählt uns, 
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Es war ein dunkler Tag in der Geschichte unseres Landes, als eine bewaffnete Wache das 
Hotel (Willard's) umzingeln musste, in dem der Oberste Magistrat vorübergehend 
Quartier genommen hatte, um seine Ermordung zu verhindern. Und am Tag seiner 
Amtseinführung (4. März 1861) wurde er in einem ausgehöhlten Kavalleriequadrat die 
Pennsylvania Avenue hinauf eskortiert, und General Scott übte äußerste Wachsamkeit 
aus, um zu verhindern, dass er auf dem Weg zum Kapitol, um seine Antrittsrede vom 
Ostportikus aus zu halten, öffentlich ermordet wurde. Dies waren schreckliche Zeiten.... - 
John Smith Dye, The Adder's Den, S. 135. 

Wenn Sie sich an das Konzil von Wien, an Metternicht, den Papst und die Pläne des Jesuitenordens 
erinnern, dieses Land zu zerstören, seine Freiheit zu zerstören, den Protestantismus zu vernichten und 
Präsidenten zu töten, was sagt Ihnen das über den bösen, bösartigen, boshaften Charakter der 
Jesuiten? Wenn Sie sich an ihre Mordversuche an Andrew Jackson erinnern, an die Ermordung von 
William Henry Harrison, an die Ermordung von Zachary Taylor, an den Mordversuch an James 
Buchanan, an den Mordversuch an Abraham Lincoln und schließlich an seine Ermordung, was sagt 
Ihnen das über die katholische Kirche? Es zeigt Ihnen, dass ihre Fassade, eine Kirche zu sein, genau das 
ist, eine Fassade. Sie verstecken sich hinter einer religiösen Maske, damit sie nicht der vielen 
Gräueltaten verdächtigt werden, die sie in diesem Land und auf der ganzen Welt immer wieder 
begehen. Möge Gott uns helfen, niemals etwas mit dieser satanischen Organisation zu tun zu haben. 

Abraham Lincoln erklärte, 

Es wurden bereits so viele Komplotte gegen mein Leben geschmiedet, dass es ein wahres 
Wunder ist, dass sie alle gescheitert sind, wenn man bedenkt, dass die große Mehrheit 
von ihnen in den Händen der geschickten römisch-katholischen Mörder lag, die 
offensichtlich von Jesuiten ausgebildet wurden. Aber können wir erwarten, dass Gott ein 
immerwährendes Wunder vollbringen wird, um mein Leben zu retten? Ich glaube nicht. 

Die Jesuiten sind so Experten in diesen Bluttaten, dass Heinrich IV. sagte, es sei unmöglich, 
ihnen zu entkommen, und er wurde ihr Opfer, obwohl er alles tat, was man tun konnte, 
um sich zu schützen. Meine Flucht aus ihren Händen wäre mehr als ein Wunder, da der 
Brief des Papstes an Jeff Davis die Millionen von Dolchen geschärft hat, um meine Brust 
zu durchbohren. 

Aber so wie der Herr kein Murmeln von den Lippen Moses 1 hörte, als er ihm sagte, dass 
er vor der Überquerung des Jordan für die Sünden seines Volkes sterben müsse, so hoffe 
und bete ich, dass er kein Murmeln von mir hört, wenn ich um meines Volkes willen falle. 

Die einzigen beiden Gefälligkeiten, um die ich den Herrn bitte, sind, erstens, dass ich für 
die heilige Sache, in der ich mich engagiere, sterben darf und dass ich der Bannerträger 
der Rechte und Freiheiten meines Landes bin. 

Die zweite Gnade, um die ich Gott bitte, ist, dass mein lieber Sohn Robert, wenn ich nicht 
mehr bin, einer von denen sein wird, die die Fahne der Freiheit, die mein Grab bedecken 
wird, hissen und sie mit Ehre und Treue bis an sein Lebensende tragen werden, so wie es 
sein Vater getan hat, umgeben von den Millionen, die mit ihm aufgerufen sind, für die 
Verteidigung und die Ehre unseres Landes zu kämpfen und zu sterben. - Charles Chiniquy, 

Fünfzig Jahre in der Kirche von Rom, Chick Publications, S. 302, 303. 

Abraham Lincoln understood that his time was near. 

Inmitten eines beispiellosen Erfolgs, während alle Glocken des Landes vor Freude 
läuteten, fiel ein Unglück über uns herein, das das Land in Bestürzung und Ehrfurcht 
überwältigte. Am Freitagabend, dem 14. April, besuchte Präsident Lincoln das Ford's 
Theatre in Washington. Er saß ruhig in seiner Loge und lauschte dem Drama, als ein Mann 
die Tür der Lobby betrat, die zu der Loge führte, und die Tür hinter sich schloss. Als er sich 
dem Präsidenten näherte, zog er aus seiner Tasche eine kleine Pistole und schoss ihm in 
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den Hinterkopf. Als der Präsident bewusstlos und tödlich verwundet zu Boden fiel und der 
Schrei seiner Frau, die neben ihm saß, jedes Ohr durchbohrte, sprang der Mörder aus der 
Loge, die senkrecht neun Fuß hoch war, und als er barhäuptig über die Bühne stürmte, 
schwang er einen Dolch, rief "Sic siemper tyrannus!" und verschwand hinter den Kulissen. 
- Ebd. pp. 307-308. 

Edler Abraham, wahrer Nachfahre des Vaters der Gläubigen, ehrlich in jedem Vertrauen, 
demütig wie ein Kind, zartfühlend wie eine Frau, die es nicht ertragen konnte, selbst seine 
erbittertsten Feinde zu verletzen: der in der Stunde des Triumphes traurig war, damit die 
Gefühle seiner Gegner nicht durch ihre Niederlage verletzt würden, mit "Nächstenliebe 
für alle, Bosheit gegenüber niemandem", ausgestattet mit gesundem Menschenverstand, 
nie übertroffener Intelligenz und mit der Kraft des Intellekts, die es ihm ermöglichte, sich 
mit den gewaltigsten Gegnern in der Debatte auseinanderzusetzen, und der Fähigkeiten 
als Staatsmann entwickelte, die die Dankbarkeit seines Landes und die Bewunderung der 
Welt gewannen, und mit Anmut und Liebenswürdigkeit, die alle großzügigen Herzen zu 
ihm zog; stirbt durch die Kugel des Attentäters! 

Aber wer war dieser Attentäter? Booth war nichts anderes als das Werkzeug der Jesuiten. 
Es war Rom, der seinen Arm lenkte, nachdem er sein Herz verdorben und seine Seele 
verdammt hatte. - Ebd. S. 308. 

Und nach zwanzig Jahren ständiger und schwierigster Nachforschungen komme ich heute 
furchtlos vor das amerikanische Volk, um zu sagen und zu beweisen, dass der Präsident, 
Abraham Lincoln, von den Priestern und Jesuiten Roms ermordet wurde. 

Im Buch der Zeugenaussagen bei der Anklageerhebung zur Ermordung Lincolns, 
herausgegeben von Ben Pittman, und in den zwei Bänden des Prozesses gegen John 
Surratt im Jahre 1867 haben wir den legalen und unwiderlegbaren Beweis, dass die 
Verschwörung der Attentäter von Lincoln im Haus von Mary Surratt, 561 H. Street, 
Washington, D. C., reifte, wenn nicht sogar begonnen wurde. Was verrät die Anwesenheit 
so vieler Priester in diesem Haus der Welt? Kein Mensch mit gesundem 
Menschenverstand, der etwas über die Priester von Rom weiß, kann bezweifeln, dass sie 
die Berater, die Ratgeber, die Seele dieses höllischen Komplotts waren. 

Diese Priester, die die persönlichen Freunde und Beichtväter von Booth, John Surratt, Mrs. 
und Miss Surratt waren, konnten nicht ständig dort sein, ohne zu wissen, was vor sich 
ging, vor allem, wenn wir wissen, dass jeder dieser Priester im Herzen ein tollwütiger 
Rebell war. Jeder dieser Priester, der wusste, dass sein unfehlbarer Papst Jeff Davis seinen 
lieben Sohn Jeff Davis genannt und die Südliche Konföderation unter seinen Schutz 
genommen hatte, musste glauben, dass es das Heiligste ist, was ein Mann tun kann, für 
die Sache des Südens zu kämpfen, indem er diejenigen zerstört, die seine Feinde sind. 

Lesen Sie die Geschichte der Ermordung von Admiral Coligny, Heinrich III. und Heinrich IV. 
sowie Wilhelm dem Stillschweigenden durch die angeheuerten Attentäter der Jesuiten; 
vergleichen Sie sie mit der Ermordung von Abraham Lincoln, und Sie werden feststellen, 
dass das eine dem anderen wie zwei Wassertropfen ähnelt. Sie werden verstehen, dass 
sie alle aus derselben Quelle stammen - aus Rom! - Ebd. S. 309. 

Dieser Erzrebell [Jeff Davis] könnte das Geld geben; aber nur die Jesuiten könnten die 
Attentäter auswählen, sie ausbilden und ihnen eine Krone der Herrlichkeit im Himmel 
zeigen, wenn sie den Urheber des Blutvergießens, den berühmten Abtrünnigen und 
Abtrünnigen - den Feind des Papstes und der Kirche - Lincoln töten würden. 

Wer sieht nicht die Lektionen, die die Jesuiten Booth in ihrem täglichen Umgang im Haus 
von Mary Surratt erteilt haben, wenn er die Zeilen liest, die Booth wenige Stunden vor 
seinem Tod geschrieben hat: "Ich kann niemals Buße tun. Gott hat mich zum Werkzeug 
seiner Strafe gemacht". Vergleichen Sie diese Worte mit den Lehren und Prinzipien, die 
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von den Konzilen, den Dekreten des Papstes und den Gesetzen der heiligen Inquisition 
gelehrt wurden, und Sie werden feststellen, dass die Gefühle und der Glaube von Booth 
aus diesen Prinzipien hervorgehen, so wie der Fluss aus seiner Quelle fließt. 

Und diese fromme Miss Surratt, die schon am nächsten Tag nach der Ermordung von 
Lincoln sagte, ohne getadelt zu werden, in Anwesenheit mehrerer anderer Zeugen: "Der 
Tod von Abraham Lincoln ist nicht mehr als der Tod irgendeines Niggers in der Armee". 

Wo hat sie diese Maxime her, wenn nicht von ihrer Kirche? Hatte diese Kirche nicht 
kürzlich durch ... den ergebenen römisch-katholischen RichterTaney in seiner Dred-Scott- 
Entscheidung verkündet, dass die Neger kein Recht haben, das die Weißen respektieren 
müssen? Indem Rom den Präsidenten auf eine Stufe mit dem niedrigsten Neger stellte, 
sagte es, dass er nicht einmal ein Recht auf sein Leben habe. - Ebd. S. 310. 

Unmittelbar nach Lincolns Tod floh John Surratt, der an der Attentatsverschwörung beteiligt war, nach 
Montreal. Von Montreal aus wurde er nach Liverpool, England, und dann nach Rom gebracht. Als ein 
amerikanischer Beamter ihn schließlich einholte, wurde er in der persönlichen Armee des Papstes 
gefunden. Ein Verschwörer bei der Ermordung von Abraham Lincoln war ein Mitglied der persönlichen 
Armee des Papstes! 

Drei oder vier Stunden vor der Ermordung Lincolns in Washington, am 14. April 1865, war 
dieser Mord nicht nur jemandem bekannt, sondern er wurde in den Straßen und Häusern 
der Priester- und Römerstadt St. Joseph, Minnesota, in Umlauf gebracht und in aller 
Munde gebracht. Die Tatsache ist unbestreitbar; die Zeugenaussagen sind unanfechtbar, 
und es gab keine Eisenbahn oder Telegrafenverbindungen näher als vierzig oder achtzig 
Meilen von St. Joseph entfernt.... 

Herr Linneman, der römisch-katholisch ist, sagt uns, dass er dies zwar von vielen in seinem 
Laden und auf den Straßen gehört hat, aber er erinnert sich nicht an den Namen von 
einem einzigen, der ihm das sagte.... Aber wenn das Gedächtnis von Herrn Linneman bei 
diesem Thema so mangelhaft ist, können wir ihm helfen und ihm mit mathematischer 
Genauigkeit sagen, was gesagt wurde.... 

...Die Pfarrer von St. Joseph waren oft in Washington und gingen wahrscheinlich bei Mrs. 

Surratt an Bord... Diese Priester von Washington standen in täglichem Kontakt mit ihren 
Mit-Rebellen-Priestern von St. Joseph; sie waren ihre intimen Freunde. Es gab kein 

Geheimnis unter ihnen.Die Einzelheiten des Mordes, als der Tag für seine Begehung 

gewählt wurde, waren unter den Priestern von St. Joseph ebenso gut bekannt wie unter 
denen von Washington. 

Wie konnten die Priester ein solch freudiges Ereignis vor ihrem Busenfreund, Herrn 
Linneman, verbergen? Er war ihr Vertrauensmann. Er war ihr Hoflieferant; er war ihre 
rechte Hand unter den Gläubigen von St. Joseph.... 

Die Priester von Rom kannten den Tod von Lincoln und verbreiteten ihn vier Stunden vor 
seinem Auftreten in ihrer römisch-katholischen Stadt St. Joseph, Minnesota. - Ebd. pp. 

316, 317. 

Es gibt so viel mehr Material. 

Im Prozess gegen John Surratt erklärte dies ein französischer Minister namens Rufus King: 

"Ich glaube, dass er [John Surratt] vom Klerus geschützt wird und dass der Mord das 
Ergebnis eines tief greifenden Komplotts ist, nicht nur gegen das Leben von Präsident 
Lincoln, sondern gegen die Existenz dieser Republik, da wir uns bewusst sind, dass das 
Priester- und Königtum gegen die Freiheit ist und schon immer war". - Burke McCarty, Die 
unterdrückte Wahrheit über die Ermordung von Abraham Lincoln, Verlag Arya Varta, S. 

185. 
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Vier Menschen wurden für die Ermordung von Abraham Lincoln vor Gericht gestellt, 
verurteilt und durch Erhängen hingerichtet. Ihre Namen waren Davy Harold, Lewis Payne, 

George Atzerodt und Mary E. Surratt. Sie alle waren römisch-katholisch. Diese 
Informationen befinden sich im Ford's Theater, in mehreren Glasvitrinen, die viele Dinge 
über Lincoln, den Bürgerkrieg und seine Ermordung zeigen. Als Abraham Lincoln ermordet 
wurde, versuchte man auch, William Seward, den Außenminister, zu ermorden. Es sollte 
auch ein Mordanschlag auf Ulysses S. Grant verübt werden, aber Grant musste einen 
Notfalltrip nach New Jersey unternehmen, um am Bett eines sterbenden Verwandten zu 
liegen. Zu diesem Zeitpunkt sollte auch Andrew Johnson, der Vizepräsident der 
Vereinigten Staaten, ermordet werden. Der Mann, der ihn töten sollte, bekam Angst und 
rannte auf einem Pferd ins Land und führte seinen Teil des Plans nicht aus. 

Lewis Payne, bekannt als der Junge aus Florida, ein athletischer junger Riese, der einige 
Monate zuvor der Verschwörung beigetreten war, ritt vor die Residenz des 
Außenministers William Seward. 

William Seward war seit drei Wochen krank und litt an einem gebrochenen Kiefer, eine 
Folge der Flucht seines Teams, und stand unter ständiger Pflege durch männliche 
Krankenschwestern. 

Payne klingelte an der Tür und der farbige Butler antwortete. Er teilte diesem mit, dass er 
mit Medikamenten in das Krankenzimmer geschickt worden sei, die er mitnehmen müsse. 

Der Butler verweigerte ihm den Zutritt mit der Begründung, dass er den Befehl habe, 
niemanden in Mr. Sewards Zimmer zu lassen. Der Fremde [Lewis Payne] schlug ihn nach 
einem kurzen Kampf zu Boden und ging die Treppe hinauf. Er eilte in das Krankenzimmer, 
nachdem er jeden der beiden Söhne des Sekretärs gefällt hatte.... Er [Lewis Payne] stürzte 
sich dann auf den kranken Mann und stach dreimal ernsthaft auf ihn ein. Durch eine 
übermenschliche Anstrengung kämpfte sich letzterer mit seinem Angreifer aus dem Bett, 
der ihn in einem Haufen auf dem Boden liegen ließ, blutend aus den Wunden, die er ihm 
zugefügt hatte. Nach seinem mörderischen Überfall auf Seward stürzte der Grobian die 
Treppe hinunter und schrie lauthals: "Ich bin verrückt! Ich bin wahnsinnig", und das war 
er sehr wahrscheinlich auch. Er stand völlig unter der Kontrolle der hypnotischen Einflüsse 
der bösen Menschen, in deren Macht er sich selbst überlassen hatte. - Ebd., S. 121,122. 

Es gehörte zu dem Plan, dass Michael O'Laughlin, einer der Verschwörer aus Baltimore, 

General Grant in jener Nacht ermordet haben sollte. Dies war aufgrund der Änderung der 
Pläne des Generals nicht möglich. 

Atzerodt fiel es zu, Vizepräsident Johnson zu ermorden, aber er bekam Angst und 

verbrachte den Tag damit, auf einem Pferd ins Land zu reiten.er wurde einige Tage 

später bei Verwandten von ihm unterhalb von Washington gefunden. Er legte vor seiner 
Hinrichtung ein schriftliches Geständnis ab, das die Anwesenheit Surratts in Washington 
an jenem fatalen Tag bestätigte - eine Tatsache, auf die neun angesehene Zeugen 
geschworen hatten. - Ebd. S. 122. 

Wir haben also eine Verschwörung, nicht nur den Präsidenten zu töten, sondern die Regierung der 
Vereinigten Staaten völlig ins Chaos zu stürzen. Sehen wir nicht die Erfüllung des Konzils von Wien und 
Verona im Jahre 1865 am Werk? Sehen wir nicht die Hand des Jesuitenordens und der römisch- 
katholischen Kirche, um dieses große Land zu zerstören? Es war eine schreckliche Zeit in der Geschichte 
der Vereinigten Staaten. 

Wir haben bereits gesehen, dass die römisch-katholische Kirche den Samen der Spaltung zwischen den 
beiden großen Teilen dieses Landes säte, indem sie den Norden vom Süden in der brennenden Frage 
der Sklaverei trennte. 
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Diese Spaltung war ihre goldene Gelegenheit, eine nach der anderen zu zerschlagen und 
über die blutigen Ruinen beider zu herrschen, eine bevorzugte, seit langem verfolgte 
Politik. Sie hoffte, dass die Stunde ihres höchsten Triumphes über diesen Kontinent 
gekommen sei. Sie befahl dem Kaiser von Frankreich, mit einer Armee in Mexiko bereit zu 
sein, die den Süden unterstützen würde, und sie riet allen römischen Katholiken, sich 
unter dem Banner der Sklaverei einzuschreiben, indem sie sich der Demokratischen Partei 
anschlossen. - Charles Chiniquy, Fünfzig Jahre in der Kirche von Rom, Chick Publications, 
S. 291. 

Abraham Lincoln sagte zu Charles Chiniquy, 

Ich werde Ihnen ewig dankbar sein für die warnenden Worte, die Sie aus Rom an mich 
gerichtet haben, um mich vor den Gefahren zu warnen, die meinem Leben bevorstehen. 
Ich weiß, dass es keine imaginären Gefahren sind. Wenn ich als Nation gegen einen 
protestantischen Süden kämpfen würde, bestünde keine Gefahr eines Attentats. Die 
Nationen, die die Bibel lesen, kämpfen tapfer auf dem Schlachtfeld, aber sie ermorden 
ihre Feinde nicht. Der Papst und die Jesuiten mit ihrer höllischen Inquisition sind die 
einzigen organisierten Mächte der Welt, die auf den Dolch des Attentäters zurückgreifen, 
um diejenigen zu ermorden, die sie mit ihren Argumenten nicht überzeugen oder mit dem 
Schwert erobern können. 

Leider habe ich von Tag zu Tag mehr das Gefühl, dass ich nicht gegen die Amerikaner des 
Südens kämpfe, ich kämpfe allein, sondern mehr gegen den Papst von Rom, seine perfiden 
Jesuiten und ihre blinden und blutrünstigen Sklaven. Solange sie hoffen, den Norden zu 
erobern, werden sie mich verschonen; aber an dem Tag, an dem wir ihre Armeen führen, 
ihre Städte einnehmen und sie zwingen, sich zu unterwerfen, dann habe ich den Eindruck, 
dass die Jesuiten, die die Hauptherrscher des Südens sind, das tun werden, was sie in der 
Vergangenheit fast ausnahmslos getan haben. Der Dolch oder die Pistole werden das tun, 
was die starken Hände der Krieger nicht erreichen konnten. Dieser Bürgerkrieg scheint für 
diejenigen, die nicht wie ich die geheimen Quellen dieses schrecklichen Dramas sehen, 
nichts als eine politische Angelegenheit zu sein. Aber es ist mehr ein religiöser als ein 
Bürgerkrieg. Es ist Rom, das den Norden beherrschen und erniedrigen will, so wie es den 
Süden beherrscht und erniedrigt hat, seit dem Tag seiner Entdeckung. Es gibt nur sehr 
wenige der Führer des Südens, die nicht mehr oder weniger unter dem Einfluss der 
Jesuiten durch ihre Frauen, Familienbeziehungen und Freunde stehen. Mehrere 
Mitglieder der Familie von Jeff Davis gehören der Kirche von Rom an.... 

Aber es ist sehr sicher, daß das amerikanische Volk, wenn es erfahren könnte, was ich 
über den heftigen Haß der Priester Roms gegen unsere Institutionen, unsere Schulen, 
unsere heiligsten Rechte und unsere so teuer erkauften Freiheiten weiß, sie morgen aus 
unserer Mitte vertreiben oder sie als Verräter erschießen würde. Aber Sie sind der Einzige, 
dem ich diese traurigen Geheimnisse offenbare, denn ich weiß, dass Sie sie vor mir gelernt 
haben. Die Geschichte dieser letzten tausend Jahre lehrt uns, dass die Kirche Roms überall 
dort, wo die Kirche Roms kein Dolch ist, der den Schoß einer freien Nation durchbohrt, ein 
Stein an ihrem Hals ist, der sie lähmt und ihren Fortschritt auf dem Weg der Zivilisation, 
der Wissenschaft, der Intelligenz, des Glücks und der Freiheit verhindert. - Ebd. S. 294, 
295. 

Lincoln sagte, 

Dieser Krieg wäre ohne den finsteren Einfluss der Jesuiten niemals möglich gewesen. Wir 
sind es dem Papsttum schuldig, dass wir unser Land jetzt mit dem Blut ihrer edelsten 
Söhne rot gefärbt sehen.... Ich habe Mitleid mit den Priestern, den Bischöfen und den 
Mönchen von Rom in den Vereinigten Staaten, wenn das Volk erkennt, dass es zu einem 
großen Teil für die Tränen und das Blutvergießen in diesem Krieg verantwortlich ist. - Ebd. 
S. 296.297. 
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Sie haben völlig Recht, wenn Sie sagen, dass es darum ging, die römischen Katholiken, die 
sich in unsere Armee eingeschrieben haben, abzulösen. Seit der Veröffentlichung dieses 
[des Papstes] Briefes ist eine große Zahl von ihnen von ihren Bannern desertiert und zum 
Verräter geworden.... Es ist auch wahr, dass Meade bei uns geblieben ist und die blutige 
Schlacht von Gettysburg gewonnen hat. Aber wie konnte er sie verlieren, wo er doch von 
solchen Helden wie Howard, Reynolds, Buford, Wadsworth, Cutler, Slocum, Sickles, 

Hancock, Barnes usw. umgeben war. Aber es ist offensichtlich, dass sein Romanismus 
seinen Patriotismus nach der Schlacht verdrängte. Er ließ die Armee von Lee entkommen, 
als er seinen Rückzug leicht hätte abbrechen und ihn zur Kapitulation zwingen können, 
nachdem er in den letzten drei Tagen fast die Hälfte seiner Soldaten im Blutbad verloren 
hatte. 

Als Meade nach der Schlacht die Verfolgung anordnen sollte, kam ein Fremder in Eile zum 
Hauptquartier, und dieser Fremde war ein verkleideter Jesuit. Nach einem zehnminütigen 
Gespräch mit ihm traf Meade solche Vorkehrungen für die Verfolgung des Feindes, dass 
er mit dem Verlust von nur zwei Gewehren fast ungeschoren davonkam! - Ebd. S. 298. 

Lincoln sagte, 

Das gemeine Volk sieht und hört die großen, lauten Räder der Autos der Südlichen 
Konföderation: Sie nennen sie Jeff Davis, Lee, Toombs, Beauregard, Semmes usw., und sie 
glauben ehrlich, dass sie die treibende Kraft, die erste Ursache unserer Probleme sind. 

Aber das ist ein Irrtum. Die wahre Antriebskraft ist hinter den dicken Mauern des Vatikans, 
den Kollegien und Schulen der Jesuiten, den Nonnenklöstern und den Beichtstuben Roms 
verborgen. - Ebd. S. 305. 

Bei der Erfüllung der Räte von Wien, Verona und Chieri spaltete die katholische Kirche durch ihren 
Agenten John C. Calhoun den Norden und den Süden. Sie versuchte, die Wirtschaft durch Nicholas 
Biddle zu zerstören, und dann benutzten sie den Giftbecher und die Kugel des Attentäters, um 
innerhalb einer Zeitspanne von fünfundzwanzig Jahren insgesamt fünf Präsidenten zu ermorden und 
zu versuchen, sie zu ermorden. Sie röteten amerikanischen Boden mit dem Blut tausender 
amerikanischer junger Männer in dem schrecklichen Bürgerkrieg. Oh, dass wir die Augen hatten, um 
zu sehen, dass Rom sich nie verändert! Was sie getan hat, tut sie auch heute noch. Möge Gott uns 
helfen, das Übel des römischen Papsttums damals und heute zu verstehen. 


KAPITEL 5 

DER UNTERGANG DER TITANIC 

Wenn wir an Ereignisse denken, die sich in den letzten einhundert bis zweihundert Jahren in der 
Geschichte abgespielt haben, dann gibt es bestimmte Ereignisse, die als solche von großem Schrecken, 
großer Überraschung und großer Traurigkeit hervorstechen. Von den vielen, die uns in den Sinn 
kommen, sind die Zerstörung des World Trade Center in New York City und der Untergang der Titanic 
die verheerendsten. 

Die größten Tragödien der letzten zweihundert Jahre lassen sich auf die Jesuiten zurückführen. Wir 
werden nun zeigen, dass die Jesuiten den Untergang der Titanic geplant und durchgeführt haben, und 
wir werden zeigen, warum sie es getan haben. 
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Seit Anfang der 1830er Jahre hatte Amerika keine Zentralbank mehr. Die Jesuiten wünschten sich 
verzweifelt eine andere Zentralbank in Amerika, damit sie ein bodenloses Reservoir hätten, aus dem 
sie Geld für ihre vielen Kriege und andere abscheuliche Pläne auf der ganzen Welt schöpfen könnten. 

Im Jahr 1910 trafen sich sieben Männer auf der Jekyll-Insel vor der Küste Georgiens, um eine 
Zentralbank zu gründen, die sie Federal Reserve Bank nannten. Diese Männer waren Nelson Aldrich 
und Frank Vanderlip, die beide das Rockefeller-Finanzimperium vertraten; Henry Davison, Charles 
Norton und Benjamin Strong, die J.P. Morgan vertraten; und Paul Warburg, der die europäische 
Bankendynastie Rothschild vertrat. Wir haben bereits gesehen, dass die Rothschilds die Bankagenten 
für die Jesuiten des Papsttums waren und "den Schlüssel zum Reichtum der römisch-katholischen 
Kirche" hielten. 

Die Morgans waren freundliche Konkurrenten der Rothschilds und standen ihnen sozial 
nahe. Die in London ansässige Firma Morgans wurde 1857 von der Bank of England, auf 
die die Rothschilds großen Einfluss hatten, vor dem finanziellen Ruin gerettet. Danach 
scheint Morgan als Rothschild-Finanzagent gedient zu haben und bemühte sich sehr, völlig 
amerikanisch zu wirken.... 

Sein [Rockefellers] Eintritt in das Feld wurde von Morgan nicht begrüßt, und sie wurden 
zu erbitterten Konkurrenten. Schließlich beschlossen sie, ihre Konkurrenz zu minimieren, 
indem sieJoint Ventures eingingen. Am Ende arbeiteten sie zusammen, um ein nationales 
Bankenkartell namens Federal Reserve System zu gründen. - G. Edward Griffin, Die Kreatur 
von Jekyll Island, American Opinion Publishing, S. 209. (Hervorhebung geliefert). 

Diese drei Finanzfamilien, die Rothschilds, die Morgans und die Rockefellers, erfüllen alle die Gebote 
des Jesuitenordens aufgrund der Infiltration der Jesuiten in ihre Organisationen. Sie tun alles, was 
notwendig ist, um die verfassungsmäßige Freiheit in Amerika zu zerstören und den Papst zur 
Weltherrschaft zu bringen. Wenn wir auf das 20. Jahrhundert zurückblicken, sehen wir, wie erfolgreich 
die Jesuiten gewesen sind. Sie haben weiterhin den Reichtum Amerikas verschleudert und seine große 
Verfassung und seine bürgerlichen Freiheiten ständig angegriffen. Täglich wächst die Macht des 
Papstes in der Vatikanstadt. Eines Tages werden sie wieder die totale Macht erlangen. 

Der Bau der Titanic begann 1909 auf einer Schiffswerft in Belfast, der Hauptstadt Nordirlands. Belfast 
war ein protestantischer Hafen und wurde von den Jesuiten gehasst. Nur wenige Jahre später begann 
der Erste Weltkrieg. 

Die Titanic gehörte zu einer Flotte von Schiffen, die der internationalen Reederei White Star Line 
gehörte. 

Das Bankgeschäft war nicht das einzige Geschäft, an dem Morgan ein starkes finanzielles 
Interesse hatte. Er nutzte seine Kontrolle über die Eisenbahnen des Landes als finanziellen 
Hebel, um einen internationalen Schifffahrts-Trust zu gründen, der die beiden größten 
deutschen Linien sowie eine der beiden in England, die White Star Lines, umfasste. - Ebd., 

S. 246. 

Es gab eine Reihe sehr reicher und mächtiger Männer, die überdeutlich machten, dass sie nicht für das 
Federal Reserve System waren. J.P. Morgan wurde von den Jesuiten beauftragt, die Titanic zu bauen. 
Dieses "unsinkbare" Schiff sollte als Todesschiff für diejenigen dienen, die gegen den Plan der Jesuiten 
für ein Federal-Reserve-System waren. 

Diese reichen und mächtigen Männer wären in der Lage gewesen, die Einrichtung der Federal Reserve 
zu blockieren, und man hätte ihnen ihre Macht und ihr Vermögen aus den Händen nehmen müssen. 
Sie mussten mit einem Mittel vernichtet werden, das so absurd war, dass niemand vermutete, dass sie 
ermordet wurden, und niemand würde die Jesuiten verdächtigen. Die Titanic war das Vehikel ihrer 
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Vernichtung. Um das Papsttum und die Jesuiten weiter vor Verdächtigungen zu schützen, waren viele 
irische, französische und italienische römisch-katholische Einwanderer an Bord, die in die Neue Welt 
einwanderten. Sie waren Menschen, die entbehrlich waren. Protestanten aus Belfast, die in die 
Vereinigten Staaten einwandern wollten, wurden ebenfalls an Bord eingeladen. 

Alle wohlhabenden und mächtigen Männer, die die Jesuiten loswerden wollten, wurden zu der 
Kreuzfahrt eingeladen. Drei der reichsten und wichtigsten von ihnen waren Benjamin Guggenheim, 
Isador Strauss, der Leiter der Macy's Department Stores, und John Jacob Astor, der wahrscheinlich 
reichste Mann der Welt. Ihr Gesamtvermögen betrug zu dieser Zeit, wenn man die damaligen 
Dollarwerte zugrunde legt, mehr als 500 Millionen Dollar. Heute wäre dieser Geldbetrag fast elf 
Milliarden Dollar wert. Diese drei Männer wurden überredet und ermutigt, an Bord des 
schwimmenden Palastes zu gehen. Sie mussten vernichtet werden, weil die Jesuiten wussten, dass sie 
ihren Reichtum und ihren Einfluss nutzen würden, um sich einer Federal Reserve Bank sowie den 
verschiedenen Kriegen, die geplant waren, entgegenzustellen. 

Edward Smith war der Kapitän der Titanic. Er hatte sechsundzwanzig Jahre lang die nordatlantischen 
Gewässer bereist und war der weltweit erfahrenste Kapitän der Nordatlantikrouten. Er hatte viele 
Jahre lang für den Jesuiten J.P. Morgan gearbeitet. 

Edward Smith war ein "Jesuit tempore co-adjator". Das bedeutet, dass er kein Priester war, sondern 
ein Jesuit in der kurzen Robe. Jesuiten sind nicht unbedingt Priester. Diejenigen, die keine Priester sind, 
dienen dem Orden durch ihren Beruf. Jeder könnte ein Jesuit sein, und seine Identität wäre nicht 
bekannt. Edward Smith diente dem Jesuitenorden durch seinen Beruf als Seekapitän. 

Viele interessante Punkte über die Titanic werden in einem Videoband von National Geographie aus 
dem Jahr 1986 erörtert. Das Videoband trägt den Titel The Secrets of the Titanic (Die Geheimnisse der 
Titanic). Als die Titanic am 10. April 1912 Südengland verließ, ging Francis Browne, der Jesuitenmeister 
von Edward Smith, an Bord der Titanic. Dieser Mann war der mächtigste Jesuit in ganz Irland und 
untersteht direkt dem General des Jesuitenordens in Rom. Auf dem Videoband heißt es: 

Ein Priester aus dem Urlaub, Pater Francis Browne, fing diese ergreifenden 
Schnappschüsse seiner Mitreisenden ein, die meisten von ihnen auf einer Reise in die 
Ewigkeit. Am nächsten Tag machte die Titanic ihren letzten Halt vor der Küste von 
Queenstown, Irland. Hier brachten Tender die letzten Passagiere heraus; die meisten 
irischen Einwanderer machten sich auf den Weg zu einer neuen Heimat in Amerika. Und 
hier ging der glückliche Pater Browne von Bord... Pater Browne ertappte Kapitän Smith, 
als er von der Brücke der Titanic herabblickte und am Rande des Schicksals stand. - The 
Secrets of the Titanic, National Geographie, Videoband, 1986. 

Hier ist Jesuitenverrat vom Feinsten. Der Provinzial [Pater Francis Browne] besteigt die 
Titanic, fotografiert die Opfer, informiert den Kapitän ganz sicher über seinen Eid als Jesuit 
und verabschiedet sich am nächsten Morgen von ihm. - Eric J. Phelps, Vatikan-Attentäter, 

Halycon Unified Services, S. 427. 

Browne ging mit Edward Smith ein letztes Mal genau das durch, was er in den nordatlantischen 
Gewässern tun sollte. Der Jesuitengeneral erzählte Francis Browne, was geschehen sollte; Browne 
erzählt dann Smith und der Rest ist Geschichte. Edward Smith glaubte, dass der Jesuitengeneral 

.... ist der Gott der [jesuitischen] Gesellschaft, und nichts als seine elektrische Berührung 
kann ihre toten Leichen zum Leben und zur Tat erwecken. Solange er nicht spricht, sind 
sie wie Schlangen in ihren winterlichen Gräbern zusammengerollt, leblos und untätig; aber 
in dem Augenblick, in dem er den Befehl gibt, springt jedes Mitglied augenblicklich auf 
seine Füße und lässt unvollendet, was auch immer ihn beschäftigt haben mag, bereit, 
jeden anzugreifen, den er angreifen will, und zu schlagen, wohin auch immer er einen Hieb 


S. 29 


richtet, um geschlagen zu werden - R.W. Thompson, The Footprints of the Jesuits, Hunt 
and Eaton, S. 72, 73. 

Edward Smith erhielt den Befehl, die Titanic zu versenken, und genau das hat er auch getan. 

Nach dem Gebot Gottes [des Jesuitengenerals] ist es rechtmäßig, Unschuldige zu 
ermorden, zu rauben, alle Unzucht zu begehen, denn er [der Papst] ist Herr über Leben 
und Tod und über alles; und so ist es unsere Pflicht, seinen Auftrag zu erfüllen. - W. C. 

Brownlee, Geheime Anweisungen der Jesuiten, Amerikanische und Auswärtige Christliche 
Union, S. 143. 

Es gibt in der Geschichte keine Aufzeichnungen über eine Vereinigung, deren 
Organisation dreihundert Jahre lang unverändert und unverfälscht durch alle Angriffe von 
Menschen und Zeit stand und die einen so ungeheuren Einfluss auf die Geschicke der 
Menschheit ausgeübt hat... 'Der Zweck heiligt die Mittel 1 ist seine Lieblingsmaxime; und 
da sein einziger Zweck, wie wir festgestellt haben, der Orden ist, ist der Jesuit auf sein 
Geheiß hin bereit, jedes Verbrechen zu begehen. - G. B. Nicolini, Die Geschichte der 
Jesuiten, Henry G. Bohn, S. 495, 496, Hervorhebung hinzugefügt. 

Erinnern wir uns an den Eid, den jeder Mensch leistet, um Teil des Jesuitenordens zu werden: 

I should regard myself as a dead body, without will or intelligence, as a little crucifix which 
is turned about unresistingly at the will of him who holds it as a staff in the hands of an 
old man, who uses it as he requires it, and as it suits him best. — R. W. Thompson, The 
Footprints of the Jesuits, Hunt and Eaton, p. 54. 

Wenn eine Person den Jesuiten-Eid ablegt, ist sie bis zum Tag ihres Todes an ihren Meister gebunden. 
Edward Smith war ein Mann ohne Willen oder Intelligenz geworden. Er würde jedes Verbrechen 
begehen, das der Orden von ihm verlangt. Edward Smith war zum Märtyrertod verpflichtet worden. 
An Bord der Titanic in dieser Nacht kannte Edward Smith seine Pflicht. Er stand unter Eid. 

Das Schiff war für die Feinde der Jesuiten gebaut worden. Nach drei Tagen auf See mit nur einem 
Fernglas für die Brücke trieb Edward Smith die Titanic in einer mondlosen dunklen Nacht mit 
zweiundzwanzig Knoten mit voller Kraft voraus durch ein gigantisches Eisfeld von fast achtzig 
Quadratmeilen Fläche. Edward Smith tat dies trotz mindestens acht Telegrammen, die ihn warnten, 
vorsichtiger zu sein, weil er zu schnell fuhr. 

Brauchte Edward Smith eine Warnung? Nein, er war sechsundzwanzig Jahre lang in diesen Gewässern 
unterwegs gewesen. Er wusste, dass es in diesem Gebiet Eisberge gab. Aber acht Verwarnungen 
hielten diesen Mann, der unter dem Eid der Jesuiten stand und den Befehl hatte, die Titanic zu 
zerstören, nicht auf. 

Die Absurdität, den Veteran Kapitän Edward Smith in der tragischen Nacht der Titanic wiederholt zu 
warnen, um die Geschwindigkeit zu verlangsamen, ist geradezu lächerlich. Die Tatsache, dass Smith 
nie auf die Warnungen gehört oder sie beachtet hat, ist Wahnsinn. Er hatte von seinem Gott im Vatikan 
Befehle erhalten, und nichts würde ihn von seinem Kurs abbringen. 

Die Enzyklopädien zeichnen ein sehr tragisches Bild von Smith in seinen letzten Stunden. Als es an der 
Zeit war, den Befehl zum Beladen der Rettungsboote zu geben, schwankte Smith, und einer seiner 
Helfer musste sich an ihm wenden, damit der Befehl erteilt werden konnte. Smiths legendäre 
Führungsqualitäten scheinen ihn verlassen zu haben; er war in dieser tödlichen Nacht seltsam 
unentschlossen und ungewöhnlich vorsichtig. Würden Sie mit diesen Worten einen legendären 
Seekapitän mit 26 Jahren Erfahrung beschreiben, oder würden Sie mit diesen Worten einen Mann 
beschreiben, der im Kopf mit sich rang, ob er seine Pflicht als Seekapitän erfüllen oder seinem Herrn 
gehorchen sollte, der ihm befahl, das Schiff zu versenken? 
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Die Frau von John Jacob Astor stieg in ein Rettungsboot und wurde gerettet, während John Jacob Astor 
in den Gewässern des Nordatlantiks umkam. Es gab nicht genügend Rettungsboote, und viele von 
ihnen waren nur halb voll, nur mit Frauen und Kindern. Um zu verhindern, dass nahegelegene 
Frachtschiffe mit zu Hilfe eilen, waren die Notraketen weiß, obwohl sie rot hätten sein sollen. Mit 
Weißen Leuchtraketen zeige man vorbeifahrenden Frachtern, dass man eine Party feiere. 

Eine der größten Tragödien des zwanzigsten Jahrhunderts, der Untergang der Titanic, liegt vor der Tür 
des Jesuitenordens. Das unsinkbare Schiff, der schwimmende Palast, wurde als Grab für die Reichen 
geschaffen, die sich dem Federal Reserve System widersetzten. Im April 1912 war jeder Widerstand 
gegen die Federal Reserve beseitigt. Im Dezember 1913 wurde in den Vereinigten Staaten das Federal 
Reserve System ins Leben gerufen. Acht Monate später hatten die Jesuiten über die Federal Reserve 
Bank genügend Mittel, um den Ersten Weltkrieg zu beginnen. 
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KAPITEL 6 


ERSTER WELTKRIEG 

Der österreichisch-ungarische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin waren am 
26. Juli 1914 in Sarajevo. Als sie in einer offenen Kutsche durch die überfüllten Straßen fuhren, fielen 
Schüsse, und beide wurden ermordet. 

Die Menschen in Sarajevo waren überwiegend Serben. Ihre religiöse Überzeugung war die der 
orthodoxen Christen. Seit dem Jahr 1054 führt die katholische Kirche Krieg gegen die orthodoxen 
Christen. Fünfzig Jahre vor dem Attentat haben die Kroaten, die katholisch sind, ihren Flass auf die 
Serben, die ein Rivale Roms waren und ausgerottet werden mussten, sehr lautstark zum Ausdruck 
gebracht. 

Papst Pius X. hat in seinem Hass auf die orthodoxen Christen Kaiser Franz Joseph von 
Österreich-Ungarn immer wieder angestachelt, "die Serben zu züchtigen". Nach Sarajevo, 
am 26. Juli 1914, schrieb Baron Ritter, bayerischer Vertreter am Heiligen Stuhl, an seine 
Regierung: "Der Papst billigt die harte Behandlung Österreichs gegenüber Serbien. Er hat 
keine große Meinung von den Armeen Russlands und Frankreichs im Falle eines Krieges 
mit Deutschland. Der Kardinalstaatssekretär sieht nicht, wann Österreich Krieg führen 
könnte, wenn es sich nicht jetzt dazu entschließt...". Da ist, in wahren Farben, der 
Stellvertreter Christi [der Papst], der sanfte Apostel des Friedens, der Heilige Papst, den 
fromme Autoren als aus Trauer über den Ausbruch des Krieges gestorben darstellen. - 
Edmund Paris. Der Vatikan gegen Europa, The Wickliffe Press, S. 14. 

Man kann ganz konkret sagen, dass die römisch-katholische Kirche 1914 die Serie der 
höllischen Kriege begann. Damals begann der Tribut an das Blut, das sie den Völkern stets 
abgenommen hat, zu einem wahren Strom zu schwellen. - Ebd., S. 48. 

So sehen wir, dass der Papst erkannte, dass, wenn Österreich-Ungarn die Serben zerschlagen würde, 
die orthodoxen christlichen Brüder der Serben aus Russland in die Schlacht ziehen würden. Dann 
würden Deutschland, Frankreich und andere mitmachen, und Sie haben den Ersten Weltkrieg. Das 
Papsttum war begeistert, dass Russland in den Konflikt einsteigen würde. Russland war überwiegend 
orthodox, und das Papsttum wollte, dass die orthodoxen Christen in Russland und in der ganzen Welt 
vernichtet werden. 

Die Jesuiten des Papsttums hatten einen weiteren Grund, warum sie so glücklich waren, als Russland 
in den Konflikt eintrat. Es war die Zeit der Rache. Etwa 100 Jahre vor Beginn des Ersten Weltkriegs 
warf der russische Kaiser Alexander I. die Jesuiten aus Russland hinaus. 

Der russische Kaiser Alexander sah sich 1816 gezwungen, ein königliches Dekret zu 
erlassen, mit dem er sie [die Jesuiten] aus St. Petersburg und Moskau vertrieb. Dies erwies 
sich als wirkungslos, und 1820 erließ er ein weiteres, mit dem er sie vollständig von den 
russischen Herrschaftsgebieten ausschloss. - R.W. Thompson, The Footprints of the 
Jesuits, Hunt and Eaton, S. 245, 246. 

Fünf Jahre später wurde Alexander zu Tode vergiftet. Die Zaren wurden von den Jesuiten angegriffen. 

Alexander II. brach 1877 alle diplomatischen Beziehungen zu Rom ab und schlug sogar eine Verfassung 
vor. 
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Alexander II. war mit seinen großen Reformen gut vorangekommen und hatte seine 
Unterschrift unter eine von Russland zu verabschiedende Verfassung gesetzt. Am 
nächsten Tag wurde eine Bombe aufseinen Wagen geworfen, die eine Reihe von Kosaken, 
die den Wagen begleiteten, tötete und verwundete. In tiefer Anteilnahme verließ der 
Kaiser den Wagen, um sich die Sterbenden anzusehen, als eine zweite Bombe ihn in Stücke 
sprengte. - Arno Gaebelien, Konflikt der Zeitalter, Die Mahnbringer, S. 85. 

Schließlich wurden 1917 der letzte Zar und seine ganze Familie ermordet. Nie wieder würde ein 
verhasster Kaiser aus dem Haus der Romanoffen Russland regieren oder die orthodoxe Kirche 
beschützen. Die Zeit der Vergeltung war gekommen. 

Der Sturz des zaristischen Systems brachte daher den unvermeidlichen Sturz der 
etablierten orthodoxen Kirche mit sich. Für den Vatikan, der seit dem elften Jahrhundert 
Krieg gegen die orthodoxe Kirche geführt hatte, war der Sturz ihrer tausendjährigen 
Rivalin zu schön, um wahr zu sein. - Avro Manhattan, The Vatican Billions, Chick 
Publications, S. 120,121. 

Wer war es, der die russischen Revolutionäre bei ihrer Machtübernahme in Russland unterstützt und 
finanziert hat? Wer unterstützte Lenin, Trotzki und Stalin, als sie für Revolution und Blutvergießen in 
ganz Russland sorgten? 

Die Instrumente dieser neuen Allianz zwischen den Sowjets und dem Vatikan sollten die 
Jesuiten sein, die als Erbfeinde der orthodoxen Kirche bezeichnet wurden. Berichten 
zufolge gab es während der Revolution eine große Zahl von Vertretern des Jesuitenordens 
in Moskau. - James Zatko, Abstieg in die Dunkelheit, University of Notre Dame Press, S. 

111 . 

Von den 1.766.188 Opfern bis Anfang 1922, Zahlen aus den sowjetischen Dokumenten, 
waren fast fünftausend Priester, Lehrer, Nonnen usw. der orthodoxen Kirche.... Fast 

100.000 verbannte Lutheraner.Ganze Dörfer wurden ausgelöscht.Tausende von 

Kirchen der verschiedenen Zweige wurden abgerissen, und das Zerstörungswerk geht 
weiter.- Arno Gaebelien, Konflikt der Zeitalter, Die Mahnbriefe, S. 103-106. 

Die eigentlichen jesuitischen Finanziers der Revolution waren in Amerika zu finden. 

William Franklin Sands, ein Direktor der Federal Reserve Bank of New York, hatte gerade 
1.000.000 Dollar an die Bolschewiki gespendet. - Anthony Sutton, Wall Street und die 
bolschewistische Revolution, Veritas Publishing, S. 133,134. 

Jacob Schiff war der wichtigste Jesuit in Amerika, dem die Aufgabe übertragen wurde, das 
amerikanische Bankensystem zu übernehmen und die Federal Reserve einzurichten. 

Jacob Schiff came to America in the late 1800s with Orders from the Rothschilds to get 
control of the American banking System. By the turn of the Century, 1900, Schiff had 
mastery of the entire banking fraternity on Wall Street. — Myron Fagan, The llluminati 
and the Council on Foreign Relations, Taped Lecture. 

Da Schiff die Kontrolle über die Federal Reserve Bank hatte, verfügte er nun über eine Geldquelle zur 
Finanzierung der kommunistischen Revolution in Russland. 

In der Ausgabe des New York Journal American vom 3. Februar 1949 wurde Schiffs Enkel, 

John, vom Kolumnisten Chol ly Knickerbocker mit den Worten zitiert, sein Großvater 
[Jacob Schiff] habe etwa zwanzig Millionen Dollar für den Triumph des Kommunismus in 
Russland gespendet. - G. Edward Griffin, Die Kreatur von Jekyll Island, American Opinion 
Publishing, S. 265. 
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Beim heutigen Geld wären diese zwanzig Millionen 420 Millionen Dollar, Geld, das dem 
amerikanischen Volk im Wesentlichen über die Federal Reserve Bank gestohlen wurde. 

Jacob Schiff hatte die Kontrolle über die gesamte Bankengemeinschaft und finanzierte eine Regierung, 
deren erklärte Grundsätze das direkte Gegenteil der Verfassung der Vereinigten Staaten sind. Schiff 
gab vor, ein amerikanischer Kapitalist zu sein. Er lebte in Amerika, aber sein einziges Ziel war das des 
Papsttums: die endgültige Zerstörung Amerikas. 

Es gab andere Ziele, die die Jesuiten mit dem Ersten Weltkrieg zu erreichen hofften. 

Alle großen Nationen, einschließlich der Vereinigten Staaten, waren kriegsmüde, 
verwüstet und trauerten um ihre Toten. Frieden war der große universelle Wunsch. Als 
Woodrow Wilson vorschlug, einen "Völkerbund" zu gründen, um den Frieden zu sichern, 
sprangen alle großen Nationen auf diesen Zug auf, ohne auch nur anzuhalten, um das 
Kleingedruckte in dieser Versicherungspolice zu lesen. - Myron Fagan, The llluminati and 
the Council on Foreign Relations, Vortrag auf Tonband. 

Nach dem Ersten Weltkrieg wurde der Versuch unternommen, eine Eine-Welt-Regierung zu errichten, 
und der Völkerbund wurde gegründet. Senator Henry Cabot Lodge Sr. verhinderte den Beitritt der 
Vereinigten Staaten zum Völkerbund. Das Vorhaben der Jesuiten, eine Eine-Welt- 
Regierungsorganisation zu schaffen, von der aus sie die Welt kontrollieren könnten, wurde nur 
vorübergehend gestoppt. Dieser Teil des Plans der Jesuiten musste weitere 27 Jahre auf eine 
Wiederholung warten, wenn der Zweite Weltkrieg in den Vereinten Nationen enden würde. 

Bevor wir einen weiteren Grund für die Freude des Papsttums über den Ersten Weltkrieg betrachten, 
wollen wir kurz auf Präsident Woodrow Wilson eingehen. Wilson wurde von Colonel Edward Mandell 
House kontrolliert und beherrscht. Wilson sagte: 

Flerr Flouse ist meine zweite Persönlichkeit. Er ist mein unabhängiges Selbst. Seine und 
meine Gedanken sind eins. - Charles Seymour, The Intimate Papers of Colonel House, 

Houghton Mifflin, Bd. I, S. 114-115. 

Sieben lange Jahre lang war Colonel House Woodrow Wilsons anderes Ich... Es war House, 
der die Schiefertafel für das Kabinett machte, die erste Politik der Regierung formulierte 
und praktisch die auswärtigen Angelegenheiten der Vereinigten Staaten leitete. Wir 
hatten in der Tat zwei Präsidenten für einen.... Superbotschafter, er sprach zu Kaisern und 
Königen als ein Gleichgestellter. Er war der geistige Generalissimus der Administration. - 
George Viereck, Die seltsamste Freundschaft der Geschichte: Woodrow Wilson und 
Colonel House, Liveright Publishers, S. 18, 19, 33. 

Vierick sagt auf den Seiten 106-108, dass, während Wilson 1916 für die Wiederwahl kandidierte, "weil 
er uns aus dem Krieg heraushielt", das Haus im Namen von Woodrow Wilson eine geheime 
Vereinbarung mit England und Frankreich aushandelte, dass Amerika unmittelbar nach der Wahl in 
den Krieg eintreten würde. House war auch intim mit den Machtzentren des Geldes und der Macht in 
Europa. 


House hatte enge Kontakte sowohl mit J.P. Morgan als auch mit den alten 
Bankiersfamilien Europas. - G. Edward Griffin, Die Kreatur von Jekyll Island, American 
Opinion Publishing, S. 239. 

Edward Mandell House kontrollierte Woodrow Wilson vollständig. House war ein Jesuit, der jeden 
ihrer Wünsche erfüllte. Er benutzte Wilson als Marionette, um den Völkerbund für die Jesuiten zu 
gründen. Wilson war nichts anderes als das Werkzeug Roms, um ihre Wünsche zu erfüllen. 

Ein weiterer Grund für den Ersten Weltkrieg war, Deutschland für seinen Widerstand gegen das 
Papsttum und die Jesuiten in den 1860er und 1870er Jahren zu rächen. Deutschland war der 
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Geburtsort der verhassten Lutheraner. Zweimal in dieser Zeit führte Bundeskanzler Otto von Bismarck 
Deutschland (bekannt als Preußen) zu militärischen Siegen über die von den Jesuiten kontrollierten 
Länder Österreich im Jahr 1866 und Frankreich im Jahr 1870. Mit dem Kulturkampfgesetz von 1872 
verbot Bismarck auch den Jesuitenorden. Diese "Verbrechen" gegen Rom und die Jesuiten mussten in 
Naturalien zurückgezahlt werden. Daher wurden im Blutbad des Ersten Weltkriegs viele Tausende 
Deutsche getötet. 

Deutschland war auch das am meisten betroffene Land am Ende des Krieges. Die siegreichen Nationen 
Europas nutzten den Vertrag von Versailles, um Deutschland auszuplündern. Der Vertrag erlegte 
Deutschland eine so ungerechte Last an Kriegsreparationen auf, dass der französische Staatschef 
Clemenceau, als er von der Presse gefragt wurde, was die Staatschefs der Welt durch den Vertrag 
gegeben hätten, sagte: "Wir haben in zwanzig Jahren einen weiteren Krieg garantiert". Die Deutschen 
stimmten den Bedingungen zu, weil sie schwach und besiegt waren, aber sie bauten schnell wieder auf 
und versuchten, ihren Feinden die Schulden zurückzuzahlen, die ihnen nach dem Ersten Weltkrieg 
gemacht worden waren. Diese Rückzahlung war der Zweite Weltkrieg. 

Nachdem der Erste Weltkrieg zu Ende war, bekamen die Jesuiten nicht, was sie wollten. Woodrow 
Wilson und Edward Mandel House gelang es, ihnen den Völkerbund zu verschaffen, aber er scheiterte 
kläglich, weil die Vereinigten Staaten nicht beitraten. Deshalb war ein weiterer Krieg notwendig, ein 
Krieg, der so verheerend war, dass die Menschen nach einer Vereinten Nation schrieen. Dies war eines 
der Ziele des Zweiten Weltkriegs. Mit diesen und anderen Gründen für den Zweiten Weltkrieg werden 
wir uns in unserem nächsten Kapitel befassen. 


KAPITEL 7 

ZWEITER WELTKRIEG 

Der Zweite Weltkrieg war der umfangreichste und verheerendste Krieg in der aufgezeichneten 
Geschichte. Hunderttausende von Menschen starben in diesem Krieg. Die meisten Menschen haben 
keine Ahnung, warum dieser Krieg geführt wurde oder was die Ursache dieses Krieges war. Kriege 
passieren nicht einfach so. Sie werden von hochrangigen Regierungsmitgliedern zu ihrem eigenen 
Vorteil geplant und durchgeführt. Präsident Franklin D. Roosevelt sagte: "In der Politik geschieht nichts 
zufällig. Wenn es passiert, können Sie darauf wetten, dass es so geplant war." Sehen wir uns einmal 
an, wer den Zweiten Weltkrieg geplant hat. 

Päpste und ihre jesuitischen Agenten waren und sind die Anstifter von Kriegen, und 
während die Welt echte Schmerzen hat, trinkt Rom Champagner. - Jeremiah J. Crowley 
(ein ehemaliger katholischer Priester), Romanismus: Eine Bedrohung für die Nation, 

Menace Publishing, S. 144. 

Der Papst war im Zweiten Weltkrieg genauso schuldig wie Hitler und der katholische 
Mussolini und damit ebenso schuldig an der Ermordung von sechs Millionen Juden. 

Tatsächlich waren die Päpste im Laufe der Jahrhunderte an den meisten, wenn nicht sogar 
an allen europäischen Kriegen beteiligt oder haben diese angezettelt. - F. Paul Peterson, 

Das kürzlich in Jerusalem entdeckte Grab des Petrus, S. 63. (Zitiert in: Is Alberto for Real, 

Sidney Flunter, Chick Publications, S. 41). 

Man kann ganz konkret sagen, dass die römische Kirche 1914 die Serie der höllischen 
Kriege begann. Damals begann der Tribut an das Blut, das sie den Völkern stets 
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abgenommen hat, zu einem wahren Strom zu schwellen. - Edmond Paris, Der Vatikan 
gegen Europa, The Wickliffe Press, S. 48. 

Dies sind nicht die einzigen angesehenen Autoren, die das Papsttum als Anstifter des Zweiten 
Weltkriegs sowie aller anderen Kriege beschuldigen. Angesichts dieser Aussagen ist es unerträglich, 
von einem kürzlichen Treffen in Assisi, Italien, zu hören, bei dem Johannes Paul II. mit den Worten 
zitiert wurde: "Nie wiederGewalt! Nie wieder Krieg! Nie wiederTerrorismus!" Das Papsttum hat Kriege 
angezettelt und zettelt immer noch Kriege an, und der Papst hat die Kühnheit, diese Erklärung 
abzugeben! 

Amerika führt derzeit einen Krieg gegen den Terrorismus. Die obigen Erklärungen zeigen, dass das 
Papsttum dafür verantwortlich ist, dass dieser Krieg gegen den Terrorismus notwendig ist. George Bush 
erklärte heute, am 17. September 2001, in USA Today, dass seine Regierung einen Kreuzzug gegen den 
Terrorismus vorbereitet. In der Geschichte der Vergangenheit waren Kreuzzüge Religionskriege, die im 
Namen päpstlicher Interessen geführt wurden. Sagte uns Präsident Bush, dass sein Krieg gegen den 
Terrorismus zur Förderung päpstlicher Interessen geführt wird? 

Adolf Hitler hat sich während des Zweiten Weltkriegs allerlei Gräueltaten zu Schulden kommen lassen. 
War er wirklich für diese Gräueltaten verantwortlich, oder führte er nur Befehle aus? Bedenken Sie, 
wer in Hitler-Deutschland die Fäden in der Hand hatte. 

In Deutschland plädierten der päpstliche Nuntius in Berlin, Mgr. Pacelli und Franz von 
Papen, Geheimkammerherr des Papstes, für eine "Vereinigung mit Rom" und 
konzentrierten sich auf den Sturz der Weimarer Republik. Die deutschen Katholiken waren 
dem Nationalsozialismus feindlich gesinnt, wurden aber darüber informiert, dass der 
Papst selbst "Hitler wohlwollend gegenüberstand". Folglich stimmte das Katholische 
Zentrum, die Achse aller parlamentarischen Mehrheiten, am 30. Januar 1933 mit vollen 
Rechten für Hitler. 

Dieser Operation folgte prompt, wie in Italien, der Abschluss eines Konkordats, das für die 
römische Kirche am vorteilhaftesten war. Das deutsche Episkopat schwor den 
Organisationen des Führers und der Katholischen Jugend in Verbindung mit denen der 
Nazis die Treue. - Edmond Paris, Der Vatikan gegen Europa, The Wickliffe Press, Seite 15. 

Der Vatikan half Hitler, an die Macht zu kommen, und half ihm dann, seinen Einfluss auf 
Deutschland zu festigen. Dies geschah in der Partei, indem er der Katholischen Partei 
Deutschlands "riet", für die Kandidaten der Nazis zu stimmen. 

Die katholische Abstimmung gab Hitler die Mehrheit, die er brauchte, um 1933 legal eine 
Regierung zu bilden. Darüber hinaus wies der Vatikan die katholischen Mitglieder des 
Reichstagsparlaments an, ein Gesetz zu unterstützen, das Hitler die Macht verlieh, per 
Dekret zu regieren. Diese Maßnahme gab Hitler die diktatorische Macht, die er brauchte, 
um die deutschen Kommunisten zu vernichten. 

Die gesamte Verhandlung zwischen Vatikan und Hitler war im Geheimen geführt worden, 
bevor Hitler im Januar 1933 Kanzler von Deutschland wurde. Im Juni desselben Jahres 
Unterzeichneten Hitler und der Vatikan ein Konkordat, in dessen Rahmen die Kirche dem 
Naziregime die Treue schwor.... 

Bald darauf drückte der Katholik Franz von Papen, der zweite Befehlshaber Hitlers, das 
Wesen des Hitler-Vatikan-Bündnisses sehr prägnant in diesen Worten aus: "Das Dritte 
Reich", sagte er, "ist die erste Macht, die die hohen Prinzipien des Papsttums nicht nur 
anerkennt, sondern auch in die Praxis umsetzt". - Avro Manhattan, The Vatican Moscow 
Washington Alliance, Ozark Books, (zitiert in Sydney Hunter, Is Alberto for Real, Chick 
Publications, S. 42, 43) 
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Was für eine erstaunliche Aussage. Von Papen sagt, dass die Gräueltaten, die Hitler während des 
Zweiten Weltkriegs begangen hat, die "Prinzipien" des Papsttums waren! Kann es irgendeinen Zweifel 
darangeben, dass das Papsttum genauso böse ist wie Hitler und sein Regime? 

Hitler selbst gibt zu, dass ihm die Methoden der jesuitischen Gegenreformation geholfen 
haben, seinen ideologischen Krieg fortzuführen.... [Wir] haben erlebt, wie der 
Katholizismus jeden Schritt des Nazi-Faschismus, allen Völkern autoritäre Regime 
aufzuzwingen, offen unterstützt hat. - Leo H. Lehman, Hinter den Diktatoren, Agora 
Publishing, S. 36, 38, 39. 

Eine genaue Geschichtsschreibung stellt die katholisch-jesuitische Bedrohung in den Mittelpunkt des 
Hitlerregimes. Es waren der Katholik von Papen und die Partei des Katholischen Zentrums, die Hitler 
1933 an die Macht brachten, und um seine Dankbarkeit zu zeigen, war Hitlers Drittes Reich ein Modell 
päpstlicher Prinzipien in ihrer schlimmsten Form. Hitler war lediglich ein Pfand in den Händen der 
Jesuiten des Papsttums. 

Wer unterstützte Hitler im vom Krieg verwüsteten Deutschland? Denken Sie daran, dass Deutschland 
durch den Ersten Weltkrieg und den abscheulichen Vertrag von Versailles in Lumpen zerfallen war. 

Immense sums belonging to our national-bank depositors have been given to Germany on 
no collateral security whatever... Billions upon billions of our money has been pumped 
into Germany by the Federal Reserve Board and the Federal Reserve Banks... On April 27, 

1932, the Federal Reserve outfit sent $750,000, belonging to American bank depositors, 
in gold to Germany. A week later, another $300,000 in gold was shipped to Germany in 
the same way. About the middle of May $12,000,000 in gold was shipped to Germany by 
the Federal Reserve banks. Almost every week there is a shipment of gold to Germany. — 

H.S. Kenan, The Federal Reserve Bank, The Noontide Press, 1966, p. 158. 

Wie wir in einem früheren Kapitel gesehen haben, war die Federal Reserve Bank eine Schöpfung der 
Jesuiten. Sie benutzen sie, um ihre wahnsinnigen Marionetten wie Adolf Hitler zu finanzieren. Kenan 
stellt fest, dass die Federal Reserve Bank Hitler und die Nazis finanziert hat. Wenn die Federal Reserve 
Bank von Amerikanern kontrolliert und geführt wird, wie könnte sie dann einen tödlichen Feind wie 
Hitler finanzieren, der für alles stand, was die Verfassung verurteilt? Angesichts der Erklärung Kenans 
ist die Federal Reserve Bank nicht amerikanisch; sie ist unser Feind und finanziert unsere Feinde. Daher 
macht es Sinn, dass die von Jesuiten kontrollierte Bank eine von Jesuiten kontrollierte Marionette wie 
Adolph Hitler finanziert. 

Wenden wir uns von dem von Jesuiten kontrollierten Deutschland unter Hitler dem Land Spanien und 
Francisco Franco zu. Spanien machte gegen Ende des 19. Jahrhunderts Krämpfe durch. Sie schwankte 
zwischen einer römisch-katholischen Monarchie und dem Versuch einer freien republikanischen 
Regierung hin und her. Schließlich wurden in den 1930er Jahren in mehreren Klöstern in Spanien 
Leichen von Babys entdeckt. Ärzte stellten fest, dass diese Säuglinge an den Folgen des Erstickens 
gestorben waren. Nonnen und Priester hatten nämlich Ehebruch begangen, und die ungewollten 
Babys wurden bei der Geburt getötet. Das katholische Volk Spaniens, das nichts von diesen 
schrecklichen Verbrechen wusste, war empört über die Entdeckungen, und es wurden viele Gesetze 
verabschiedet, die die Macht des Papsttums in Spanien behinderten. Laut Ex-Jesuit Alberto Rivera: 

1936 explodierte die neue spanische Inquisition. Sie wurde 'Der spanische Bürgerkrieg 1 
genannt und heimlich im Vatikan inszeniert... 

Der Papst exkommunizierte die Oberhäupter der spanischen Republik und erklärte den 
Krieg zwischen dem Heiligen Stuhl und Madrid.... Unter dem Banner des Vatikans drangen 
die muslimischen Streitkräfte auf die Kanarischen Inseln ein und griffen dann Südspanien 
an.... Als die Inquisition ihre Ziele erreicht hatte, lag Spanien in Trümmern, blutend und 
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geschlagen, aber sicher wieder in den Händen des Vatikans.... General Franco wurde 
schließlich der römisch-katholische Diktator von Spanien. Die Regierung Francos wurde 
am 3. August 1937 vom Vatikan anerkannt, nur 20 Monate vor Ende des Bürgerkriegs. - 
Jack Chick, Alberto pts. 1, 3, 6, Veröffentlichungen von Chick, Seiten 12, 21, 28, 29. 

Als Franco gegen Ende des späten Bürgerkriegs in Spanien auf Madrid marschierte, als er 
die katholische Regierung wieder einsetzte und die Volksregierung stürzte, die die 
Protestanten einige Jahre zuvor eingesetzt hatten, sagte er: "Ich habe vier Kolonnen 
Soldaten bei mir. Ich habe auch eine fünfte Kolonne in der Stadt Madrid, die die Stadt in 
meine Hände verraten wird, wenn ich dort ankomme". - Albert Garner, das Meisterwerk 
des Teufels: Das Mysterium der Ungerechtigkeit, Stiftung der Seligen Hoffnung, S. 70, 71. 

Am 31. März 1934 wurde der Pakt von Rom unterzeichnet und verpflichtete Mussolini und 
Hitler zur Unterstützung der Rebellion. Der "Heilige Krieg" brach aus. Mitten im Krieg 
erteilte der Vatikan 1937 der Regierung des Schwertträgers Franco, der später mit dem 
Obersten Orden Christi ausgezeichnet werden sollte, dejuristische Anerkennung. 

"Gesegnet seien die Kanonen, wenn das Evangelium in ihrem Gefolge blüht!" Bald sollte 
die Katholische Aktion ihre Tyrannei über das zerstörte Land ausbreiten. Pax Christi! - 
Edmond Paris, Der Vatikan gegen Europa, The Wickliffe Press, S. 15. 

Benito Mussolini wurde von den römischen Jesuiten hochgeschätzt. Er war ihr Mann der Vorsehung, 
der 1929 die Vatikanstadt wieder zum Papsttum machte. 

Was geschah in Europa zwischen den beiden Massakern? In Italien fanden geheime 
Verhandlungen zwischen päpstlichen Agenten und Mussolini, "dem Mann der 
Vorsehung", statt. Der Priester, Don Sturzo, Chef der katholischen Gruppe, hatte im 
November 1922 das volle Stimmrecht für den Duce. Dann kam der Lateranvertrag, der die 
Vereinigung von Faschismus und Papsttum besiegelte, die Eroberung Äthiopiens - 
gesegnet durch den Klerus - und am Karfreitag 1939 die Aggression gegen Albanien. - Ebd. 

Seite 15. 

Laut Pius XI, 

Mussolini is making rapid headway and, with elemental strength, will conquer all in his 
path. Mussolini is a wonderful man — Do you hear me? — a wonderful man.... The future 
is his. — Ibid. page 69. 

For today Rome considers the Fascist regime the nearest to its dogmas and interest. We 
have not merely the Reverend [Jesuit] Father Coughlin praising Mussolini's Italy as 'a 
Christian democracy,' but Civilta Cattolica, house organ of the Jesuits, says quite frankly... 

'Fascism is the regime that corresponds most closely to the concepts of the Church of 
Rome.' — Pierre Van Paassen, Days of our Years, HillmanCurl, p. 465. 

Wir haben ein früheres Zitat gelesen, in dem es hieß, Hitler habe die rücksichtslosen Prinzipien des 
Papsttums in die Praxis umgesetzt. Jetzt sehen wir, dass Mussolini dasselbe tat. Es waren nicht nur die 
drei Achsenmächte Europas mit ihren katholischen Marionetten, die während des Zweiten Weltkrieges 
auf Geheiß Roms gehandelt haben. Auch Franklin Roosevelt, der Präsident der Vereinigten Staaten, 
hat die Wünsche Roms erfüllt. 

[Cardinal] Spellman was offered an unprecedented opportunity by Roosevelt that would 
necessitate leaving his archdiocese for months on end.... The astounding proposal 
Roosevelt put forth was that Spellman act as a clandestine agent for him in the four 
corners of the world. It would be the archbishop's job to contact chiefs of state in the 
Middle East, Europe, Asia, and Africa. He would carry messages for the President... and 
act as Roosevelt's eyes and ears.... The President offered him an opportunity to wield 
more power than any other American religious figure had ever had. Spellman would move 
as an equal among the greatest figures on the world political stage... But few people were 
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certain about what the archbishop did during his far-flung travels. His clandestine work 
raised questions at home about the role of a religious figure involved deeply in 
governmental affairs. — John Cooney, The American Pope, Times Books, pp. 124, 125. 

Spellmans erste Loyalität galt Papst Pius XII., und doch wurde er von Franklin Roosevelt als sein eigener 
persönlicher Agent eingesetzt. 

Von Roosevelt lesen wir wieder, 

Roosevelt und Eisenhower billigten die erzwungene Rückführung von etwa sechs 
Millionen [orthodoxen Christen] nach Russland, von denen viele gefoltert oder getötet 
wurden, nachdem sie ihr Ziel erreicht hatten. Zwei Russen, die über diese abscheuliche 
Entscheidung dieser amerikanischen Führer geschrieben haben, sind Nikolai Tolstoi und 
Alexander Solschenizyn. Die Amerikaner nannten diese Repatriierung "Operation 
Keelhaul", nach der Marineform der Folter, bei der der Gefangene mit einem am Körper 
des Gefangenen befestigten Seil unter den Kiel eines Schiffes gezogen wird, um von den 
Seepocken am Boden des Schiffes schwer geschnitten zu werden. 

Bei diesen sechs Millionen Menschen handelte es sich nicht nur um Soldaten, die auf der 
Seite der Deutschen gegen die Russen gekämpft hatten, sondern auch um Frauen und 
Kinder.... 

Obwohl es Churchill und Roosevelt waren, die die unglaubliche Entscheidung trafen, 

Millionen antikommunistischer Russen in den sicheren Tod zurückzuschicken, war es 
General Dwight Eisenhower, der die "Operation Keelhaul" ohne offensichtliche 
Gewissensbisse durchführte. - Ralph Epperson, Die unsichtbare Fland, Publius Press, S. 

301. 

Roosevelt benutzte nicht nur Spellman als seinen Agenten, sondern er verwirklichte auch das Ziel der 
Jesuiten, so viele orthodoxe Christen wie möglich zu vernichten. Im Ersten Weltkrieg versuchten die 
Jesuiten, die orthodoxen Christen Serbiens zu vernichten, und mit dieser Rückführung am Ende des 
Zweiten Weltkriegs vernichteten sie viele weitere Millionen russisch-orthodoxer Christen. Roosevelt, 
Eisenhower und Churchill führten den blutigen Plan der Jesuiten mit beträchtlichem Erfolg durch. 

Der Jesuitengeneral, Graf Halke von Ledochowski, war bereit, auf der gemeinsamen Basis 
des Antikommunismus eine gewisse Zusammenarbeit zwischen dem deutschen 
Geheimdienst und dem Jesuitenorden zu organisieren... 

Von Ledochowski hielt die bevorstehende kriegerische Abrechnung zwischen Russland 
und Deutschland für unvermeidlich... Und die Baseler Nachrichten (27. März 1942) 
zögerten nicht zu schreiben: "Eine der Fragen, die sich aus dem deutschen Wirken in 
Russland ergeben und die für den Vatikan von höchster Bedeutung ist, ist die Frage der 
Evangelisierung Russlands". 

Dies bestätigt Pater Duclos selbst in einem Buch, das von der Imprimatur herausgegeben 
wurde: "Im Sommer 1941 appellierte Hitler an alle christlichen Kräfte... [er] autorisierte 
katholische Missionare, in die neuen östlichen Gebiete zu gehen... 

"Man hat auch nicht vergessen, daß in Frankreich Kardinal Baudrillart und Mgr. Mayol de 
Luppe die L.V.F. für den Kreuzzug gegen Rußland rekrutierten". - Edmond Paris, Der 
Vatikan gegen Europa, The Wickliffe Press, S. 240, 241. 

Während die orthodoxen Christen Russlands durch das Papsttum ausgelöscht wurden, fand in 
Jugoslawien ein ähnliches Massaker statt. Einige der vielen Bücher, die über diese Gräueltat des 
Zweiten Weltkriegs geschrieben wurden, sind Convert... or Die! von Edmond Paris, The Vatican's 
Holocaust von Avro Manhattan und Ravening Wolves von Monica Farrell. Diese Bücher behandeln alle 
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die Ermordung von rund einer Million orthodoxer Christen während des Zweiten Weltkriegs durch die 
katholischen Ustaschi. Auf dem Umschlag von Farrells Buch lesen wir, 

Dies ist der Bericht über Folterungen und Morde, die in Europa in den Jahren 1941-1943 
von einer Armee katholischer Aktionisten, bekannt als die Ustashi, unter Führung von 
Mönchen und Priestern und sogar unter Beteiligung von Nonnen begangen wurden. Die 
Opfer litten und starben für die Sache der Freiheit und der Gewissensfreiheit. Das 
Mindeste, was wir tun können, ist, die Aufzeichnung ihrer Leiden zu lesen und daran zu 
denken, dass dies nicht in den dunklen Zeiten geschah, sondern in unserer eigenen 
erleuchteten Generation. Ustashi ist ein anderer Name für die Katholische Aktion. - 
Monica Farrell, Ravening Wolves, Protestantische Veröffentlichungen, Titelseite. 

Die Massenvertreibung oder Zwangskonversion der orthodoxen Christen zum römischen 
Katholizismus stand auf der Tagesordnung. Alle Maßnahmen, die auf die Beseitigung des 
Serbdoms in Kroatien abzielten, wurden unter dem von einem der kroatischen Minister 
ausgesprochenen Slogan durchgeführt: "Wir werden das erste Drittel der Serben 
massakrieren, das zweite Drittel aus dem Land vertreiben und das letzte Drittel zwingen, 
den katholischen Glauben anzunehmen, wodurch sie vom katholischen Element 
absorbiert werden". - Lazo M. Kostich, Flolocaust im Unabhängigen Staat Kroatien, Liberty, 

S. 18. 

Ende der 1990er Jahre versuchte das Papsttum noch immer, die orthodoxen Christen in Serbien 
auszurotten. In diesem Konflikt benutzte das Papsttum die Vereinigten Staaten als ihren Tyrannen, um 
Serbien zu bombardieren. Der wahre Schlächter der "Balkins" sind der Papst und die katholische 
Kirche, nicht Slobodan Milosevic. Sie verurteilen die falsche Person wegen Kriegsverbrechen. 

Ein weiteres Ziel der Jesuiten im Zweiten Weltkrieg war es, die Dinge für die jüdische Rasse so schlimm 
zu machen, dass sie nach Palästina zurückkehren wollten. Gegen Ende des Ersten Weltkriegs wurde 
die Balfour-Erklärung unterzeichnet, die es den Juden ermöglichte, nach Palästina zurückzukehren. 
Dies sollte ihr ständiger Wohnsitz sein. Viele Juden hatten jedoch in verschiedenen Teilen der Welt 
Erfolg gefunden und wollten nicht zurückkehren. Als der Zweite Weltkrieg und der jüdische Flolocaust 
stattfanden, sehnten sich die verfolgten Juden nach einem Ort, den sie Fleimat nennen konnten, und 
viele kehrten nach Palästina zurück. 1948 wurde Israel zu einer souveränen Nation erklärt. Laut 
Cooneys Buch "The American Pope", Seite 187, war Francis Spellman der entscheidende Faktor für die 
Anerkennung Israels als souveräner Staat gewesen. 

Warum sollten die Jesuiten Flitler benutzen, um die Juden zu vernichten, und dann von 
Jesuitenkardinal Francis Spellman eine Fleimat in Palästina für sie errichten lassen? Sehen Sie genau 
hin. Der Vatikan versucht seit tausend Jahren, die Juden zu vernichten. 

... hinter dem zionistischen Banner stand die alte messianische Hoffnung auf das Kommen 
einer globalen Theokratie, wie sie von allen Sehern und Propheten Zions vorausgesagt 
wurde. Es sollte eine Theokratie sein, in der Jehova, nicht Christus, König sein sollte. 

Das Schreckgespenst der Schaffung einer solchen Theokratie hat die inneren Kammern 
der katholischen Kirche seit ihren frühesten Anfängen heimgesucht und ist immer noch 
eine vorherrschende Furcht. 

In den Augen des Vatikans stellt daher die tausendjährige Sehnsucht nach einer globalen 
hebräischen Theokratie eine tödliche Bedrohung für die eschatologischen Lehren der 
katholischen Kirche dar. Wenn eine solche Sichtweise in konkrete politische Begriffe 
übersetzt wird, bedeutet sie nicht nur Rivalität, sondern auch unerbittliche Feindschaft. - 
Avro Manhattan, Die Vatikan-Moskau-Washington-Allianz, Ozark Books, S. 169, 170. 
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Oberflächlich betrachtet schien die Nation Israel in Palästina eine große Chance für die Juden zu sein, 
ein eigenes Land zu haben. Doch was war das Ergebnis der Rückkehr der Juden nach Palästina? Seit 
ihnen 1948 der souveräne Status zuerkannt wurde, haben die Juden einen verheerenden Kampf nach 
dem anderen mit den Arabern ausgefochten. Viele Juden sind gestorben, genau wie die Jesuiten 
gehofft und gewusst haben, dass es geschehen würde. 

Mit der Rückkehr der Juden nach Israel in Palästina hofften die Jesuiten, in diesem Teil der Welt ein 
solches Blutvergießen zu verursachen, dass die Welt nach einem Friedensstifter schreien würde, der 
in die Region kommt. Und wer sollte dieser Friedensstifter sein? Der Papst der Vatikanstadt, natürlich. 
Die Jesuiten wollen seit langem die weltliche Macht des Papstes wiederherstellen. Wenn der Papst in 
Jerusalem den Thron Salomos erhält, wird das lang ersehnte Ziel erreicht sein. Der Krieg gegen den 
Terrorismus, der am 11. September 2001 seinen Anfang nahm und von George Bush als Kreuzzug 
bezeichnet wird, könnte die Schwierigkeiten in dieser Region, die Herrschaft des Papstes von Jerusalem 
aus herbeizuführen, sicherlich noch verschärfen. 

Die Jesuiten scheiterten bei ihren Versuchen, nach dem Ersten Weltkrieg eine Weltregierung 
einzusetzen. Nach dem Zweiten Weltkrieg erreichten sie ihr finsteres Ziel. Nach dem Krieg wurde die 
müde, schmerzende Welt darauf konditioniert, eine internationale Regierung zu akzeptieren, und die 
Vereinten Nationen waren geboren. Seit der Gründung der Vereinten Nationen im Jahr 1945 hat dieses 
so genannte "friedenserhaltende" Gremium bei der Wahrung des Friedens in der Welt kläglich versagt. 
Warum? Weil die Wahrung des Friedens nicht ihr Zweck ist, auch wenn sie dies weiterhin behaupten. 
Gegenwärtig gibt es rund um die Welt etwa 83 verschiedene Kriege. Sie haben jedoch sicherlich dazu 
beigetragen, freiheitsliebende Menschen zu unterdrücken. Katanga und Rhodesien sind nur zwei 
Beispiele für Nationen, die von den UN-Streitkräften zerschlagen wurden. Die Vereinten Nationen 
haben unermüdlich daran gearbeitet, die weltliche Macht des Papsttums wiederherzustellen - seinen 
Zweck von Anfang an. 

Wir werden uns mit einem weiteren Zweck der Jesuiten für den Zweiten Weltkrieg befassen. Es war 
die Zeit der Rache für die Japaner. In den späten 1500er Jahren hatten die Japaner alle Ausländer 
willkommen geheißen, die mit ihr Handel treiben wollten. Auch katholische Missionare waren 
willkommen geheißen worden. Nach einiger Zeit wurden die katholischen Missionare intolerant 
gegenüber allen anderen Glaubensrichtungen. Es kam zu Unruhen und Verfolgungen, und Japan wurde 
für viele Jahrzehnte zu einem Blutbad. Schließlich wurde 1639 das Ausgrenzungsedikt erlassen. Darin 
hieß es: 


Für die Zukunft soll sich niemand, solange die Sonne die Welt erleuchtet, anmaßen, nach 
Japan zu segeln, nicht einmal in der Eigenschaft von Botschaftern, und diese Erklärung soll 
niemals unter Androhung von Todesstrafe widerrufen werden. - Avro Manhattan, 

Vietnam: Warum sind wir gegangen? Chick-Veröffentlichungen, S. 153. 

Fast zweihundert Jahre lang waren die Häfen Japans für jesuitische Missionare gesperrt, die Japan für 
den stolzen Papst übernehmen wollten. In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde die 
militärische Macht gegen den Inselstaat eingesetzt. Dies erweichte sie bis zu dem schrecklichen 
blutigen Konflikt des Zweiten Weltkriegs im Südpazifik, der in den Bombenangriffen auf Hiroshima und 
Nagasaki gipfelte. Japan wurde in die Knie gezwungen - für immer. Die Rache war gekommen. 
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KAPITEL 8 


PRÄSIDENT JOHN F. KENNEDY 


Vor kurzem wurden neue Beweise entdeckt, die für die Ermordung von Präsident John F. Kennedy 
relevant sind und zeigen werden, wer seine Ermordung tatsächlich geplant und ausgeführt hat. Diese 
neuen Beweise werden zeigen, dass der Bericht der Warren-Kommission, der das letzte Wort der 
Regierung zu dem Attentat ist, eine vollständige Vertuschung dessen ist, was tatsächlich geschehen 
ist. Die folgende Analyse des Attentats wird mehrere Ereignisse und Situationen umfassen, die 
vielleicht nicht mit diesem Mord in Zusammenhang zu stehen scheinen, aber die umfangreiche Intrige 
dahinter aufzeigen. 

Während einer Fahrt in einer offenen Wagenkolonne wurde Präsident Kennedy am Freitag, dem 22. 
November 1963, um 12.30 Uhr auf der Dealy Plaza erschossen. Die Menge jubelte. Es gab eine große 
Szene des Jubels, als der Präsident der Vereinigten Staaten durch die Innenstadt von Dallas fuhr. Es 
schien, als ob alle in den winkenden Tausenden lächelten. Doch kurz darauf fielen Schüsse, und 
Präsident Kennedy lag kurze Zeit später tot im Parkland Memorial Hospital. 

Dieser Fall hat die Menschen in den letzten vier Jahrzehnten verblüfft und gehört zu den zehn 
ungelöstesten Rätseln der letzten hundert Jahre. Die Warren-Kommission wurde eingesetzt, um das 
Attentat zu untersuchen, und sie kam zu dem Schluss, dass ein einzelner Schütze, Lee Harvey Oswald, 
es getan hat. Sie behaupteten, Oswald habe Präsident Kennedy aus dem Gebäude des Dallas Book 
Depository hinter seinem Auto erschossen. Doch nun gibt es ziemlich überwältigende Beweise, die den 
Bericht der Warren-Kommission widerlegen und auf eine massive Vertuschung und Verschwörung 
hinter dem Attentat hinweisen. Zwei Tage nach dem Tod von Präsident Kennedy ermordete Jack Ruby 
Oswald. Warum? Um ihn vom Reden abzuhalten? 

Es gab im Wesentlichen zwei Hauptgründe für die Ermordung Kennedys. Diese Gründe haben mit dem 
Vietnamkrieg und der Federal Reserve Bank zu tun. 

Präsident Kennedy schickte zwei Helfer nach Vietnam, McNamara und Taylor, die Informationen 
sammelten, die ihn davon überzeugten, dass die Vereinigten Staaten sich aus Vietnam zurückziehen 
mussten. Ihr Memo an den Präsidenten trug den Titel "Bericht der McNamara-Taylor-Mission in 
Südvietnam". 

Mit diesem Bericht in der Hand hatte Präsident Kennedy, was er wollte. Er enthielt die 
Essenz der Entscheidungen, die er zu treffen hatte. Er musste wiedergewählt werden, um 
Programme zu beenden, die während seiner ersten Amtszeit in Gang gesetzt worden 
waren; er musste die Amerikaner aus Vietnam herausholen. - Oberst L. Fletcher Prouty, 

JFK: Die CIA, Vietnam und das Attentat auf John F. Kennedy , Carol Publishing Group, S. 

264. 

Fletcher Prouty teils us that, 

Am 22. November 1963 wurde die Regierung der Vereinigten Staaten von der 
Supermacht-Gruppe übernommen, die eine Eskalation der Kriegsführung in Indochina und 
einen anhaltenden militärischen Aufbau für die kommenden Generationen wollte. - Ebd. 

S. 264. 

Als Präsident Kennedy begann, das amerikanische Engagement in Südostasien zu deeskalieren, plante 
diese Supermachtgruppe seine Ermordung. Nach der Ermordung Kennedys sorgten sie dafür, dass 
Amerika für lange Zeit in Vietnam bleiben würde. 
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Wer war diese Gruppe? Wer wollte uns in Südvietnam haben und warum? Wenn wir diese Fragen 
beantworten, werden die Hintermänner der Ermordung von JFK bekannt sein. 

Avro Manhattan warein britischer Journalist, der viele Jahre lang für die British Broadcasting Company 
arbeitete. Er hat mindestens 15 Bücher über die Rolle der römisch-katholischen Kirche im 
Weltgeschehen geschrieben. In seinem Buch Vietnam: Why Did We Go? erzählt er uns, 

Der politische und militärische Ursprung des Vietnamkrieges ist mit Millionen von 
geschriebenen und gesprochenen Worten beschrieben worden. Dennoch wurde nichts 
über eine der wichtigsten Kräfte gesagt, die zu seiner Förderung beigetragen haben, 
nämlich die Rolle der Religion, was in diesem Fall die Rolle der katholischen Kirche und 
ihres diplomatischen Pendants, des Vatikans, bedeutet. Ihre aktive Beteiligung ist keine 
bloße Spekulation. Es handelt sich um eine historische Tatsache, die so konkret ist wie die 
Präsenz der USA oder der massive Guerillawiderstand des asiatischen Kommunismus. Die 
Aktivitäten der beiden letzteren sind in Tausenden von Büchern untersucht worden, aber 
die erstere wurde nie bewertet, nicht einmal in zusammengefasster Form. Die katholische 
Kirche muss als ein Hauptförderer bei der Entstehung, Eskalation und Verfolgung des 
vietnamesischen Konflikts angesehen werden. Von Anfang an trug diese religiöse 
Motivation dazu bei, die Lawine in Gang zu setzen, die auf dem asiatischen und 
amerikanischen Kontinent endlose Qualen verursachen sollte. 

Der Preis, der dafür gezahlt wurde, war immens: Tausende von Milliarden von Dollar, die 
massive Vertreibung ganzer Bevölkerungsgruppen, politische Anarchie, militärische 
Verwüstungen in einem noch nie dagewesenen Ausmaß, die Schande für die zivilisierte 
Welt, der Verlust von Tausenden und Abertausenden von jungen asiatischen und 
amerikanischen Menschenleben. Nicht zuletzt die Verwundung, Verstümmelung und der 
Tod von Hunderttausenden von Männern, Frauen und Kindern. Die Tragödie von Vietnam 
wird als eine der verhängnisvollsten Taten der heutigen Allianz zwischen Politik und 
organisierter Religion in die Geschichte eingehen. 

Faktoren politischer, ideologischer, wirtschaftlicher und militärischer Natur spielten bei 
der Entfaltung des Krieges keine unbedeutende Rolle, aber die Religion der katholischen 
Kirche war einer ihrer Hauptantriebskräfte. Von Anfang an wurde ihre Rolle 
heruntergespielt, wenn sie nicht ganz ausgelöscht wurde. Konkrete Tatsachen können 
jedoch nicht so leicht ausgelöscht werden, und es sind diese, die wir nun, wenn auch nur 
kurz, unter die Lupe nehmen wollen. - Avro Manhattan, Vietnam: Warum sind wir 
gegangen? Chick Publications, 1984, S. 13, Hervorhebung hinzugefügt. 

Im Vorwort des Verlegers zu diesem Buch heißt es auf Seite 3: 

Avro Manhattan, die Weltautorität in der Politik des Vatikans, hat den wahren Grund 
aufgedeckt, warum unsere Jungen in Vietnam gelitten haben und gestorben sind. Er führt 
ihren Tod auf den leidenschaftlichen Wunsch des Vatikans zurück, Asien römisch- 
katholisch zu machen. Agenten des Vatikans schlüpften und planten den Vietnamkrieg. 
Amerikanische Soldaten dienten dem Vatikan in ihrem verzweifelten Kampf um das 
Überleben im Dschungel, in der Hölle der Kriegsführung, des Schmerzes, des Todes und 
der Zerstörung. Das alles wurde von... ihren Jesuiten inszeniert. - Ebd. S. 3, Hervorhebung 
hinzugefügt. 

Viele, insbesondere Katholiken, mögen gegen die in den vorhergehenden Zitaten genannten Tatsachen 
Einspruch erheben, aber wir müssen die Tatsachen so darstellen, wie sie sind und wie sie sich 
zugetragen haben. Wenn in diesem Buch von der katholischen Kirche die Rede ist, dann ist nicht von 
den treuen Kirchenmitgliedern die nichts über solche Dinge wissen die Rede. Es spricht von den 
Herrschern des Vatikans und ihrem Jesuitenorden. 
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Avro Manhattan zufolge wurde der Krieg in Vietnam ausgetragen, weil der Vatikan in Südostasien eine 
Machtbasis schaffen wollte, von der aus ergänz Südostasien und dann ganz Asien übernehmen konnte. 
Die folgenden Zitate stammen aus demselben Buch. 

Ho Chi Minh begann vor dem Zweiten Weltkrieg, für ein kommunistisches Vietnam zu 
manövrieren. Er erhielt Hilfe von den USA gegen die Japaner, nutzte diese Hilfe jedoch, 
um seinen Einfluss auf das Hochland von Tonkin zu festigen. Im August 1945 marschierte 
er in Hanoi ein und setzte die provisorische Regierung der Demokratischen Republik 
Vietnam ein. Als meisterhafter Stratege arbeitete er an der Verpflanzung von fast einer 
Million katholischer Nordvietnamesen in den Süden mit... Nach der Wahl von Papst 
Johannes dem 23. im Jahr 1958 und der Wende des Vatikans vom Kalten Krieg zur 
Zusammenarbeit mit dem Marxismus schloss Ho Chi Minh mit Papst Johannes ein 
Geheimabkommen, das schließlich zur vollständigen Kontrolle des Landes durch den 
Norden führte. - Ebd. S. 177. 

Präsident Ngo Dinh Diem von Südvietnam war ein praktizierender Katholik, der 
Südvietnam mit eiserner Faust regierte. Er glaubte aufrichtig an das Übel des 
Kommunismus und an die Einzigartigkeit der katholischen Kirche. Er war ursprünglich von 
Kardinal Spellman und Papst Pius dem 12. im Amt des Präsidenten eingesetzt worden. Er 
verwandelte die Präsidentschaft in eine regelrechte katholische Diktatur, indem er seine 
religiösen und politischen Gegner rücksichtslos vernichtete. Viele buddhistische Mönche 
begingen Selbstmord durch Feuer und verbrannten sich aus Protestgegen seine religiösen 
Verfolgungen bei lebendigem Leib. Seine diskriminierende Verfolgung von 
Nichtkatholiken, insbesondere von Buddhisten, führte zu Störungen in der Regierung und 
zu Massenflucht in der Armee. Dies führte schließlich zur militärischen Intervention der 
USA in Südvietnam. 

Bei dieser Terrorisierung wurde er von seinen beiden katholischen Brüdern, dem Chef der 
Geheimpolizei und dem Erzbischof von Hue, unterstützt. - Ebd. S. 56, (Hervorhebung 
hinzugefügt). 

Kardinal Francis Spellman, der Erzbischof von New York, war der Schlüsselmann, der Amerika in den 
Konflikt brachte. 

Er setzte sich aktiv dafür ein, die USA zu überzeugen, Diem zu wählen und ihn als Präsident 
von Südvietnam zu unterstützen. Er wurde zum Generalvikar der US-Streitkräfte ernannt 
und nannte die Gis bei seinen häufigen Besuchen an der vietnamesischen Kriegsfront die 
"Soldaten Christi" [gemeint sind Soldaten für die katholische Kirche]. - Ebd. S. 71. 

Der Vatikan spielte in diesem vietnamesischen Bürgerkrieg beide Seiten gegeneinander aus. Sie 
kontrollierten Diem im Süden, während sie im Norden Ho Chi Minh berieten und geheime Absprachen 
mit ihm trafen. Wie auch immer der Krieg ausgehen mochte, der Vatikan würde triumphieren und die 
Kontrolle in Vietnam haben. Präsident Kennedys Versuch, das Blutbad zu stoppen, zog den 
unsterblichen Zorn der Anstifter des Krieges - der Jesuiten des Papsttums - auf sich. 

Präsident Kennedy begann kurz vor seinem Tod mit der Deeskalation des amerikanischen 
Engagements in Vietnam. Am Tag nach seiner brutalen Ermordung geschah Folgendes: 

Um 8.30 Uhr, Samstag, den 23. November 1963, fuhr die Limousine mit dem CIA-Direktor 
John McCone auf das Gelände des Weißen Hauses ein.... Er war auch dort, um eine Sache 
zu erledigen, bevor er sich in alle Einzelheiten eines Präsidentenübergangs einmischte - 
die Unterzeichnung des Memorandums zur nationalen Sicherheit 278, ein geheimes 
Dokument, das John Kennedys Entscheidung, den Krieg in Vietnam zu deeskalieren, sofort 
rückgängig machte. Die Wirkung des Memorandums 278 würde der Central IntelIParice 
Agency einen Freibrief für die Fortsetzung eines umfassenden Krieges im Fernen Osten 
geben.... Tatsächlich würde der Ferne Osten ab dem 23. November 1963 Kuba als Dorn im 
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Auge Amerikas ersetzen. Er würde auch eine ganz neue Quelle von Betäubungsmitteln für 
die weltweiten Märkte der Mafia schaffen. - Robert Morrow, Wissen aus erster Hand, 
Shapolsky-Verlag, S. 249 

Am Tag nach der Ermordung Kennedys wurde die Entscheidung, das amerikanische Engagement in 
Vietnam zu beenden, rückgängig gemacht und das Programm des Vatikans fortgesetzt. 

Morrows Erklärung enthüllte noch einen weiteren Grund, warum die Jesuiten den Krieg fortsetzen 
wollten; sie würden Milliarden von Dollar im internationalen Drogenhandel verdienen. In den letzten 
vier Jahrhunderten waren die Jesuiten in den fernöstlichen Drogenhandel involviert gewesen, und sie 
wollten diese Gelegenheit sicher nicht verpassen, auch wenn es das Leben von Millionen von 
Menschen bedeutete! 

Seit sich die ursprüngliche Jesuitenmission 1601 in Peking niedergelassen hatte, hatte die 
Gesellschaft Jesu [die Jesuiten] den Schlüssel zum Fernosthandel - einschließlich des 
Drogenhandels - inne: The Book that Drive Kissenger Crazy, Executive Intelligence Review, 

S. 117, (Hervorhebung hinzugefügt). 

Die von Jesuiten kontrollierten Politiker in Washington wollten den Krieg in Vietnam fortsetzen. Sie 
wollten eine katholische Macht in Südostasien schaffen. Sie wollten die Kontrolle über den 
internationalen Drogenmarkt behalten, die sie seit 400 Jahren im Fernen Osten innehatten. Als 
Präsident Kennedy sich ihnen in den Weg stellte, musste er abgesetzt werden. Die Jesuiten ließen John 
Kennedy ermorden. 

Der zweite Grund für die Ermordung Kennedys war seine Absicht, die Federal Reserve zu eliminieren, 
erklärt Colonel James Gritz, 

Als Kennedy die Rückkehr der amerikanischen Währung zum Goldstandard und die 
Demontage des Federal Reserve Systems forderte - er prägte tatsächlich nicht¬ 
verschuldetes Geld, das nicht das Mark der Federal Reserve trägt; als er es wagte, die ihm 
von der US-Verfassung verliehene Führungsbefugnis tatsächlich auszuüben... bereitete 
Kennedy sein eigenes Todesurteil vor. Es war Zeit für ihn, zu gehen. - Colonel James Gritz, 
zum Dienst berufen: Verschwörungsprofile von John F. Kennedy bis George Bush, Lazarus 
Publishing, S. 511, 512. 

Präsident Kennedy versuchte, das Federal Reserve System, die Zentralbank der Vereinigten Staaten, 
eine Schöpfung der Jesuiten, zu demontieren. 

Die Verfassung der Vereinigten Staaten gibt dem Kongress die Befugnis, Geld zu prägen. Wenn der US- 
Kongress sein eigenes Geld nach den Vorgaben der Verfassung prägen würde, müsste er die Hunderte 
von Milliarden Dollar Zinsen, die er jetzt jedes Jahr an die Bankiers für die Staatsschulden zahlt, nicht 
bezahlen, für Geld, das aus dem Nichts kam. Deshalb begann Kennedy, schuldenfreies Geld der US- 
Regierung auszugeben, um die von uns verwendeten Federal-Reserve-Dollar zu ersetzen. 

Wir haben in früheren Kapiteln gesehen, wer für die Gründung der Federal Reserve Bank 
verantwortlich war, und die verfassungswidrige Arbeitsweise dieser Bank, die Geld von US-Bürgern 
stiehlt. Die Jesuiten, wenn Sie sich an Kapitel zwei erinnern, versuchten, Präsident Andrew Jackson 
wegen der Einstellung der Zentralbank zu ermorden. Leider gelang es ihnen, Kennedy zu ermorden, 
weil er versucht hatte, dasselbe zu tun. Die Jesuiten nutzen den von der Federal Reserve geschaffenen 
Reichtum, um ihre mörderischen Taten zu finanzieren. 

John Kennedy zog den tödlichen Zorn der Jesuiten auf sich, weil er es gewagt hatte, als Präsident und 
nicht als ihre Marionette aufzutreten. 
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Aber Sie sagen: "Warten Sie einen Moment. Kennedy war römisch-katholisch. Er war der einzige 
katholische Präsident, den wir je hatten." Das ist genau richtig. Obwohl Kennedy katholisch war, stellte 
er das Wohlergehen der Vereinigten Staaten über die Wünsche des Papsttums. Er war kein Jesuit. 

Hier ist ein sehr interessanter Abschnitt aus den geheimen Anweisungen des Jesuitenordens, verfasst 
von ihrem Gründer Ignatius Loyola. 

Und schließlich sollen alle mit solcher Kunstfertigkeit den Aufstieg über Fürsten, Adlige 
und die Magistrate aller Orte erlangen, dass sie bereit sind, nach unserer Pfeife zu tanzen 
und sogar ihre nächsten Verwandten und intimsten Freunde zu opfern, wenn wir sagen, 
es sei in unserem Interesse und zu unserem Vorteil. - W. C. Brownlee, Secret Instructions 
of the Jesuits, American and Foreign Christian Union, S. 47. 

Wir sehen hier: Wenn der Jesuitenorden sagt, dass ein Mensch sterben soll, dann ist es egal, ob es Ihr 
bester Freund ist, ob es Ihr Vater oder Ihr Bruder ist; sie sollen getötet werden. Was für ein 
niederträchtiges, böses und verruchtes System der Jesuitenorden der römisch-katholischen Kirche ist. 

Glauben Sie, dass die katholische Kirche nicht so mächtig ist? Glauben Sie, das macht sie zu stark? Avro 
Manhattan sagt uns das: 

Kardinal Francis Spellman aus New York war der Militärvikar der amerikanischen 
Streitkräfte in Vietnam. Er war auch das inoffizielle Bindeglied zwischen dem Papst und 
John Foster Dulles, dem US-Außenminister und damit dem Bruder des Ministers, Alan, der 
der Chef der CIA war. - Avro Manhattan, Mord im Vatikan, Ozark Books, S. 35, 36. 

So hatten die römisch-katholische Kirche und die Jesuiten durch Kardinal Francis Spellman Zugang zu 
und Kontrolle über John Foster Dulles, den Außenminister, und den Bruder von John Foster Dulles, 
Alan, der Leiter der Central Intelligence Agency war. Diese beiden Abteilungen befanden sich 
zusammen mit dem FBI in den Händen von Kardinal Francis Spellman, dem Oberkardinal der 
katholischen Kirche in New York. 

Die katholische Kirche in den USA kann sich finanziell gegen alle riesigen Trusts Amerikas 
behaupten. Politisch droht sie im Weißen Haus, im Senat und im Kongress immer größer 
zu werden. Sie ist eine Kraft im Pentagon, ein Geheimagent im FBI und die subtilste, nicht 
greifbare Triebkraft des Rad-im-Rad, der Central Intelligence Agency. - Ebd. S. 271. 

Jean Hill war auch ein Zeuge des Kennedy-Mordes. In ihrem Buch mit dem Titel JFK: The Last Dissenting 
Witness (Der letzte abweichende Zeuge) schreibt sie, dass ihr Freund J.B., der einer der Polizisten in 
der Autokolonne war, die bei Kennedy war, es ihr während eines Gesprächs gesagt habe, 

"Nun, während Kennedy damit beschäftigt war, allen Gratulanten am Flughafen die Hand 
zu schütteln, kamen die Leute von Johnsons Geheimdienst zu den Motorrad-Cops und 
gaben uns einen Haufen Anweisungen. Das Verrückteste war, dass sie uns sagten, die 
Paraderoute durch Dealy Plaza würde geändert. "Geändert? Wie", fragt Jean Hill. 

"Ursprünglich sollte sie geradeaus auf der Hauptstraße verlaufen." J.B. sagte: "Aber sie 
sagten, wir sollten das ignorieren. Stattdessen wurde uns gesagt, wir sollten auf der 
Houston joggen und zur Elm rüberfahren." Jean fühlte, wie ihr Mund aufging. "Wären Sie 
auf der Main Street geblieben, wäre Kennedy vielleicht völlig außer Reichweite desjenigen 
gewesen, der auf ihn geschossen hatte. Mein 'Schütze' hinter dem Holzzaun hätte definitiv 
keine große Chance gehabt, ihn von dort aus zu treffen." J.B. starrte sie mit einem geraden 
Gesicht an. "Vielleicht haben sie deshalb die Route geändert", sagte er unverblümt. "Aber 
das ist nicht alles. Sie befahlen uns auch in die verrückteste Eskortenformation, die ich je 
gesehen habe. Normalerweise klammert man den Wagen mit vier Motorrädern, eins auf 
jedem Kotflügel. Aber diesmal sagten sie den vier von uns, die dem Wagen des 
Präsidenten zugeteilt waren, dass es keine Vorwärtseskorte geben würde. Wir sollten uns 
gut nach hinten halten und uns unter keinen Umständen vor die Hinterräder des Wagens 
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setzen. Ich hatte noch nie von einer solchen Formation gehört, geschweige denn, dass sie 
in einem solchen Wagen gefahren wären, aber sie sagten, sie wollten den Zuschauern eine 
"uneingeschränkte Sicht" auf den Präsidenten ermöglichen. Nun, ich schätze, 
irgendjemand hat wohl eine uneingeschränkte Sicht auf ihn gehabt". - Jean Hill, JFK: Der 
letzte abweichende Zeuge, Pelikan-Verlag, S. 113. 

So wurde die Route der Autokolonne durch Dallas geändert, und der Grund dafür wurde angegeben, 
damit das Volk eine ausgezeichnete Sicht auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten habe. Das taten 
die jesuitischen Attentäter ganz sicher! 

Auch andere merkwürdige Dinge geschahen. Lyndon Johnson, der Vizepräsident der Vereinigten 
Staaten, hatte anscheinend ein echtes Problem. Wir setzen das Gespräch von Jean Hill mit ihrem 
Freund in der Autokolonne fort, 

"Wovon reden Sie?" fragte Jean unschuldig. "Das verstehe ich nicht." "Meine Freunde in 
der Autokolonne sagen, dass er sich gut 30 oder 40 Sekunden, bevor die ersten Schüsse 
fielen, im Auto duckte. Ich würde sagen, das ist doch ein wenig seltsam, oder?" "Ach, 
komm schon, J.B.", sagte Jean Hill und dachte, er mache Witze. "Sie haben es 
offensichtlich nicht ernst gemeint, oder?" "Soweit ich weiß, war es ihnen todernst." J.B. 
sagte. "Einer von ihnen erzählte Maguire, dass er Johnson sich ducken sah, noch bevor das 
Auto in die Houston Street einbog, und er lachte sicher nicht, als er das sagte. "Nun, 
vielleicht ließ Johnson einfach etwas auf den Boden fallen und bückte sich, um es 
aufzuheben. Ich meine, es kann eine einfache Erklärung dafür geben." "Vielleicht." J.B. 
sagte. "Ich behaupte nicht, dass ich seine Gründe kenne, aber dieser Typ sagte, es sähe so 
aus, als hätte er erwartet, dass Kugeln fliegen würden. Als ich das hörte, fing ich an, auch 
über eine ganze Menge anderer Dinge nachzudenken." - Ebd. S. 114-116. 

Lyndon Johnson tat so, als wüsste er, dass die Kugeln bald fliegen würden, und duckte sich wiederholt, 
bevor die Schüsse fielen. 

Das texanische Gesetz verbietet es, Menschen, die im Bundesstaat Texas sterben, ohne eine Autopsie 
zu entfernen. Führende Ärzte des Parkland Memorial Hospitals in Dallas wurden mit vorgehaltener 
Waffe festgehalten, als die Leiche von John F. Kennedy ohne Autopsie aus dem Krankenhaus gebracht 
wurde. Warum? Es gab überwältigende Beweise dafür, dass es mehr als eine Kugel gab, die JFK tötete. 
Es gab überwältigende Beweise dafür, dass der Bericht der Warren-Kommission nichts als Lügen war. 
Es gab viele Kugeln, die die Ärzte gefunden hätten, die die Vorstellung zerstört hätten, dass Lee Harvey 
Oswald der Schütze des Kredits war. Aus diesem Grund war eine Autopsie in Texas nicht erlaubt. 
Deshalb wurde Kennedys Leiche nach Washington D.C. verschifft, wo eine Bundesautopsie 
durchgeführt werden konnte, wo man die Beweise für die Lügen der Warren-Kommission fabrizieren 
konnte. Es gab eine von den Jesuiten angeführte Verschwörung zur Ermordung von JFK, und sie wollten 
nicht, dass die Beweise nach außen dringen, egal wie viele Menschen dabei getötet werden mussten. 

Wenn wirklich mehrere Kugeln an diesem Tag auf der Dealy Plaza abgefeuert worden wären, dann 
hätte das Auto mit Sicherheit Beweise dafür enthalten. Und das tat es auch. 

Drei Tage nach dem Attentat fährt Carl Renas, Sicherheitschef der Dearborn Division der 
Ford Motor Company, die Limousine, Hubschrauber schwebend über dem Kopf, von 
Washington nach Cincinnati. Dabei bemerkte er mehrere Einschusslöcher, von denen das 
auffälligste das in der Chromleiste der Windschutzscheibe war, das, wie er sagte, eindeutig 
"ein Primärschlag" und "kein Fragment" war. Die Limousine wurde von Renas zu Hess und 
Eisenhart nach Cincinnati gebracht, wo die Chromleiste ersetzt wurde. Der Geheimdienst 
forderte Renas auf, "den Mund zu halten". - Charles Crenshaw, JFK: Verschwörung des 
Schweigens, Penguin Books USA, S. 106. 
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Renas war der Sicherheitschef der Dearborn Division der Ford Motor Co. Wer war 1963 der Leiter 
dieser Abteilung, die Renas für die Aufgabe seines Lebens entsandte? 

Henry Ford II sagt heute, dass er sich zum ersten Mal an ein Treffen mit Lee lacocca im 
November 1960 erinnern kann, als er den jungen Verkäufer in sein Büro rief, um ihnen 
mitzuteilen, dass er ihm das Kommando über die Ford-Division [in Dearborn] übertragen 
würde. - Robert Lacey, Ford, der Mensch und die Maschine, Ballantine Books, S. 531. 

Lee lacocca war der Verantwortliche der Dearborn-Abteilung der Ford Motor Company, der Carl Renas 
nach Washington D.C. schickte, um das Auto zu holen, in dem sich JFK befand, als er ermordet wurde, 
lacocca war der Leiter der Dearborn-Division, bis er 1970 Präsident der Ford Motor Company wurde, 
lacocca war Teil der Vertuschung, weil er Beweise über die Ermordung von JFK unterdrückte. 

Welche Verbindung hat er mit der katholischen Kirche? In lacoccas Autobiografie sagt er, 

Es dauerte einige Jahre, bis ich vollständig verstand, warum ich vor der heiligen 
Kommunion bei einem Priester eine gute Beichte ablegen musste, aber in meinen 
Teenagerjahren begann ich die Bedeutung dieses am meisten missverstandenen Rechts 
der katholischen Kirche zu erkennen. In späteren Jahren fand ich mich nach der Beichte 
völlig erfrischt. Ich begann sogar, Wochenend-Exerzitien zu besuchen, bei denen die 
Jesuiten mich in persönlichen Gewissenserhebungen dazu brachten, mich damit 
auseinanderzusetzen, wie ich mein Leben lebte. - lacocca: Eine Autobiographie, Bantam 
Books, S. 8. 

Der römisch-katholische Lee lacocca, Leiter der Dearborn-Abteilung der Ford Motor Co. war derjenige, 
der Carl Renas losschickte, um die Limousine zu holen, in der sich Beweise für mehrere Kugeln 
befanden, die aus mehreren Gewehren abgefeuert wurden und John F. Kennedy töteten. Ist es nicht 
erstaunlich, dass Lee lacocca viele Jahre später als Präsident von Chrysler in den Kongress ging und um 
finanzielle Hilfe bat? Da der Katholik lacocca ein so gehorsamer Diener seiner Jesuiten-Meister 
gewesen war, nutzte ein anderer gehorsamer Katholik namens Thomas 'Tip' O'Neill seine Macht als 
Sprecher des Hauses, um Lee lacocca das ganze Geld zu beschaffen, das er brauchte. 

Es gab viele Menschen, die sehr viel über das Kennedy-Attentat wussten. Leider starben fast alle von 
ihnen unter mysteriösen Umständen. Es gab eine konzertierte Anstrengung, um sicherzustellen, dass 
keine Geheimnisse jemals verraten wurden. Selbst Jean Hill gab an, dass mehrere Versuche 
unternommen wurden, sie und ihre Kinder zu töten. 

Jim Marrs, Autor von Crossfire: The Plot That Kilted Kennedy, schrieb: "In den drei Jahren, 
die auf die Ermordung von Präsident Kennedy und Lee Harvey Oswald folgten, starben 18 
wichtige Zeugen - sechs durch Schüsse, drei bei Autounfällen, zwei durch Selbstmord, 
einer durch eine durchgeschnittene Kehle, einer durch einen Karateschlag in den Hals, 
fünf durch natürliche Ursachen. ...Ein von der Londoner Sunday Times im Februar 1967 
beauftragter Mathematiker kam zu dem Schluss, dass die Wahrscheinlichkeit, dass die 
Zahl der Zeugen, die an der Ermordung John F. Kennedys zwischen dem 22. November 
1963 und diesem Datum beteiligt waren, 100.000 Billionen zu eins betrug.... In der Zeit 
zwischen dem 22. November 1963 und August 1993 sind über 115 "Zeugen" durch 
seltsame Umstände, Selbstmord oder Mord gestorben oder dem Tod zum Opfer gefallen. 

- Craig Roberts und John Armstrong, JFK: Die toten Zeugen, Consolidated Press, S. 3. 

Kennedy war einer von vielen Präsidenten, Königen, Zaren und Kaisern, die den Jesuiten den Gehorsam 
verweigerten und dafür getötet wurden. Die Rolle des Papsttums bei der abscheulichen Ermordung 
und Vertuschung dieses Verbrechens kann nicht geleugnet werden. Wir haben gesehen, dass der 
Vatikan ein Motiv hatte, die Menschen in Schlüsselpositionen, um es auszuführen, und die Menschen 
in Schlüsselpositionen, um es zu vertuschen. 
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Es gab eine Gruppe, eine Organisation, deren geschichtlicher Hintergrund von der Planung 
und Ausführung solcher Taten geprägt war; die ein dauerhaftes, beständiges Motiv hatte, 
vor, während und nach dem Verbrechen; die über die notwendigen internationalen 
Verbindungen verfügte; die über das Geld verfügte; die in ihren Mitgliedern 
selbstmörderische Selbstaufopferung auslösen konnte; und die in allen Phasen der 
Attentatsverschwörung weiter bestand. Dies ist die römisch-katholische Kirche. - Emmett 
McLoughlin, An Inquiry into the Assassination of Abraham Lincoln, Lyle Stuart, lnc.1963, 

S. 161. 

Winston Churchill, der berühmte englische Premierminister während des Zweiten Weltkriegs, sagte 

einmal, 


Die meisten Männer stolpern gelegentlich über die Wahrheit, aber sie reißen sich auf und 
machen weiter, als ob nichts geschehen wäre. 

Wir verstehen jetzt die Fakten über eines der umstrittensten Ereignisse in der amerikanischen 
Geschichte. Werden Sie hier über die Wahrheit stolpern und so weitermachen, als sei nichts 
geschehen, oder werden Sie beginnen, die Geschichte und die aktuellen Ereignisse in einem neuen 
Licht zu analysieren? 


KAPITEL 9 

DAS WACO-MASSAKER 

Eine religiöse Gruppe, bekannt als die Branch-Davidianer, lebte auf ihrem Gelände, das sie Mt. Carmel 
nannten, in der Nähe von Waco, Texas. Am 19. April 1993 griffen Agenten der Regierung der 
Vereinigten Staaten ihr Gelände an und ermordeten hilflose Frauen und Kinder mit Kampfpanzern, 
Flammenwerfern und Giftgas. Nahezu 100 unschuldige Menschen verloren dabei ihr Leben. Was diese 
Tragödie zu einer Tragödie schrecklichsten Ausmaßes macht, ist, dass die Davidianer nichts getan 
hatten, um diesen Angriff der US-Regierung zu provozieren. 

Die Branch-Davidianer verstanden sich gut mit denen der umliegenden Gemeinde. Sie hatten einige 
religiöse Überzeugungen, die sie von anderen Kirchen unterschieden, aber viele der so genannten 
Standardkirchen unterscheiden sich voneinander. Ihre religiösen Unterschiede waren sicherlich kein 
Vorwand für die Regierung der Vereinigten Staaten, ihre Heimat und ihr Leben zu zerstören, vor allem 
nicht ohne ein Gerichtsverfahren. Der Erste Verfassungszusatz garantiert das Recht, Gott nach dem 
Diktat des eigenen Gewissens anzubeten, aber die Regierung hat dieses Recht beim Massaker von 
Waco völlig ignoriert. 

Ein äußerst wichtiger Punkt, den es zu verstehen gilt, ist, dass praktisch alles, was die Regierung und 
die Nachrichtenmedien über diese Menschen gesagt haben, Lügen waren. Viele sogenannte Experten 
haben Aussagen gemacht, die die Mehrheit der Menschen dazu veranlasst haben, das genaue 
Gegenteil der Wahrheit zu glauben. Aufgrund dieser umfangreichen Lügen wissen nur sehr wenige 
Menschen, wie die Branch-Davidianer wirklich waren, und nur sehr wenige Menschen wissen genau, 
was während der Belagerung von Waco geschah. Die Lügen wurden erzählt, um zu versuchen, das, was 
die Regierung dort getan hat, auf irgendeine unmögliche Weise zu rechtfertigen. 

Der Erste Verfassungszusatz besagt, dass die Regierung KEIN Gesetz bezüglich der Religion machen 
soll. Die verfassungsmäßigen Rechte der Branch-Davidianer wurden völlig ignoriert. Die Mörder 
machten sich der abscheulichsten Verbrechen schuldig, und sie kamen damit völlig ungestraft davon. 
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Am Morgen vor Ostern letzten Jahres sagte Shirley Burton, Sprecherin der Kirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten, dass sie einen erschreckenden Anruf erhielt. In der Leitung 
war ein Kirchenbeamter in Australien, der eine Warnung weitergab, dass es am nächsten 
Tag zu einer Gewaltexplosion in einer Sekte in Waco, Texas, kommen würde, der Dutzende 
ehemalige Adventisten angehören. Der Mann erhielt die Warnung von den Eltern eines 
Sektenmitglieds. "Die Eltern hatten gerade erfahren, dass es ein Selbstmordattentat 
geben würde", sagte Burton und fügte hinzu, dass sich ihr Geist mit Bildern des 1978 in 
Guyana verübten Mord-Selbstmordes an Jim Jones und 900 seiner Anhänger füllte. 

Die kirchlichen Behörden gaben der Polizei in Waco einen Hinweis, und Ostern verlief 
ohne Zwischenfälle. Doch der Frieden fand am vergangenen Sonntag ein blutiges Ende, 
als Mitglieder der Sekte eine Schießerei mit Bundesagenten begannen. - Die Washington 
Post, 3. März 1993. 

Die Worte "Kult" und "Sekte" werden immer dann verwendet, wenn die Regierung oder die 
Nachrichtenmedien eine bestimmte kirchliche Gruppe verdächtigen oder diskreditieren wollen. 

Im vergangenen Frühjahr hörten Beamte der Kirche der Siebenten-Tags-Adventisten von 
Kollegen in Sydney, dass die Davidianer des Zweiges für den Ostersonntag einen 
Massenselbstmord planen. Etwa zur gleichen Zeit erfuhr das Außenministerium von 
Quellen in Australien, dass Koreshs Gruppe Waffen lagerte und einen Selbstmord plante. 

Das Außenministerium leitete die Meldung an das ATF [Amt für Alkohol, Tabak und 
Schusswaffen der Regierung] weiter, das im Juni [1992] seine Ermittlungen aufnahm. - 
Nachrichtenwoche, 15. März 1993. 

Beide Artikel berichten von böswilligen Gerüchten, die über die Branch-Davidianer in Umlauf gebracht 
wurden. Aus ihnen ist nie etwas geworden. David Koresh, der Anführer der Davidianer, erfuhr, dass 
die ATF im Juni 1992 vollständige Informationen über ihn erhalten wollte. Koresh lud die BATF [das 
Büro für Alkohol, Tabak und Schusswaffen der Regierung] ein, auf das Gelände des Mount Carmel zu 
kommen, um zu sehen, was sie wollten. Tragischerweise weigerte sich die BATF, das Gelände zu 
betreten. 

Die Belagerung des Davidianer-Geländes begann am 28. Februar 1993. Anstatt einfach an die Flaustür 
zu klopfen, stürmten 100 BATF-Agenten das Gelände, um David Koresh zu verhaften. Koresh ging recht 
häufig joggen, und die Regierung hätte ihn in dieser Zeit festnehmen können, aber sie waren nicht 
daran interessiert, Koresh einfach nur zu verhaften. Die Regierung wollte eine Konfrontation. 
Unbedrohte BATF- und FBI-Agenten eröffneten das Feuer mit automatischen Waffen an der 
Eingangstür und an den Wänden, da sie wussten, dass sich unschuldige Frauen und Kinder darin 
befanden. 

Während dieser Belagerung wurden vier BATF-Agenten getötet. Die vier BATF-Agenten, die am 28. 
Februar starben, waren alle seit der Zeit des Demokratischen Kongresses bis zum Amtsantritt Bill 
Clintons als Leibwächter für Bill Clinton tätig gewesen. Diese vier BATF-Agenten waren die einzigen 
Bundesagenten, die bei der Belagerung von Waco ums Leben kamen. Linda Thompsons Videoband mit 
dem Titel Waco, die große Lüge, zeigt, dass diese BATF-Agenten nicht von Branch-Davidianern getötet 
oder beschossen wurden. Das Band zeigt die Agenten, wie sie durch ein Fenster im oberen Stockwerk 
in das Gelände gehen. Es zeigt dann den anderen BATF-Agenten, der sich draußen auf dem Dach 
befindet und tatsächlich durch das Fenster, durch das diese BATF-Agenten gerade eingetreten waren, 
hineinschießt. Diese vier BATF-Agenten, die Leibwächter von Bill Clinton waren, wurden von ihren 
eigenen Leuten getötet! 

In der Tragödie von Waco gibt es viele Fragen, die nie beantwortet wurden. Warum ging Bill Clinton in 
Waco zu solchen Extremen über? Es gab 1987 Probleme auf dem Gelände des Mount Carmel. Es kam 
zu einer Schießerei über die Führung der Branch-Davidianer zwischen David Koresh und seinen 
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Anhängern und George Roden und seinen Anhängern. Sieben Davidianer wurden damals zusammen 
mit David Koresh verhaftet, angeklagt und wegen versuchten Mordes vor Gericht gestellt. Nach 
Angaben des Staatsanwalts in diesem Fall, Vic Feazell, Bezirksstaatsanwalt von McClennan County: 

Wir hatten keine Probleme. Wir behandelten sie wie Menschen, anstatt den Ort zu 
stürmen. Sie waren äußerst höfliche Menschen. Nach dem Prozess waren wir zwar nicht 
mit allem einverstanden, was sie glaubten oder sagten, aber viele der Mitarbeiter waren 
ihnen gegenüber ziemlich sympathisch. - Houston Chronicle, 1. März 1993. 

Das Vorgehen der Regierung war eine vulgäre Machtdemonstration, die bei den Davidianern auf Angst 
und Paranoia stieß. Hätte die Bundesregierung die Davidianer angerufen und mit ihnen gesprochen, 
hätten die Davidianer ihnen alles gegeben, was sie wollten. 

Koresh hatte eine weitere Situation, in der Bundesbehörden involviert waren. In einem 
Fernsehinterview vom 21. April 1993 erklärte Flenry McMahon, der ein Waffengeschäft in Waco besaß, 
dass 


David Koresh hat von mir Schusswaffen im Wert von mindestens fünfzigtausend Dollar 
gekauft. Im Juli 1992 kamen BATF-Beamte in mein Geschäft und erkundigten sich nach 
Koresh und seinen Waffenkäufen. Ich rief David Koresh an, während die BATF noch im 
Laden war. Koresh sagte mir, wenn es ein Problem gäbe, sollten sie hierher kommen. Ich 
bot an, mit den BATF-Agenten auf das Gelände des Mount Carmel zu gehen, um die 
Schusswaffen zu sehen, die Koresh gekauft hatte, aber die BATF-Agenten lehnten ab. 

Koresh war 1987 und dann noch einmal 1992 äußerst kooperativ gewesen. Es gab offensichtlich 
irgendeinen finsteren Grund, warum Bundesagenten unter der Führung von Bill Clinton am Mount 
Carmel solche Grausamkeiten verübten. Lassen Sie uns den wahren Grund für das Massaker von Waco 
untersuchen. 

Wenn David Koresh das Hauptziel der Regierung war, warum wurde er dann nicht friedlich verhaftet, 
so dass nicht so viele unschuldige Menschen ums Leben gekommen wären? Die Behauptungen oder 
Lügen der BATF lauteten, dass Koresh niemals das Gelände verlassen hat, auf dem er verhaftet werden 
konnte. Paul Fatta, ein Davidianer aus der Zweigstelle, der Besorgungen machte, als die Razzia begann, 
machte diesen Kommentar in vielen Pressemitteilungen. 

David Koresh, andere und ich selbst sind viele Male drei Meilen vom Gelände entfernt auf 
der Straße gejoggt. Warum wurde er damals nicht verhaftet? Wir waren mehrere Male 
nicht auf dem Gelände. 

Warum wurde Koresh nicht bei einem dieser Jogging-Ausflüge oder als er in Waco war, verhaftet? 

Wussten die Branch-Davidianer, dass sie von Bundesagenten angegriffen wurden? David Thibodeau, 
ein Überlebender aus Waco, wurde am 3. Mai 1993 in A Current Affair, einer nationalen 
Fernsehsendung, interviewt. Er erklärte, dass eines der Mitglieder der Davidianer, Wayne Martin, ein 
in Harvard ausgebildeter Anwalt, kurz nachdem die Bundesagenten das Gelände gestürmt hatten, den 
Notruf 911 anrief. Er wurde zu einer anderen Behörde durchgestellt, und die Person sagte: "Hallo 
Jungs, wie geht's euch da draußen? Wayne Martin schreit ins Telefon: "Auf uns wird geschossen. Man 
schießt auf uns. Wir werden getötet. Man schießt auf uns. Wir werden getötet." 

Da alle Notrufe erhalten geblieben sind, scheint es einfach zu sein, diesen Anruf zu bestätigen, aber 
wie die Current-Affair-Reporterin Mary Garafolo erklärte: "Es ist zu einer umstrittenen Aufnahme 
geworden, die die Polizei sich weigert, an die Presse weiterzugeben. Es gab absolut keine Reaktion auf 
diesen Notruf 911. Warum nicht? Nur Menschen, die für eine Macht arbeiten, die unsere Freiheiten 
und Freiheiten hasst, könnten so etwas tun. Der Jesuit Bill Clinton, der einen feierlichen Eid auf den 
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Gehorsam gegenüber der Verfassung ablegte, ignorierte die Verfassung bei dem Greuel, der sich in 
Waco ereignete, völlig. 

Hier macht sich die ungeheure Macht der [katholischen] Kirche bemerkbar. Durch diese 
[jesuitische] Richtung sind Staatsmänner gezwungen zu handeln, nicht zum Wohle des 
Landes, dem sie angehören, sondern zum Wohle der Kirche, die sie kontrolliert. Hier 
werden Angelegenheiten der geheimsten Art diskutiert und entschieden. - M.F. Cusack, 

Der schwarze Papst, Marshall Russell & Co., S. 106. (Hervorhebung hinzugefügt.) 

Wir sollten hier erklären, dass der Name "Schwarzer Papst" der Name oder Titel ist, der dem obersten 
Jesuitengeneral, dem wahrscheinlich mächtigsten Mann der Welt, gegeben wurde. Er bleibt völlig im 
Hintergrund, und nur sehr wenige wissen überhaupt von ihm. 

Lassen Sie uns als nächstes die Anklagen wegen physischen oder sexuellen Missbrauchs auf dem 
Gelände des Berges Karmel untersuchen. James Tom, ein Ex-Davidian, war der lauteste Kritiker der 
Branch-Davidianer. Er gab an, dass David Koresh seiner (Toms) Tochter 30 bis 40 Minuten lang den 
Hintern versohlte, und Tom, der genau dort stand, tat nichts, um dies zu verhindern. Wenn David 
Koresh seine Tochter wirklich 30 bis 40 Minuten lang versohlt hat, wie kann dann ein Vater so viel 
Angst haben, dass er nicht eingreifen würde, um es zu verhindern? 

Tom erklärte, dass Koresh das Ebenbild von Charles Manson sei. Wenn Koresh das Ebenbild von 
Manson war, warum sollte Tom überhaupt mitmachen? 

Als 21 Kinder das Mount Carmel Center verlassen durften, hieß es in der Houston Post: "Die 21 Kinder 
waren psychologisch in guter Verfassung. Sie waren körperlich in guter Verfassung und sie waren auch 
sehr gut erzogen". Tatsächlich wurden die Kinder, die das Mount Carmel Center verließen, weder 
körperlich, geistig, moralisch noch psychisch missbraucht. 

David Koresh wurde von den Hauptschuldigen des Massakers zu einem absolut verrückten Monster 
verteufelt. Bob Ricks, der Mann, der für das Massaker von Waco verantwortlich war, erklärte, David 
Koresh sei ein klassischer Soziopath. 

Es war Ricks, der in Waco das Sagen hatte. - Der (britische) Beobachter, 22. April 2001. 

Generalstaatsanwältin Janet Reno nannte ihn "einen gefährlichen Verbrecher". Der Fort Worth News- 
Kolumnist Bill Thompson nannte ihn "einen abscheulichen Massenmörder", und Bill Clinton 
bezeichnete ihn als "gefährlich, irrational und wahrscheinlich verrückt". 

Diese Leute praktizieren das, was V.l. Lenin riet: "Nenne deinen Feind, was du bist, und sage immer 
das genaue Gegenteil der Wahrheit." David Koresh wurde dämonisiert, um zu versuchen, ihr 
abscheuliches Verbrechen zu rechtfertigen. 

Ein weiteres höchst verabscheuungswürdiges Verbrechen der Waco-Mörder war das Versprühen von 
CS-Gas in das Gelände bei den Frauen und kleinen Kindern. Der U.S.-Kongressabgeordnete Ron Paul 
erklärte, dass 

"CS-Gas ist nach der Pariser Konvention über chemische Kriegsführung verboten. Die USA 
könnten es nicht im Krieg einsetzen. Es ist illegal, aber sie würden es gegen ihre eigenen 
Bürger einsetzen." - Washington Times, 23. April 1993. 

erklärte Benjamin Garrett, Exekutivdirektor für die Kontrolle chemischer und biologischer Waffen, 

CS-Gas hätte die Kinder am härtesten getroffen - je kleiner Sie sind, desto eher würden Sie die Reaktion 
spüren. - Ebd. 
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CS-Gas ist eines der grausamsten Gifte, das die Regierung gegen die kleinen Kinder eingesetzt haben 
könnte. Bilder von dem Massaker zeigten kleine Kinder, schwarz verbrannt, mit nach hinten gewölbten 
Rücken, was ein äußerst schrecklicher Tod hätte sein müssen. Die Leute, die den Befehl gaben, CS-Gas 
in das Gelände von Waco zu pumpen, hatten David Koresh einige schreckliche Namen gegeben. Sie 
gaben auch an, dass sie das Gas zum Wohle der Kinder eingepumpt hätten. Die schrecklichen Namen, 
die auf Koresh zutrafen, gelten auch für sie, und dieselben Leute, Bill Clinton, Janet Reno und Bob Ricks, 
haben diese Kinder in Waco ermordet. Angesichts so vieler Verbrechen, die in Waco von Menschen in 
hohen Positionen begangen wurden, wenden wir uns den Nachwirkungen der Tragödie von Waco zu. 
Oft kann ein Ereignis durch die Ereignisse, die sich danach ereignen, besser verstanden werden. Wer 
profitiert davon? Wurde ein umstrittenes Gesetz verabschiedet, das die verfassungsmäßige Freiheit 
zerstören würde? Wurde damit etwas zurückgezahlt, was in der Vergangenheit getan wurde? Zwei 
Wochen nach dem Massaker auf dem Mount Carmel-Gelände forderte John Chafee, ein Senator aus 
Rhode Island, ein neues Gesetz, das ein landesweites Verbot des Besitzes von Handfeuerwaffen 
vorsieht. Es würde den Verkauf, den Besitz, die Einfuhr und die Ausfuhr von Handfeuerwaffen 
verbieten. Wäre Chafee's Vorschlag Gesetz geworden, hätte er eine große Lücke in den 2. Zusatzartikel 
der US-Verfassung gerissen, der besagt: "...das Recht des Volkes, Waffen zu besitzen und zu tragen, 
darf nicht verletzt werden". Jedes Waffengesetz, das der Kongress verabschiedet, ist ein Verstoß gegen 
dieses Recht. Wer will amerikanische Bürger entwaffnen? Niemand will der Diktator einer Nation mit 
200 Millionen Gewehren sein. Wenn die Bürger einer Nation bewaffnet sind, in der ihr Recht auf 
Waffenbesitz nicht verletzt wird, ist die Kriminalitätsrate extrem niedrig. Jeder Mann in der Schweiz ist 
verpflichtet, in seinem Haus Waffen zu haben, auch Sturmgewehre. In der Schweiz gibt es so gut wie 
keine Kriminalität. In Staaten und Städten Amerikas, in denen das Tragen von Waffen erlaubt ist, ist 
die Kriminalitätsrate extrem niedrig. Während des Zweiten Weltkriegs wollte Hitler in die Schweiz 
einmarschieren. Die Schweizer sagten ihm, er könne seine Armee über die Grenze schicken, aber 
keiner seiner Offiziere würde zurückkehren. Hitler gab mehrmals den Befehl, in die Schweiz 
einzufallen, aber seine Offiziere wollten einfach nicht gehorchen. Die Schweiz blieb während des 
ganzen Krieges sicher neutral. Wer hat die Verfassung von Anfang an gehasst? Seit den Anfängen 
dieses Landes haben die Jesuiten versucht, die Verfassung zu zerstören. Sie nannten die Verfassung 
ein satanisches Dokument. Der große französische General Lafayette hat einmal gesagt, dass die 
Verfassung ein satanisches Dokument sei, 

Wenn die Freiheiten dieses Landes - der Vereinigten Staaten - zerstört werden, dann meines Erachtens 
durch den Scharfsinn der römisch-katholischen Jesuitenpriester, denn sie sind die listigsten und 
gefährlichsten Feinde der bürgerlichen und religiösen Freiheit. Sie haben die meisten Kriege in Europa 
angezettelt. - Eric Jon Phelps, Vatikan-Attentäter, Halycon Unified Services, S. 54. 

Die Jesuiten benutzten ihren Mann, Bill Clinton, um die Zerstörung von Waco anzuzetteln und 
durchzuführen. Sie hofften, dann in der Lage zu sein, die illegalen Gesetze zu verabschieden, die in der 
Folge den 2. Es ist leicht, die Jesuiten und die Marionetten der Jesuiten im Kongress der Vereinigten 
Staaten zu identifizieren, denn sie sind diejenigen, die ständig versuchen, restriktive Waffengesetze zu 
verabschieden. Es gab noch einen weiteren Grund für Waco, den Bill Clinton am 19. und 20. April 1993 
bekannt gab. Diese Erklärung wurde im Rosengarten abgegeben und ist in den 
Pressemitteilungsdokumenten des Weißen Hauses zu finden. 

Ich möchte wie gestern sagen, dass ich den Verlust von Menschenleben, der zu Beginn und am Ende 
dieser Tragödie in Waco eingetreten ist, sehr bedauere. Ich hoffe sehr, dass andere, die versucht sein 
werden, sich Sekten anzuschließen und sich mit Menschen wie David Koresh einzulassen, durch die 
schrecklichen Szenen, die sie in den letzten sieben Wochen gesehen haben, abgeschreckt werden. Und 
ich hoffe sehr, dass die schwierigen Situationen, mit denen sich Bundesbeamte dort konfrontiert sahen 
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und mit denen sie zweifellos in Zukunft in anderen Zusammenhängen konfrontiert werden müssen, 
durch das, was jetzt gelernt wurde, etwas besser gehandhabt und besser verstanden werden. 

Nach seinen eigenen Worten sprach Clinton eine Warnung und eine Drohung an jeden aus, der es 
wagen würde, sich einer religiösen Gruppe anzuschließen, die ein sogenannter Kult ist. Für Clinton und 
seine Agenten ist eine Sekte eine Gruppe, die keiner religiösen Mainstream-Organisation angehört. 
Jede größere religiöse Organisation ist von den Jesuiten infiltriert und von ihnen übernommen worden. 
Sie wollen, dass alle in den Hauptströmungsorganisationen bleiben, damit sie leichter indoktriniert 
werden können. Jeder, der außerhalb der Hauptkirchen steht, wird schwieriger einer Gehirnwäsche 
unterzogen werden können. Nach Angaben des ehemaligen Jesuitenpaters Alberto Rivera wurden bis 
1980 alle Hauptkirchen übernommen. Dr. Rivera erklärte, als er unter dem extremen Eid der Jesuiten 
stand, sei ihm gesagt worden, dass den Jesuiten weltweit ein geheimes Zeichen gegeben werden solle, 
wenn die ökumenische Bewegung den Protestantismus erfolgreich ausgelöscht habe, in Vorbereitung 
auf die Unterzeichnung eines Konkordats zwischen dem Vatikan und den USA. 

Das Zeichen sollte gegeben werden, wenn ein Präsident der USA seinen Amtseid vor einem Obelisken 
ablegte. Zum ersten Mal in der Geschichte der USA wurde die Vereidigungszeremonie an die Westfront 
des Kapitols verlegt, und Präsident Reagan stand vor dem Washington Monument. Dies geschah am 
20. Januar 1981. - Jack Chick, Die Paten, Alberto Teil drei, Chick-Veröffentlichungen, Seite 26. 

Waco war eine Warnung davor, einer unabhängigen Kirche beizutreten, in der die Wahrheit über das 
Papsttum und den Antichristen aufgedeckt werden würde. Bill Clinton erklärte, Waco sei eine 
Erwärmung, und die Konfrontation mit religiösen Gruppen würde wieder geschehen! Klingt dies wie 
die Worte eines Manbrac, der die verfassungsmäßigen Rechte der US-Bürger verteidigen würde, oder 
klingt es wie ein Jesuit, der die Pläne des Papsttums ausführt? Erinnern Sie sich, im geheimen Kongress 
in Chieri wurde es erklärt, 

Der Protestantismus muss daher vollständig abgeschafft werden... Katholiken sollen vom Haß gegen 
alle Ketzer durchdrungen sein [Ein Ketzer ist jeder, der nicht an die katholische Religion glaubt, jeder, 
der sich dem Papst widersetzt, und jeder, der glaubt, der Papst sei der Antichrist]... Wir werden 
tödliche Schläge gegen die Ketzerei austeilen... Sie glauben kaum, daß die Jesuiten die Gags und 
Flammen der Zensur für sie auf Lager haben und eines Tages ihre Herren sein werden. - Hector 
Macpherson, Die Jesuiten in der Geschichte, Ozark Book Publishers, Anhang I. 

Bill Clinton war ein Jesuit, entschlossen, den Jesuitenplan von Chieri auszuführen. Papst Johannes Paul 
II. hat dies sehr deutlich zum Ausdruck gebracht. 

Die proselytische Aktivität der Sekten und der neuen religiösen Gruppen Amerikas ist ein 
schwerwiegendes Hindernis für die Arbeit der Evangelisierung [was er meint, ist, dass es unabhängige 
religiöse Gruppen gibt, die den Drang des Papsttums, die Welt zu übernehmen, behindern]... Der Erfolg 
des Proselytismus der Sekten und der neuen religiösen Gruppen in Amerika kann nicht ignoriert 
werden. Er verlangt von der Kirche auf dem Kontinent eine gründliche Untersuchung, die in jeder 
Nation und auf internationaler Ebene durchgeführt werden muss... Damit die Antwort auf die 
Herausforderung der Sekten wirksam sein kann, bedarf es einer angemessenen Koordinierung der 
Initiativen zwischen den Diözesen mit dem Ziel, eine wirksamere Zusammenarbeit durch gemeinsame 
Projekte zu erreichen, die zu besseren Ergebnissen führen. - Papst Johannes Paul II., Die 
Herausforderung der Sekten, Ermahnung, Artikel 73. 

All diese neuen religiösen Gruppen haben eines gemeinsam: Sie alle glauben, dass das böse 
antichristliche System der biblischen Prophetie das Papsttum ist. 

Maleachi Martin erörtert diese Gruppen und sagt, dass sie 
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sind dazu bestimmt, eine Reihe schwerer Schocks und Mutationen durchzumachen, da sie 
sich wohl oder übel an den neuen Globalismus anpassen, der von mächtigeren Gruppen 
ausgeht. Es gibt keine Möglichkeit, dass eine von ihnen in der Lage sein wird, sich in 
irgendeiner Lebendigkeit und progressiven Stärke zu erhalten, wenn sie es nicht zulässt - 
oder leidet -, dass ihr Provinzialismus über die Grenzen hinaus ausgedehnt wird, die sie 
traditionell beobachtet hat... Als Gruppen werden sie mit schrecklichen Alternativen 
konfrontiert sein. Entweder werden sie sich gründlich und realistisch globalisieren.... Oder 
sie werden als Gruppen an Ort und Stelle bleiben, an Zahl und Einfluss abnehmen und 
schließlich ihre Identität als operative Teile einer neuen Weltordnung verlieren. - Malachi 
Martin, Die Schlüssel dieses Blutes, Simon und Schuster, S. 291, 292. 

Mit anderen Worten: Jeder, der sich dem Plan der Jesuiten für die Welt anschließt, wird leben dürfen, 
und diejenigen, die es nicht tun, werden Waco erleben! Waco war eine Warnung, dass die Jesuiten die 
Welt in ein anderes Dunkles Zeitalter zurückversetzen wollen, in dem die ganze Welt zu Sklaven des 
Papstes wird. Wenn sich jemand nicht dem Papsttum unterwirft, wird er wie die Menschen auf dem 
Karmel behandelt. 

Hier ist ein letzter Gedanke. Wenn Sie zur Zeit des Massakers von Waco der Präsident der Vereinigten 
Staaten oder der Generalstaatsanwalt waren und keine kleinen Kinder mit CS-Gas vergiften wollten, 
wären Sie dann befugt, das Massaker zu stoppen? Natürlich hätten Sie das. Alles, was Sie tun müssten, 
wäre, zum Telefon zu greifen. Die Tatsache, dass Bill Clinton und Janet Reno diese Gräueltat nicht 
verhindert haben, beweist, dass es ihr Wunsch war, dass das Massaker stattfand. 


KAPITEL 10 

ZERSTÖRUNG IN OKLAHOMA CITY 

Explosionen zerstörten am 19. April 1995 das Alfred E. Murrah-Bundesgebäude in Oklahoma City. 168 
Amerikaner starben in der Folge, darunter eine Anzahl kleiner Kinder, die eine in dem Gebäude 
untergebrachte Kindertagesstätte besuchten. Die Regierung der Vereinigten Staaten hat erklärt und 
behauptet unerschütterlich, dass es eine Düngemittelbombe in einem vor dem Gebäude geparkten 
Ryder-LKW war, die den Schaden verursachte. Wir haben in früheren Kapiteln gesehen, dass es in 
tragischen Situationen wie dieser völlig unglaublich ist, was die Regierung behauptet, was passiert ist. 

Benton K. Partin, Brigadegeneral a.D. und seit 31 Jahren Veteran der US-Luftwaffe, ist ein 
hervorragender Sprengstoffexperte. Er diente als Kommandant des Rüstungstechnologielabors der 
Luftwaffe und war für die Entwicklung von Munition für die Streitkräfte verantwortlich. Er ist ein 
anerkannter Experte als eine der wichtigsten Führungskräfte für unsere modernen Präzisions- und 
Le n kwaff e nsyste m e. 

General Partin führte eine umfassende Analyse des Bombenanschlags auf das Murrah-Gebäude durch. 
In seinem Bericht erklärt er, 

Es ist unmöglich, dass die Zerstörung des Gebäudes allein durch eine solche Bombe 
entstanden sein könnte. 


Um das Schadensbild, das am Murrah-Gebäude entstand, zu verursachen, hätte es an 
mehreren Stützpfeilerbasen, an Orten, die von der Straße aus nicht zugänglich sind, 
Sprengladungen geben müssen, um den Schaden durch die Lkw-Bombe zu ergänzen. In 
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der Tat zeigt eine sorgfältige Untersuchung von Fotos, die die zusammengebrochenen 
Säulenfüße zeigen, dass ein Versagensmodus durch Sprengladungen und nicht durch eine 
Explosion der Lastwagenbombe hervorgerufen wurde... 

Durchblasluft ist ein sehr ineffizienter Energiekopplungsmechanismus gegen stark 
bewehrte Betonbalken und -stützen... 

Im Gegensatz dazu können stark bewehrte Betonstrukturen durch die Detonation von 
Sprengstoff in Kontakt mit den Stahlbetonbalken und -stützen wirksam zerstört werden... 

Das Murrah Federal Building wurde nicht durch eine einzige Lastwagenbombe zerstört. 

Der Hauptfaktor für seine Zerstörung scheint die Detonation von Sprengstoffen gewesen 
zu sein, die sorgfältig an vier kritischen Punkten an tragenden Säulen innerhalb des 
Gebäudes platziert wurden. Das einzig mögliche strukturelle Versagen der 
Stahlbetonkonstruktion, das allein auf die Lastwagenbombe zurückzuführen ist, war das 
Ausschalen der Decken des ersten und zweiten Stockwerks im "Gruben"-Bereich hinter 
den Säulen B4 und By. Auch dies könnte durch eine Sprengladung an Pfeiler B3 verursacht 
worden sein. - Benton K. Partin, Bombenschadenanalyse des Alfred-P.-Murrah- 
Bundesgebäudes, 30. Juli 1995, (Hervorhebung geliefert). 

Wir sehen also, dass es unmöglich war, dass die Lastwagenbombe das Murrah-Gebäude zerstört hat. 
Andere Bomben wurden strategisch an den Böden der tragenden Säulen platziert, um den 
entstandenen Schaden zu beheben. Jemand, der Zugang zum Murrah-Gebäude hatte, der wusste, wo 
sich die verstärkten Struktursäulen befanden, der Zugang zu den Gebäudeplänen hatte, platzierte die 
Bomben, die das Gebäude zerstörten. 

Nachrichtenreporter, die kurz nach dem Einsturz des Gebäudes vor Ort waren, berichteten, dass 
Arbeiter Bomben entfernten, die nicht aus dem Inneren des Gebäudes explodierten. 

Die Bomben, die explodierten, sind nicht gleichzeitig explodiert. Die Bombenexplosionen wurden von 
zwei Seismometern aufgezeichnet, eines am Omniplex-Museum, 4,34 Meilen nordöstlich des 
Gebäudes, und das andere an der University of Oklahoma in Norman, 16,25 Meilen südöstlich des 
Gebäudes. Beide Seismometer registrierten zwei separate, dicht beieinander liegende Explosionen von 
ungefähr gleicher Intensität. 

Außerdem berichteten mehrere sehr glaubwürdige Zeugen, dass sie getrennte Explosionen hörten. 
Kurz nach den Explosionen entschärfte das Bombenkommando eine nicht explodierte Bombe im 
Inneren des Gebäudes und arbeitete an einer zweiten. 

Hier zeichnet sich ein Muster ab. Als Präsident Kennedy getötet wurde, wurde erklärt, dass ein 
einzelner Schütze, Lee Harvey Oswald, das Verbrechen begangen habe. Wie wir in Kapitel acht gesehen 
haben, gibt es eine ungeheure Menge an Beweisen, die beweisen, dass es mehrere Schützen gab. Lee 
Harvey Oswald nahm den Kopf hin, und viele andere kamen frei. 

Als das Murrah-Gebäude in die Luft flog, wurde erklärt, dass ein Mann hauptverantwortlich war, 
Timothy McVeigh. Aber Benton Partin, ein militärischer Sprengstoffexperte, zeigte, dass es unmöglich 
war, dass die Lkw-Bombe den Schaden verursacht haben konnte. Andere hatten Zugang zu den 
Bauplänen und platzierten Sprengstoff um die Säulen herum. Sie waren schuldiger als McVeigh, aber 
sie kamen frei. Wer waren die Leute, die wirklich für die Tragödie in Oklahoma City verantwortlich 
waren? 

Während eines Live-Video-Interviews erklärte ein stellvertretender Feuerwehrchef vor Ort, dass das 
Bombenkommando um sieben Uhr morgens im Murrah-Gebäude war, zwei Stunden bevor der 
Bombenanschlag stattfand. Was taten sie dort zwei Stunden vor dem Bombenanschlag? 
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Unmittelbar nach den Explosionen erklärten Bürgermeister Ron Nordick, Dr. Randall Heather, 
Gouverneur Frank Keating und zahlreiche Nachrichtensprecher, dass das FBI und die ATF bestätigt 
hätten, dass hochexplosive Bomben aus dem Gebäude entfernt wurden. Nun ist die offizielle 
Geschichte, dass es sich um eine Düngemittelbombe handelte. Haben der Gouverneur, der 
Bürgermeister und die Nachrichtensprecher gelogen, oder wurden sie nur nicht so rechtzeitig 
informiert, dass alle ihre Geschichte richtig verstanden? 

Das Bureau of Alcohol, Tobacco, and Firearms hatte Büros im Murrah-Gebäude. An dem 
Tag, an dem das Murrah-Gebäude bombardiert wurde, kam an diesem Morgen keiner der 
ATF-Agenten zur Arbeit. Die ATF-Agenten, die Kinder in der Kindertagesstätte hatten, 
brachten ihre Kinder an diesem Tag nicht zur Arbeit. Es gab keine ATF-Agenten oder ihre 
Kinder auf der Opferliste des Bombenanschlags in Oklahoma City. - Freedom Network 
News, Juni/Juli 1996, S. 5, 6. 

Das ist erstaunlich. Eine Regierungsbehörde der Vereinigten Staaten, die Büros in dem Gebäude hatte, 
meldete sich an diesem Tag nicht zur Arbeit oder brachte ihre Kinder nicht in die Kindertagesstätte. 
Glauben Sie, dass sie wussten, was mit dem Gebäude geschehen würde? 

In einer Radio-Talkshow zehn Tage nach dem Bombenanschlag, 

[Mark] Boswell befragte den 28-jährigen CIA-Veteran James Black und seinen Assistenten 
Ron Jackson zu den eidesstattlichen Erklärungen, die sich jetzt in ihrem Besitz befinden 
und die von zwei Beamten des Justizministeriums beeidigt wurden und in denen sie 
angeben, dass sie einem "Zehnerkomitee" angehörten, das den Bombenanschlag in 
Oklahoma geplant hatte. - Martin O. de Brook, Cherith Chronicle, Mai-Juli 1995, Seite 5. 

In Anbetracht all der Beweise ist dies die einzige Geschichte, die Sinn ergibt. Wie im Fall des Mordes 
an Kennedy, so ist es auch beim Bombenanschlag in Oklahoma City. Hochrangige Agenten der US- 
Regierung, die vorgaben, Amerika und unsere Freiheit zu lieben, dienten einem anderen Herrn und 
führten seine Absichten aus. Wie wir sehen werden, hatte das Bombenattentat in Oklahoma City einen 
ganz bestimmten Zweck. Wie schrecklich, dass so viele Menschen ihr Leben verloren, um dem Ruf des 
Papsttums zu folgen! 

Wie das JFK, Waco und das World Trade Center hinterlässt auch der Bombenanschlag in Oklahoma City 
eine Vielzahl von Fragen, die Antworten verlangen, aber es wurden keine gegeben. Betrachten Sie 
einige dieser Fragen. 

1. Warum wurde der US-Richter Wayne Alley, dessen Büro sich im Bundesgebäude befand, mehrere 
Wochen im Voraus in einem Memo des Justizministeriums gewarnt, um auf einen namenlosen 
Terrorakt gegen das Bundesgebäude vorbereitet zu sein? 

2. Warum teilte der Direktor der geologischen Untersuchung der Universität von Oklahoma, Dr. 
Charles Mankin, den Medien mit, dass es laut zwei verschiedenen seismographischen Aufzeichnungen 
zwei Explosionen gegeben habe? 

3. Warum sind die Informationen von Benton K. Partin nicht ans Tageslicht gekommen? 

4. Warum hat die Clinton-Regierung die Schuld an dem Vorfall den rechten Radiotalkshows gegeben 
und die drakonischste Polizeistaatsgesetzgebung gefordert, die je in den Vereinigten Staaten so schnell 
nach den Explosionen vorgeschlagen wurde? Dieser Gesetzentwurf war so gut organisiert, dass es 
offensichtlich war, dass er lange vor der Zerstörung des Gebäudes vorbereitet worden war. 

5. Warum wurde der Kongress innerhalb weniger Tage nach dem Bombenanschlag mit einer Flut von 
Gesetzesvorschlägen zum innerstaatlichen Terrorismus überhäuft? Diese Gesetze beinhalten das 
Verbot praktisch aller Schusswaffen in Privatbesitz. Erinnern Sie sich an Waco? 
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Kurz vor dem Bombenanschlag in Oklahoma City gab es im Kongress freiheitsbeschränkende 
Maßnahmen, die zum Stillstand kamen. Unmittelbar nach der Bombardierung wurden sie sofort 
verabschiedet. 

Das Omnibus-Terrorismusbekämpfungsgesetz von 1995 kam im Kongress nur langsam 
voran und war Gegenstand einer lebhaften Debatte darüber, ob es einige grundlegende 
bürgerliche Freiheiten verletzen würde, darunter das Recht, seinen Ankläger zu 
konfrontieren. 

Jetzt, nach dem Bombenanschlag in Oklahoma City, gibt es in Washington nur noch 
wenige sicherere gesetzgeberische Wetten. Demokraten und Republikaner gaben am 
Donnerstag eine Pressemitteilung heraus, in der die schnelle Verabschiedung des 
Gesetzes gefordert wird. - Terror im Herzen des Landes: Der Gesetzentwurf zum 
Terrorismus bewegt sich sehr schnell, Orlando Sentinel, 21. April 1995 (Hervorhebungen 
geliefert). 

Präsident Clinton drängte den Kongress am Freitag, seine Anti-Terrorismus-Gesetzgebung 
rasch zu verabschieden und politische "endlose Spitzfindigkeiten" über Details zu 
vermeiden. Wir dürfen nicht trödeln oder verzögern. Der Kongress muss handeln, und 
zwar unverzüglich. Sein 1,25 Milliarden schweres Anti-Terrorismus-Paket würde die 
Ermittlungs- und Durchsetzungsbefugnisse der Strafverfolgungsbehörden erweitern und 
die Strafen für bestimmte Straftaten verschärfen. Die Republikaner haben positiv auf die 
Vorschläge reagiert, die Clinton am Mittwoch, eine Woche nach dem Bombenanschlag in 
Oklahoma City, vorgelegt hat. - Clinton drängt auf ein rasches Handeln bei der Anti- 
Terrorismus-Gesetzgebung, Orlando Sentinel, 29. April 1995. 

Der Zweck des Bombenanschlags in Oklahoma City war es, den Kongress dazu zu bringen, das 
Antiterrorismus-Gesetz ohne Debatte zu verabschieden. Hätte eine Debatte stattgefunden, wären die 
Fragen der verfassungsmäßigen Freiheiten und der Schaffung eines Polizeistaates aufgeworfen 
worden. Die Jesuiten im Kongress ziehen es vor, den Polizeistaat unbemerkt von der Öffentlichkeit 
einzuführen, indem sie mit einem inszenierten Terroranschlag ein Klima der nationalen Hysterie 
schaffen. Der Gesetzentwurf wurde ohne Debatte oder Diskussion verabschiedet. 

Eines der Gesetze, deren Verabschiedung nach dem Bombenanschlag in Oklahoma City erwogen 
wurde, war die grobe Zerstörung des Ersten Verfassungszusatzes, der in Charles Schumers 
Gesetzentwurf, HR 2580, befürwortet wurde. In diesem Gesetzesentwurf wird eine fünfjährige 
Gefängnisstrafe für die öffentliche Beteiligung an ungebührlichen Spekulationen und die 
Veröffentlichung oder Übermittlung von Verschwörungstheorien über die Bundesregierung der 
Vereinigten Staaten auf drahtlosem oder elektronischem Wege vorgesehen. 

Wir haben gesehen, dass nach dem Bombenanschlag in Oklahoma City sehr schnell mehrere 
freiheitsbeschränkende Gesetze vom Kongress verabschiedet wurden. Der Bombenanschlag schuf in 
Amerika ein Klima der Angst. In diesem Umfeld wurden Gesetze mit wenigen Gegenstimmen 
verabschiedet. Inmitten der Hysterie konnten die verfassungswidrigen Gesetze schnell verabschiedet 
werden. Die Menschen wollen Komfort und Sicherheit, und sie hatten keine Einwände gegen die 
Verabschiedung dieser Gesetze. Diese Gesetze haben die verfassungsmäßigen Freiheiten, die seit über 
200 Jahren der Eckpfeiler des amerikanischen Wohlstands sind, ernsthaft untergraben. Es ist 
erstaunlich, wie schnell ein normalerweise langsamer und schwerfälliger Kongress handeln kann, wenn 
die Tagesordnung feststeht. 

Nach dem Bombenanschlag in Oklahoma City wurde ein Konditionierungsprogramm in Gang gesetzt. 
Wie viele Freiheiten würden die Amerikaner verschenken, um sich sicher zu fühlen? Sehen wir nicht, 
dass die Machthaber unserer Regierung die Verfassung zerstören wollen? 
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Den Menschen ist nicht klar, dass die Regierungsgewalt extrem gefährlich ist. Im Laufe der Geschichte 
war der schlimmste Feind der Menschen ihre eigene Regierung. Wenn die verfassungsmäßigen 
Freiheiten verschwunden sind, gibt es nichts, was die Regierung daran hindert, alles zu tun, was sie 
will, und tödliche Verfolgungen durch die Regierung sind die Folge. 

Die Amerikaner werden noch eine Zeit lang mit Fragen zu kämpfen haben, die nicht näher 
als Jerusalem oder Belfast oder schlimmstenfalls Manhattan herankommen sollten. Wie 
viel können sie tun, um das Leben vor Terroranschlägen sicherer zu machen? Und um das 
zu erreichen, wie viel sollten sie bereit sein, in Bequemlichkeit, Geld und den Freiheiten, 
die sie als selbstverständlich ansehen, aufzugeben? - Time Magazine, 1. Mai 1995, Seite 
68, (mit Flervorhebung). 

Die Amerikaner sind sich einfach nicht bewusst, dass sie mit dem Verzicht auf ihre Freiheiten ihre 
Sicherheit nicht erhöhen, sondern verringern. Sie setzen sich selbst einem hohen Risiko der 
Verfolgung durch die Regierung aus. Schon jetzt konfisziert die Regierung jedes Jahr ohne 
Gerichtsverfahren persönliches Eigentum im Wert von vielen hunderttausend Dollar. Schon jetzt gilt 
menschliches Leben nicht mehr als heilig. Erinnern Sie sich an Waco? Amerika wäre nicht so ein 
prominentes Ziel für Terroristen, wenn die Regierung sich nicht so unausstehlich gegenüber fast allen 
Ländern der Welt machen würde. Vor hundert Jahren liebten die Menschen der Welt die Amerikaner 
und wollten, dass die Amerikaner ihre Länder besuchen. Das ist mit Sicherheit nicht mehr der Fall. 

Beton und Stahl können helfen. Aber die Bekämpfung des Terrorismus zu Hause wirft die 
harte Frage auf: Wie viel sollten wir in bar ausgeben - und für bürgerliche Freiheiten? - 
Newsweek, 1. Mai 1995, Seite 56, (Hervorhebung hinzugefügt). 

In diesem Artikel sagte Brent Scowcroft, ehemaliger nationaler Sicherheitsberater: "Es ist so einfach zu 
machen; man braucht so wenig Leute; die Materialien sind so leicht verfügbar. Aber es zu kontern ist 
so teuer in Dollar und, was noch wichtiger ist, in bürgerlichen Freiheiten". Ist es klar, dass Terror 
benutzt wurde und immer noch benutzt wird, um Amerikaner dazu zu zwingen, ihre 
verfassungsmäßigen Freiheiten aufzugeben? Er wurde erfolgreich in Waco, Oklahoma City und im 
World Trade Center eingesetzt. Fragt man sich da nicht, wie es weitergeht? 

Wer führt hinter den Kulissen "amerikanische" Politiker dazu, die bürgerlichen Freiheiten in Amerika 
zu zerstören? Wer hat unsere Freiheiten über 200 Jahre lang verachtet und gehasst? Wer hasst die 
Freiheit so sehr, dass sie Menschen eliminiert, die ihnen wie Bauern in einem Schachspiel im Wege 
stehen? 

einer der Päpste sagte, 

Die absurden und irrigen Doktrinen oder Wahnvorstellungen zur Verteidigung der 
Gewissensfreiheit sind ein höchst pestilenzieller Irrtum - eine Plage, die in einem Staat am 
meisten zu befürchten ist. - Papst Pius IX., Enzyklika, 15. August 1854. 

Die Gewissensfreiheit wird vom Papsttum zutiefst verabscheut. Die Gewissensfreiheit wird NUR durch 
den Ersten Zusatz zur Verfassung der Vereinigten Staaten, die Bill of Rights, garantiert. 

1864 verurteilte Pius IX. in seiner Enzyklika "diejenigen, die die Freiheit des Gewissens und der 
Religionsausübung beanspruchen". (Papst Pius IX., Enzyklika, 8. Dezember 1864.) Er sagt, dass jeder, 
der glaubt, dass eine Person Anspruch auf die Freiheit hat, Gott nach den Geboten ihres eigenen 
Gewissens anzubeten, verdammt werden sollte. Jemanden zu verfluchen, bedeutet, ihn in die Hölle 
einzusperren; ihn als einen Ketzer zu betrachten, der der Verdammnis würdig ist. Nach Pius' Ansicht 
sollte die Verfassung in der Hölle brennen, und jeder, der sie liebt, sollte auch verbrannt werden. 

Die Gewissensfreiheit wird von den Vereinigten Staaten als heiligstes Prinzip proklamiert, 
das jeder Bürger.... Aber die Gewissensfreiheit wird von allen Päpsten und Räten Roms 
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erklärt, eine höchst gottlose, unheilige und teuflische Sache, die jeder gute Katholik 
verabscheuen und um jeden Preis vernichten muss. - Charles Chiniquy, Fünfzig Jahre in 
der Kirche von Rom, Chick Publications, Seite 284. 

Der Journalist des britischen Rundfunks, Avro Manhattan, berichtete: 

Der Vatikan verurteilte die Unabhängigkeitserklärung als 'Bosheit 1 ... und nannte die 
Verfassung der Vereinigten Staaten 'ein satanisches Dokument'. - Avro Manhattan, The 
Dollar and the Vatican, Ozark Book Publishers, Seite 26. 

Im Vorwort zu Samuel B. Mörses grossem Buch steht es geschrieben, 

Der Verfasser verpflichtet sich zu zeigen, dass eine Verschwörung gegen die Freiheiten 
dieser Republik jetzt in vollem Gange ist , unter der Leitung des gerissenen Fürsten 
Metternich von Österreich, der weiß, dass es unmöglich ist, dieses lästige Beispiel einer 
großen und freien Nation mit Waffengewalt auszulöschen, und der versucht, sein Ziel mit 
hülfe einer Armee von Jesuiten zu erreichen . - Samuel B. Morse, Foreign Conspiracy 
Against the United States, Crocker and Brewster, Band 1, S. 4, Vorwort. (Hervorhebung 
geliefert) 

Samuel B. Morse und der Mann, der das Vorwort zu seinem großen Werk verfasst hat, verstanden, 
dass die Jesuiten und die Heilige Allianz entschlossen waren, die Freiheiten dieser großen Republik der 
Vereinigten Staaten von Amerika zu zerstören. Ein ehemaliger Priester hat geschrieben, 

Wir werden über die Vereinigten Staaten herrschen und sie dem Stellvertreter Jesu Christi 
[dem Papst] zu Füßen legen, damit er ihrem gottlosen Erziehungssystem und den 
gottlosen Gesetzen der Gewissensfreiheit, die eine Beleidigung für Gott und die 
Menschen darstellen, ein Ende setzt - Charles Chiniquy, Fifty years in the Church of Rome, 

Chick Publications, S. 282, (Hervorhebung geliefert). 

William Jefferson Clinton, der die Georgetown University, das Jesuitenkolleg in Washington, D.C., 
besuchte, drängte den Kongress zur Verabschiedung des Antiterrorismus-Gesetzes, das ein direkter 
Angriff auf die Freiheiten sein sollte, die wir als Amerikaner genießen. Das Bombenattentat in 
Oklahoma City wurde von den Jesuiten, der Regierung der Vereinigten Staaten und dem Präsidenten 
geplant und durchgeführt und war ihnen in vollem Umfang bekannt. Die geheimen Akteure hinter all 
dem, die seit über 200 Jahren die Freiheiten dieser großen Republik zerstören wollen, sind die Jesuiten 
der römisch-katholischen Kirche. 

Sie wollten den Gesetzen ein Ende setzen, die unsere Freiheiten als Bürger der Vereinigten Staaten 
garantieren. Um dies zu erreichen, führten sie den größten terroristischen Bombenanschlag auf 
amerikanischem Boden durch, und zwar vor dem World Trade Center, als sie es wieder taten. 

Weitere Anschläge werden folgen. Die Freiheiten werden erneut angegriffen und die Freiheit wird 
ihnen genommen werden. Die Jesuiten werden weiterhin viele sogenannte "amerikanische" Politiker 
einsetzen, die ein integraler Bestandteil der Verschwörung des Papsttums sind, um die Verfassung und 
diese große Republik völlig zu zerstören. Sie konditionieren Amerika und bereiten das Volk auf die 
unvermeidliche Machtübernahme vor. 
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KAPITEL 11 


ANGRIFF AUF DAS WELTHANDELSZENTRUM 

Die Geschichte der Zerstörung des World Trade Center am 11. September 2001 beginnt nicht an 
diesem Tag. Sie begann kurz nach dem Ersten Weltkrieg. Nach dem Krieg gründeten die Jesuiten 
Edward Mandell House und Woodrow Wilson den Völkerbund. Als U.S.-Senator Henry Cabot Lodge Sr. 
Amerika aus dem Völkerbund heraushielt, waren die Jesuiten wütend. Dies darf nie wieder geschehen. 
So wurde 1921 unter dem Einfluss von House in den Vereinigten Staaten eine Organisation gegründet, 
die den Council on Foreign Relations (CFR) genannt wurde. 

Diese Organisation zog Menschen mit Macht, Reichtum und Einfluss an. Sie zog Politiker, Leute aus 
den Medien und große Geschäftsleute an. Das letztendliche Ziel des CFR war es, alle nationalen 
Grenzen niederzureißen und ein Eine-Welt-Regierungssystem zu errichten. Konteradmiral Chester 
Ward, der dem CFR 16 Jahre lang angehörte, erklärte: 

Die mächtigste Clique in diesen elitären Gruppen hat ein gemeinsames Ziel - sie will die 
Aufgabe der Souveränität der nationalen Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten 
herbeiführen. - Barry Goldwater, Without No Apologies, William Morrow and Company, 

Seite 278. 

Die Jesuiten haben Amerika und alles, wofür dieses Land steht, schon immer gehasst, und sie arbeiten 
unermüdlich daran, dieses Land zu zerstören. 

Das große Ziel des CFR war die Zerstörung der amerikanischen Souveränität und der 
verfassungsmäßigen Freiheiten. Um dies zu erreichen, sollten sowohl die republikanische als auch die 
demokratische Partei kontrolliert werden, und es sollte eine Zentralbank geschaffen werden, die 
Federal Reserve Bank. 

Wenn ein neuer Präsident an Bord kommt, gibt es eine große Personalfluktuation, aber 
keine Änderung der Politik. Ein Beispiel: Während der Jahre von Nixon [einem 
Republikaner] war Henry Kissinger, CFR-Mitglied und Protege von Nelson Rockefeller, für 
die Außenpolitik zuständig. Als Jimmy Carter [ein Demokrat] gewählt wurde, wurde 
Kissinger durch Zbigniew Brzezinski, CFR-Mitglied und Protege von David Rockefeller, 
ersetzt. - Ebd. Seite 279. 

Die Jesuiten haben die Ziele des bösartigen Kongresses des Papsttums in Wien, Verona und Chieri mit 
großem Erfolg verwirklicht. Die Jesuiten kontrollieren mit Hilfe ihres CFR die höchsten Ränge in Politik, 
Justiz, Wirtschaft, Bankwesen, Medien und Religion in den Vereinigten Staaten. Ihre Pläne liegen genau 
im Zeitplan. 

Als es ihnen nach dem Ersten Weltkrieg nicht gelang, Amerika in den Völkerbund aufzunehmen, 
schufen sie den CFR, der sofort damit begann, die Schulen, Colleges und Medien zu nutzen, um die 
Amerikaner dazu zu bewegen, den zweiten Versuch der Jesuiten zur Schaffung einer Weltregierung 
nach dem Zweiten Weltkrieg zu akzeptieren. Amerika war zu diesem Zeitpunkt so konditioniert, dass 
es die Vereinten Nationen akzeptierte und ihnen beitrat. 

Der CFR der Jesuiten ist äußerst gefährlich für den Fortbestand der amerikanischen Republik. Einige 
wenige Patrioten wie Chester Ward und Präsident Kennedy lehnten ihre böswilligen Pläne ab und 
bekämpften ihre Agenda. Kennedy bezahlte seinen Ungehorsam gegenüber den Jesuiten mit seinem 
Leben. Einige der ehemaligen CFR-Mitglieder, die entweder Jesuiten oder jesuitische Schachfiguren 
waren, um ihren Auftrag auszuführen, sind Dwight D. Eisenhower, Richard Nixon, Adlai Stevenson, 
Hubert Humphrey und George McGovern. Zu den derzeitigen Mitgliedern des jesuitischen CFR gehören 
der Vorsitzende der Federal Reserve Bank Alan Greenspan, die Kongressabgeordneten Newt Gingrich 
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und Richard Gephardt, die beiden Präsidenten George Herbert Walker Bush und sein Sohn George 
Walker Bush, Vizepräsident Dick Cheney, Außenminister Colin Powell, Richterin am Obersten 
Gerichtshof Sandra Day O'Connor, Joseph Lieberman und John Chafee. (Chafee war der Mann, der die 
Waffengesetze nach Waco einführte, erinnern Sie sich?) Bill Clinton ist natürlich Mitglied des CFR. 

Zu den großen Unternehmen, die von Jesuiten/CFR kontrolliert werden, gehören die Ford Motor 
Company, Boeing Corporation, Pepsi-Cola, Heinz Co., Lockheed-Martin, Time Warner und Chevron. In 
den Medien sind NBC, CBS, N.Y. Times, Washington Post, Newsweek und Time nur einige wenige 
Medienunternehmen, die von den Jesuiten dominiert werden. All diese Organisationen werben für 
den Plan der Jesuiten, Amerika zu zerstören. Zu den führenden Medienvertretern, die für den 
Jesuitenplan werben, gehören Tom Brokaw, Barbara Walters, David Brinkley, John Chancellor, 
Katharine Graham und Ted Koppel, allesamt CFR-Mitglieder. 

John Swinton, Stabschef der New York Times, der als der Dekan seines Berufsstandes gilt, legte ein 
äußerst mutiges Bekenntnis ab. Im Jahr 1953 erklärte er in einem New Yorker Presseclub, 

Zu diesem Zeitpunkt der Weltgeschichte gibt es in Amerika so etwas wie eine unabhängige 
Presse nicht. Sie wissen es, und ich weiß es. Es gibt nicht einen von Ihnen, der es wagt, 
seine ehrliche Meinung zu schreiben, und wenn Sie es täten, wüssten Sie im Voraus, dass 
sie niemals im Druck erscheinen würde. Ich werde wöchentlich dafür bezahlt, dass ich 
meine ehrliche Meinung aus der Zeitung heraushalte, mit der ich in Verbindung stehe. 

Andere von Ihnen erhalten ähnliche Gehälter für ähnliche Dinge, und jeder von Ihnen, der 
so dumm wäre, ehrliche Meinungen zu schreiben, würde sich auf der Straße nach einer 
anderen Arbeit umsehen. Wenn ich zuließe, dass meine ehrlichen Meinungen in einer 
Ausgabe meiner Zeitung erscheinen, wäre mein Beruf vor vierundzwanzig Stunden 
verschwunden. Das Geschäft der Journalisten besteht darin, die Wahrheit zu zerstören, 
offen zu lügen, zu verdrehen, zu verunglimpfen, vor dem Mammon zu katzbuckeln und 
sein Land und seine Rasse für sein tägliches Brot zu verkaufen. Sie wissen es, und ich weiß 
es, und was ist das für eine Torheit, auf eine unabhängige Presse anzustoßen? Wir sind 
die Werkzeuge und Vasallen der reichen Männer hinter den Kulissen. Wir sind die 
Hampelmänner, sie ziehen die Fäden und wir tanzen. Unsere Talente, unsere 
Möglichkeiten und unser Leben sind das Eigentum anderer Männer. Wir sind intellektuelle 
Prostituierte. - Mehrere Mitwirkende, A. U. S. Police Action: Operation Vampirkiller, 
Amerikanische Bürger- und Laumenvereinigung, S. 18,19, (Hervorhebung geliefert). 

Swinton erklärte so gut, dass die Medien unter der Kontrolle der Reichen stehen. Wir haben bereits 
früher gezeigt, dass die reichsten Menschen in Amerika entweder Jesuiten sind oder unter ihrer 
Kontrolle stehen. Die Jesuiten sagen uns über die Zeitungen, Zeitschriften und jedes andere 
massenmediale Kommunikationsmittel genau das, was sie uns glauben machen wollen. Eine ihrer 
größten Anstrengungen besteht darin, die Menschen der Welt glauben zu machen, dass der Papst der 
große Mann des Friedens ist, während in Wirklichkeit der Papst und seine Jesuiten ständig daran 
arbeiten, den Papst als obersten Diktator der Welt zu etablieren, wie er es im Mittelalter war. Wenn 
sie dies erreichen, wird die schreckliche Verfolgung durch das Papsttum im finsteren Mittelalter 
zurückkehren. Die Amerikaner werden dazu verleitet, ihre verfassungsmäßigen bürgerlichen 
Freiheiten und ihr Land aufzugeben. Die Tragödien, deren Zeugen wir heute sind, werden den 
Terroristen angelastet, aber diese Terrororganisationen sind von den Jesuiten infiltriert und 
kontrolliert worden. Dadurch werden die Fußspuren des Papsttums in diesen Tragödien sehr wirksam 
vertuscht. 

Wenden wir uns nun der Zerstörung des World Trade Center am 11. September 2001 zu. Zusammen 
mit der totalen Zerstörung des World Trade Center kamen Tausende unschuldiger Menschen ums 
Leben. Die negativen Auswirkungen auf Amerika und seine Wirtschaft waren verheerend. Mehrere 
Unternehmen wurden durch die Auswirkungen ruiniert. 
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Um sich gegen künftige Angriffe wie diesen zu verteidigen, unternahm die Regierung der Vereinigten 
Staaten einen schwachen Versuch, die Urheber dieser Gräueltat in Afghanistan ausfindig zu machen. 
Aber ihr Hauptstoß in diesem Krieg gegen den Terrorismus bestand darin, das, was von den Rechten 
und Freiheiten der amerikanischen Bürger übriggeblieben ist, wegzunehmen. Aus irgendeinem 
unerklärlichen Grund soll es keinen Terrorismus mehr geben, wenn die Bürgerrechte der 
amerikanischen Bürger weggenommen werden. Dieser Ansturm auf die Amerikaner kam vom Weißen 
Haus, dem Justizministerium, dem Kongress und den Nachrichtenmedien. Die Menschen in der 
Regierung schwören einen feierlichen Eid, die Verfassung der Vereinigten Staaten zu verteidigen und 
zu befolgen, aber ihr Eid hat sich als eine gigantische Lüge erwiesen. Sie ignorieren die Verfassung bei 
der Verabschiedung ihrer destruktiven Gesetze und Exekutivanordnungen völlig und vollständig. 

Seit Beginn seiner Präsidentschaft hat George Bush die jesuitische Agenda gefördert. Zwei Monate 
nach Beginn seiner Präsidentschaft widmete der Präsident, umgeben von den Kardinälen von Rom, 
dem größten Feind, den diese Republik je hatte - dem Papst von Rom - ein Kulturzentrum in 
Washington, D.C. Bush erklärte, dass er die Worte und Lehren des Papstes hier in Amerika durchsetzen 
werde. 


Der beste Weg, Papst Johannes Paul II., wahrhaft einer der großen Männer, zu ehren, 
besteht darin, seine Lehren ernst zu nehmen, seinen Worten zuzuhören und seine Worte 
und Lehren hier in Amerika in die Tat umzusetzen! - Patricia Zapoa, Katholischer 
Nachrichtendienst, 24. März 2001. 

Johannes Paulus' Worte und Lehren stellen den Plan dar, den Protestantismus zu zerstören, die 
Verfassung der Vereinigten Staaten zu zerstören und seinen Thron als Universalmonarch 
wiederherzustellen. Durch seine eigenen Worte sehen wir, dass George Bush den Plan der Jesuiten, 
Amerika zu zerstören, ausführt. 

1960 ging John Kennedy von Washington nach Texas, um protestantischen Predigern zu 
versichern, dass er dem Papst nicht gehorchen würde. Im Jahr 2001 kam George Bush von 
Texas nach Washington, um einer Gruppe katholischer Bischöfe zu versichern, dass er 
dem Papst gehorchen würde. - Washington Times, 16. April 2001. 

Wer hat in Washington, D.C., das Sagen? Wenn wir glauben, dass es der Präsident der Vereinigten 
Staaten ist, täuschen wir uns selbst. 

Der Papst ist der Herrscher der Welt. Alle Kaiser, alle Könige, alle Prinzen, alle Präsidenten 
der Welt sind wie diese Ministranten von mir. - Priester D. S. Phelan, Wächter des 
Westens, 27. Juni 1912 

Sollten wir überrascht sein, wenn Bush und seine Ministrantenkollegen das Jesuitenprogramm 
vorantreiben? Sollten wir überrascht sein, wenn Bush Exekutivanordnungen erlässt, die 
verfassungsmäßige Freiheiten zerstören? Sollten wir überrascht sein, wenn der Kongress Gesetze 
verabschiedet, die konstitutionelle Freiheiten zerstören? 

Dies sind alarmierende Informationen. Die höchsten Ränge in der Regierung der Vereinigten Staaten, 
die höchsten Ränge in Wirtschaft und Finanzen und die höchsten Ränge in den Schulen, Colleges und 
Medien behaupten alle, Amerikaner zu sein. Sie alle beanspruchen, für die Verbesserung Amerikas zu 
arbeiten. Sie alle beanspruchen für sich, für die Erhaltung der Verfassung zu arbeiten. Tatsächlich 
stehen sie unter der Kontrolle der Jesuiten, der unerbittlichsten Feinde dieser Republik. Mit einer 
patriotischen und religiösen Fassade führen sie insgeheim Amerika in den Ruin. Täuschung wird von 
dem finstersten aller Feinde, den Jesuiten von Rom, praktiziert. 

Hier macht sich die ungeheure Macht der Kirche bemerkbar. Durch diese Richtung 
[Jesuiten] sind Staatsmänner gezwungen zu handeln, nicht zum Wohle des Landes, zu dem 
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sie gehören, sondern zum Wohle der Kirche, die sie kontrolliert. - M. F. Cusack, Der 
schwarze Papst, Marshall, Russell und Co., S. 106. 

Was ist nach der Zerstörung des World Trade Center geschehen? Am Tag nach der Zerstörung des 
Zentrums schreibt der Orlando Sentinel, 

Experten sagen jedoch, dass es noch viel zu tun gibt. Und es wird viel mehr Ausgaben und 
Planung, die Verhärtung wichtiger Einrichtungen und vielleicht auch höhere Steuern und 
den Verzicht auf einige persönliche Freiheiten erfordern ... - Mehr Sicherheit bedeutet 
weniger Freiheit, Orlando Sentinel, Mittwoch, 12. September, (Flervorhebung geliefert). 

Da die Vereinigten Staaten vor einem neuen Krieg gegen unsichere und verborgene 
Feinde stehen, ist die Versuchung groß, unsere Freiheit zu opfern in der Floffnung, uns vor 
Schaden zu bewahren. 

Die Gefahr besteht darin, dass wir am Ende weder sicher noch frei sein werden. 

Der verfassungsmäßige Schutz von Rede und Privatsphäre, den die Amerikaner so 
hochschätzen, spiegelt ein Gleichgewicht zwischen individueller Freiheit und staatlicher 
Sicherheit wider. Wie diese Grenzen gezogen werden, lehrt die Geschichte, wird direkt 
von den wahrgenommenen Bedrohungen für die Sicherheit unseres Landes beeinflusst.... 

Wir sind mit echten Bedrohungen für die nationale Sicherheit konfrontiert. Die 
Herausforderung besteht darin, diesen Bedrohungen zu begegnen, ohne unseren 
verfassungsmäßigen Charakter zu gefährden oder die Freiheit und die Freiheit, die die 
Quelle unserer Macht sind, zu untergraben. - USA Today, Donnerstag, 13. September 2001 
(Hervorhebung geliefert). 

Freiheit oder Sicherheit? Anti-Terror-Maßnahmen können den Verlust einiger 
persönlicher Freiheiten bedeuten - Orlando Sentinel, Mittwoch, 12. September 2001 
(Hervorhebung hinzugefügt). 

Im Leserforum des Orlando Sentinel am 12. September wurde die Frage gestellt: "Welche persönlichen 
Freiheiten würden Sie aufgeben, um den Terrorismus zu bekämpfen? Am nächsten Tag schrieb eine 
Person ein und sagte: "Ich habe kein Problem damit, etwas zum Wohle meiner selbst und meiner 
Brüder und Schwestern aufgeben zu müssen. Diese Person ist sich nicht bewusst, dass Freiheit, Freiheit 
und Sicherheit in direktem Verhältnis abnehmen, wenn die Regierung immer mehr Macht an sich reißt. 
Diese Person ist sich nicht bewusst, dass niemand sicher ist, wenn die Regierung alle Macht hat, und 
dass blutige Verfolgung die Folge davon ist. Erinnern Sie sich an Waco? 

Der Hauptzweck der Tragödie im World Trade Center bestand darin, die amerikanischen Bürger bereit 
zu machen, auf ihre Freiheiten zu verzichten. Der Anschlag auf das World Trade Center war notwendig, 
weil der Bombenanschlag in Oklahoma die amerikanische Bevölkerung nicht genug in Panik versetzte, 
um mehr der erwünschten sogenannten "Antiterrorismusgesetze" zu verabschieden. 

Virginia Sloan erkannte, dass die Terroristen, wenn sie die amerikanischen Freiheiten 
angreifen wollten,... 

Die Bürgerrechtler erwarten erneute Forderungen nach einem nationalen 
Personalausweis.... 

Und das bedeutet, dass alle gesammelten Gesichtsdaten gespeichert werden müssen, 
etwas, wovor Bürgerrechtler fürchten, dass die Regierungjeden Einzelnen verfolgen kann. 

Wenn überall in einer Stadt Systeme eingerichtet würden, könnten Sie per Kamera 
"gecheckt" werden, wenn Sie in einen Zug steigen, an einem Geldautomaten anhalten und 
ein Geschäft oder den Ort betreten, an dem Sie arbeiten. - Zeitschrift Time, 24. September 
2001. 
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Eines der beängstigenden Dinge an der Gesichtserkennung ist, dass sie notorisch unzuverlässig ist. Sie 
könnten als Terrorist identifiziert werden, weil die Maschine einen Fehler gemacht hat. 

Einige der standhaftesten Verteidiger der Rechte des Einzelnen, vor allem die American 
Civil Liberties Union, haben bisher zu diesem Thema geschwiegen. Die Organisation 
verbot ihren Funktionären in der vergangenen Woche, öffentlich über mögliche 
Auswirkungen der Tragödie vom Dienstag zu spekulieren. Die ACLU gab stattdessen eine 
kurze Erklärung heraus, in der sie "unsere Führer aufforderte, weiterhin die 
Freiheitsprinzipien zu wahren, die der Nation am Herzen liegen, wenn sie die 
Verantwortlichen für diesen verheerenden Angriff auf amerikanischem Boden verfolgen". 

Privat befürchten Libertäre, dass die Stampede für mehr Sicherheit geschätzte Freiheiten 
mit Füßen treten wird. Sie weisen darauf hin, dass einige der Vorschläge, die die Runde 
machten, bereits nach dem Bombenanschlag in Oklahoma City 1995 von der Regierung 
erwogen und abgelehnt wurden.... 

Eine Umfrage der Los Angeles Times vom April 1995 unmittelbar nach dem 
Bombenanschlag ergab, dass 49 Prozent der Befragten der Meinung waren, dass es "für 
den Durchschnittsbürger notwendig wäre, auf einige bürgerliche Freiheiten zu 
verzichten". 43 Prozent stimmten dem nicht zu. Eine Folgeumfrage ... 11 Monate später 
ergab, dass nur noch 30 Prozent der Befragten der Meinung waren, dass die bürgerlichen 
Freiheiten geopfert werden müssten, und 65 Prozent hielten dies für unnötig. - Orlando 
Sentinel, 13. September 2001. 

Es gab einen Ansturm von Medienartikeln und Erklärungen, die den Verzicht auf bestimmte 
bürgerliche Freiheiten vorschlugen, so wie es die Tagesordnung der Jesuiten erfordert. Am 26. Oktober 
2001 Unterzeichnete George Bush den falsch benannten USA Patriot Act of 2001, der fünf Tage nach 
der Tragödie vorgeschlagen wurde. Nur sechs Wochen, nachdem das World Trade Center zerstört 
worden war, wurde dieses Gesetz verabschiedet. Das ist wirklich erstaunlich. Es ist praktisch 
unmöglich, dass ein Gesetz so schnell konzipiert, geschrieben, debattiert und verabschiedet werden 
kann. Sehen Sie, sie hatten den Gesetzentwurf bereits geschrieben, bevor die Tragödie geschah. 

Das Gesetz verbessert die Möglichkeiten der Bundesbehörden, Telefone abzuhören, 
nachrichtendienstliche Informationen auszutauschen, die Internetnutzung, E-Mails und 
Mobiltelefone zu verfolgen und die Grenzen der USA zu schützen. - Bush unterzeichnet 
weitreichende neue Gesetze zur Bekämpfung des Terrorismus, Reuters News Service, 26. 

Oktober 2001. 

Laura Murphy von der American Civil Liberties Union erklärte in diesem Artikel: "Wir können als Nation 
nicht zulassen, dass sehr legitime öffentliche Ängste die Verwaltung und den Kongress gegen ihre 
Verpflichtung immunisieren, die Bill of Rights und die Grundwerte, die dieses Dokument verkörpert, 
zu schützen. Im Namen des Kampfes gegen den Terrorismus nimmt die Regierung die 
verfassungsmäßigen Freiheiten und Rechte so schnell wie möglich weg. Dies wird zu einer 
schrecklichen Verfolgung in den Vereinigten Staaten führen, die viel schlimmer sein wird als die 
physischen Tragödien selbst. 

Gesetzgeber, die über einige der Antiterrormaßnahmen der Verwaltung verärgert sind, 
werden Generalstaatsanwalt John Ashcroft zu dieser Frage befragen. 

[Einige Kongressabgeordnete] sagen, dass die Maßnahmen der Verwaltung zu weit 
gegangen sind, um die bürgerlichen Freiheiten zu verletzen. - USA Today, 26. November 
2001, (Hervorhebung geliefert). 

In der gleichen Zeitung ist am gleichen Tag eine Karikatur von zwei Kindern zu sehen, die einen 
Weihnachtsbaum schmücken. Das eine singt: "Er sieht dich, wenn du schläfst, Er weiß, wenn du wach 
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bist, Er weiß, ob du böse oder gut gewesen bist...". Das andere Kind sagt: "Genug von 
Generalstaatsanwalt Ashcroft schon!" 

In Amerika hat es in den letzten acht Jahren drei schreckliche Tragödien gegeben: Waco, Oklahoma 
City und das World Trade Center. In allen Fällen bestand die Lösung der Probleme für die Regierung in 
einer starken Zunahme der Regierungsgewalt und dem Verlust der verfassungsmäßigen Freiheiten und 
Freiheiten. In dieser kurzen Zeitspanne von acht Jahren haben wir eine sehr ernsthafte Verwüstung 
der Verfassung erlebt, des größten Dokuments, das je von Menschen geschaffen wurde. In Amerika 
wütet ein heimtückischer Krieg gegen die verfassungsmäßigen Freiheiten. Nach der Zerstörung des 
World Trade Center stand dies sicherlich im Mittelpunkt des Interesses von Politikern und Medien. 
Unter dem Vorwand, loyale Amerikaner zu sein, haben Agenten der Jesuiten im Kongress und in den 
Medien ihren Plan, Amerika zu zerstören, fast ohne jede Opposition durchgeführt. 

Denken Sie daran, dass die Jesuiten der amerikanischen Verfassung und allem, wofür sie steht, völlig 
feindlich gegenüberstehen. Charles Chiniquy sagt, 

Lange bevor ich zum Priester geweiht wurde, wusste ich, dass meine Kirche der 
unerbittlichste Feind dieser Republik war. Meine Professoren... hatten mir einhellig 
gesagt, dass die Prinzipien und Gesetze der Kirche von Rom den Prinzipien, die die 
Grundsteine der Verfassung der Vereinigten Staaten von Amerika bilden, absolut 
entgegengesetzt seien. - Charles Chiniquy, Fünfzig Jahre in der Kirche von Rom, Chick 
Publications, S. 283. 

Beobachten Sie genau, wie Chiniquy die Unterschiede zwischen den beiden vergleicht. 

1. Das heiligste Prinzip der Verfassung der Vereinigten Staaten ist die Gleichheit aller 
Bürger vor dem Gesetz. Aber das Grundprinzip der Kirche von Rom ist die Verleugnung 
dieser Gleichheit. 

2. Die Gewissensfreiheit wird von den Vereinigten Staaten verkündet, ein heiligstes 
Prinzip, das jeder Bürger verteidigen muss, selbst um den Preis seines Blutes. Aber die 
Gewissensfreiheit wird von allen Päpsten und Räten Roms verkündet, eine höchst 
gottlose, unheilige und teuflische Sache, die jeder gute Katholik verabscheuen und um 
jeden Preis vernichten muss. 

3. Die amerikanische Verfassung garantiert die absolute Unabhängigkeit des Bürgers von 
der kirchlichen oder kirchlichen Macht; aber die Kirche von Rom erklärt, dass eine solche 
Unabhängigkeit eine Gottlosigkeit und Auflehnung gegen Gott ist. 

4. Die amerikanische Verfassung lässt jedem Menschen die Freiheit, Gott nach dem Diktat 
seines Gewissens zu dienen; aber die Kirche von Rom erklärt, dass kein Mensch jemals ein 
solches Recht gehabt hat und dass der Papst allein wissen und sagen kann, was der 
Mensch glauben und tun muss. 

5. Die Verfassung der Vereinigten Staaten verweigert jedem das Recht, einen anderen 
dafür zu bestrafen, dass er in seiner Religion von ihm abweicht; aber die Kirche von Rom 
erklärt, dass sie das Recht hat, diejenigen, die im Glauben vom Papst abweichen, mit der 
Beschlagnahme ihrer Güter oder der Todesstrafe zu bestrafen. 

6. Die Vereinigten Staaten haben auf ihrem riesigen Territorium überall Schulen 
eingerichtet, in die sie die Völker einladen, ihre Kinder zu schicken, damit sie ihre 
Intelligenz kultivieren und gute und nützliche Bürger werden können. Aber die Kirche von 
Rom hat all diese Schulen öffentlich verflucht und ihren Kindern den Besuch dieser 
Schulen unter Androhung der Exkommunikation in dieser Welt und der Verdammnis in 
der nächsten verboten. 
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7. Die Verfassung der Vereinigten Staaten beruht auf dem Grundsatz, dass das Volk die 
Hauptquelle aller zivilen Macht ist. Aber die Kirche von Rom hat hunderte Male verkündet, 
dass dieses Prinzip gottlos und ketzerisch ist. Sie sagt, dass sich jede Regierung auf das 
Fundament des katholischen Glaubens stützen muss; mit dem Papst allein als legitimer 
und unfehlbarer Quelle und Ausleger des Gesetzes. - Ebd. S. 284. 

Wir haben gesehen, dass der Präsident der Vereinigten Staaten in der Washington Times erklärt hat, 
dass er dem Papst gehorchen wird. Wenn dem so ist, muss er die Verfassung zerstören. Nach der 
Zerstörung des World Trade Center hat Bush offenbar die Agenda des Papstes buchstabengetreu 
befolgt. 


Nichts ist klarer, als dass, wenn sich hier die Prinzipien der Kirche von Rom durchsetzen 
würden, unsere Verfassung fallen würde. Beides kann nicht zusammen existieren. Sie 
stehen in offenem und direktem Antagonismus zu der grundlegenden Theorie unserer 
Regierung und aller Volksregierungen überall. - Richard Thompson, The Papacy and the 
Civil Power, zitiert in Fifty Years in the Church of Rome, S. 285, 

Wenn Katholiken in diesem Land jemals eine ausreichende zahlenmäßige Mehrheit 
erlangen, ist die Religionsfreiheit am Ende. - The Shepherd of the Valley, offizielle 
Zeitschrift des Bischofs von St. Louis, 23. November 1851. 

Die Zerstörung des World Trade Center und die Zerstörung des Murrah-Gebäudes in Oklahoma City 
waren geplante Ereignisse mit dem spezifischen Zweck, Terror in Amerika zu erzeugen, damit die 
Amerikaner in Angst ihre verfassungsmäßigen Freiheiten und Rechte aufgeben würden. Der Plan der 
Jesuiten funktioniert außerordentlich gut. Mit Politikern, Schulen und Hochschulen, den Medien und 
großen Unternehmen in ihren Händen wird Amerika rasch vom inneren Feind besiegt. 

Während sich amerikanische Truppen auf den Kampf mit einer extremen muslimischen Fraktion in 
Afghanistan vorbereiteten, zitierte USA Today den Präsidenten mit den Worten: "Seine Regierung 
bereitet einen Kreuzzug gegen den Terrorismus vor". (USA Today, 17. September 2001). 

Einen Kreuzzug? Kreuzzüge waren katholische Heilige Kriege, die während des Mittelalters gegen 
muslimische Horden geführt wurden, die sich weigerten, Jerusalem dem Papst zu übergeben. Was 
versteht George Bush unter einem Kreuzzug? Alberto Rivera, ein ehemaliger jesuitischer Priester, hat 
in seiner Kreuzzugsserie deutlich gemacht, dass der Vatikan den Islam geschaffen hat, um Christen und 
Juden zu vernichten, die römischen Katholiken zu schützen und Jerusalem für den Papst einzunehmen. 
In den ersten paar hundert Jahren ihres Bestehens hat der Islam genau das getan. Als es für die 
mächtigen Generäle der islamischen Armeen an der Zeit war, Jerusalem dem Papst zu übergeben, 
weigerten sie sich im Bewusstsein ihrer Macht, es aufzugeben. So schuf das Papsttum die Kreuzzüge, 
um die islamischen Streitkräfte aus Jerusalem zu vertreiben und den Papstthron in Jerusalem zu 
errichten. 

Warum jetzt ein Kreuzzug? Warum kämpfen Amerika und extremistische islamische Gruppierungen? 
Es gibt drei Dinge, die die Jesuiten aus dieser Situation heraus erreichen wollen. Wie wir gesehen 
haben, ist ihnen die Verfassung seit Hunderten von Jahren ein Dorn im Auge; sie wollen, dass sie 
vollständig zerstört wird. Wenn die Jesuiten weiterhin Terror in Amerika verbreiten, werden sie eines 
Tages ihr endgültiges Ziel erreichen. Sie wollen auch den islamischen Extremisten den Ungehorsam 
heimzahlen, den sie ihnen erwiesen haben, als sie dem Papst Jerusalem nicht gaben, als er es wollte. 
Schließlich wird der Krieg im Nahen Osten so lange andauern, bis die müden Massen der Welt nach 
einer friedlichen Lösung des Konflikts schreien. Wenn dieser Zeitpunkt gekommen ist, raten Sie mal, 
wer als der einzige Friedensstifter angesehen wird, dessen Anwesenheit in Jerusalem den lang 
ersehnten Frieden bringen würde? Den Papst an die Spitze dieser unruhigen Region zu setzen, wird als 
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die einzige Antwort erscheinen, weil die kontrollierte Presse/Medien jeden auf diese Idee konditioniert 
haben werden. Der Papst wird also in Jerusalem regieren; Mission erfüllt. 

Betrachten wir Osama bin Laden. Bin Laden wurde während des afghanisch-sowjetischen Konflikts in 
den 1980er Jahren von Amerika unterstützt und kämpfte mit Amerika während des Balkankonflikts in 
den späten 1990er Jahren. Überwältigende Informationen enthüllen Bin Ladens 
Geschäftsbeziehungen zur Familie Bush, und er hatte noch im Juli 2000 Kontakt zur CIA. Osama bin 
Laden ist ein Spitzel, genau wie Lee Harvey Oswald und Timothy McVeigh Spitzel waren. Er wird als 
Sündenbock benutzt, um die Schuld von dort fernzuhalten, wo sie wirklich hingehört - bei den Jesuiten 
des Papsttums. 

Milt Bearden, ein ehemaliger CIA-Einsatzleiter für Afghanistan und Bin Ladens Geheimdienstberater, 
wurde am 12. September 2001 von Dan Rather interviewt. Bearden sollte vielmehr erklären, dass Bin 
Laden für die Katastrophe des World Trade Center verantwortlich sei. Bearden erklärte: "Wenn sie 
keinen Osama bin Laden hätten, würden sie einen erfinden". 

Kürzlich interviewte Rick Wiles, Sprecher der American Freedom News, Dr. Koryagina, den 
Wirtschaftsberater von Wladimir Putin, dem Führer Russlands. In dem Interview sprach sie über 
Geheimgesellschaften, kriminelle und religiöse Organisationen, die die Welt kontrollieren. Sie erklärte 
auch, dass es eine Schattenregierung gibt, die versucht, die Vereinigten Staaten zu stürzen und eine 
Weltregierung einzusetzen. Im Juli 2001 warnte sie in Moskau davor, dass die Vereinigten Staaten 
angegriffen werden würden. Sie sagte, dass das amerikanische Volk in einem Schockzustand sein wird, 
wenn es aufwacht und erfährt, was mit ihm geschieht und wer es getan hat. "Jeder kennt das 
organisierte Verbrechen und die Mafia. Auch über Geheimgesellschaften und so weiter wissen die 
Menschen seit langem Bescheid. Während meiner Recherchen begann ich zu merken, dass sich diese 
Strukturen zusammensetzen und verbinden lassen. Und ich erkannte, dass wir im Moment ein 
kriminelles Monster haben, eine Mischung aus organisiertem Verbrechen, Mafia und 
Geheimgesellschaften, die sich zusammengeschlossen haben, (ausgestrahlt am 6. Dezember 2001) 

Werden wir auf die Worte dieses renommierten russischen Ökonomen hören? Geheimgesellschaften 
bringen all diese Agenturen zusammen, um eine einzige Weltregierung zu schaffen. Wenn Amerika das 
herausfindet, werden sie schockiert sein. Dr. Koryagina hat alles gesagt, außer die Geheimgesellschaft 
zu nennen, die das Sagen hat und die die Zerstörung des World Trade Center geplant hat. Die Jesuiten 
von Rom. 
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KAPITEL 12 


RELIGIÖSER TERRORISMUS IN AMERIKA 

Wohin geht die jesuitische Agenda für Amerika und die Welt? Seit über 200 Jahren ist das Ziel die 
vollständige Zerstörung der Verfassung der Vereinigten Staaten. Dies würde den völligen Untergang 
und die Vernichtung der kostbaren Freiheiten bedeuten, die dieses Dokument garantiert. Das Recht 
auf freie Meinungsäußerung, die Pressefreiheit, die Religionsfreiheit oder das Recht, Gott nach dem 
Diktat des eigenen Gewissens anzubeten, das Recht, Waffen zu tragen, das Recht auf einen fairen Weg 
und das Recht auf Privatsphäre würden beseitigt. In den letzten Jahren haben wir erlebt, wie dieser 
Krieg gegen die Verfassung und die Freiheit ernsthaft geführt wird. 

Im religiösen Bereich ist es das Ziel der Jesuiten, jede Spur des Protestantismus und anderer Religionen 
auszulöschen und die weltweite Herrschaft des Papstes wiederherzustellen. Als nächstes werden wir 
feststellen, ob die Jesuiten in ihren finsteren Absichten erfolgreich sein werden. 

Die einzige zuverlässige Quelle, an die wir uns wenden können, um Informationen über zukünftige 
Ereignisse zu erhalten, ist die Prophezeiung Gottes. Die Bibel hat im Laufe der Geschichte ein Ereignis 
nach dem anderen vorhergesagt, und die Ereignisse haben sich genau so ereignet, wie die Bibel es 
gesagt hat. Mit der gleichen unfehlbaren Genauigkeit sagt die Bibel zukünftige Ereignisse voraus, und 
sie zeigt die Ergebnisse auf, die als Ergebnis der Verschwörung der Jesuiten zur Weltherrschaft 
eintreten werden. 

Das Kapitel in der Bibel, das die Ergebnisse des Verrats der Jesuiten offenbart, ist Offenbarung 13. In 
diesem Kapitel werden zwei Tiere erwähnt; das erste erhebt sich in Vers eins aus dem Meer und das 
zweite erhebt sich in Vers elf aus der Erde. Beachten Sie die Lektüre dieser Verse: 

Und ich stand auf dem Sand des Meeres und sah ein Tier aus dem Meer steigen... 

- Offenbarung 13:1 

Und ich sah ein anderes Tier aufsteigen aus der Erde.... - Offenbarung 13:11 

Um diese Verse zu verstehen, müssen wir feststellen, was ein Tier in der biblischen Prophetie darstellt 
und was das Meer und die Erde bedeuten. Beobachten Sie, wie die Bibel sich selbst interpretiert. 

Das Buch Daniel zeigt, dass ein Tier ein Königreich oder, wie wir heute sagen würden, eine Nation oder 
ein Land repräsentiert. 

Diese großen Tiere, die vier sind, sind vier Könige, die aus der Erde hervorgehen 
werden.... So sagte er: Das vierte Tier wird das vierte Königreich auf Erden sein, 
das verschieden [verschieden] von allen Reichen sein wird.... - Daniel 7:17,23 

Wir sehen also, dass in Offenbarung 13 zwei Mächte behandelt werden, die in der Welt Bedeutung 
erlangten. Diese beiden Mächte haben ihre Anfänge in verschiedenen Gegenden der Welt, die eine 
entspringt aus dem Meer und die andere aus der Erde. 

Als nächstes entdecken wir, was das Wasser in der biblischen Prophetie darstellt. 

Und er sprach zu mir: Die Wasser, die du gesehen hast, wo die Hure sitzt, das sind 
Völker und Scharen und Nationen und Sprachen. - Offenbarung 17:15 

Wir sehen hier, dass die erste Macht in Offenbarung 13 ihren Anfang in einem dicht besiedelten Gebiet 
der Welt inmitten der bestehenden Nationen hatte. Dies deutet darauf hin, dass die erste Macht in 
dem bewohnten Gebiet Europas aufkam. Die zweite Weltmacht in Offenbarung 13:11 steigt aus der 
Erde auf, was bedeutet, dass sie in einem Gebiet der Welt aufkam, wo nur wenige Einwohner 
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existierten. Dies deutet darauf hin, dass der Aufstieg der zweiten Weltmacht in der westlichen 
Hemisphäre geschah, wo die Bevölkerungsdichte sehr gering war. 

Hier finden Sie weitere Informationen über die erste Bestie 

... er hatte sieben Häupter und zehn Hörner und auf seinen Hörnern zehn Kronen 
und auf seinen Häuptern den Namen der Gotteslästerung. Und das Tier, das ich 
sah, war gleich einem Panther und seine Füße wie Bärenfüße und sein Maul wie 
eines Löwen Maul; und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen Sitz und große 
Macht. - Offenbarung 13:1,2 

Es gibt auch weitere Informationen über das zweite Biest. 

Und ich sah ein anderes Tier aufsteigen aus der Erde; und es hatte zwei Hörner 
wie ein Lamm und redete wie ein Drache. - Offenbarung 13:11. 

Schauen wir uns die Bedeutungen der Worte Gotteslästerung, Drache und Lamm in diesen Versen an. 
Die erste Macht übt Gotteslästerung aus und hat vom Drachen seine Existenz und Autorität erhalten. 

Markus erklärt eine der Bedeutungen der Gotteslästerung. 

Als Jesus ihren Glauben sah, sagte er zu den Lähmungskranken: Mein Sohn, deine 
Sünden sind dir vergeben. Es saßen aber etliche Schriftgelehrte da und dachten in 
ihrem Herzen: Warum redet dieser Mann so Lästerungen? Wer kann Sünden 
vergeben, wenn nicht Gott allein? - Markus 2,5-7. 

Als der Sohn Gottes hatte Christus die Macht, Sünden zu vergeben, und Er hat auch heute noch die 
Macht, Sünden zu vergeben. Wenn ein bloßer Mensch behauptet, er könne Sünden vergeben, dann ist 
das Blasphemie. Die Juden, die sich weigerten, Jesus als den Sohn Gottes anzuerkennen, erklärten, er 
habe Blasphemie begangen, weil sie das Gefühl hatten, er sei nur ein Mensch. Diese erste Macht in 
Offenbarung 13 begeht Blasphemie, indem sie behauptet, sie könne Menschen ihre Sünden vergeben. 

Hier ist die andere Bedeutung der Gotteslästerung. 

Die Juden antworteten ihm und sprachen: Um eines guten Werkes willen 
steinigen wir dich nicht, sondern um der Gotteslästerung willen, und weil du, da 
du ein Mensch bist, dich zu Gott machst. - Johannes 10,33 

Christus war Gott in Menschenfleisch, aber die Juden erkannten dies nicht an. Als Christus also 
behauptete, eins mit seinem Vater zu sein, erklärten die Juden, er habe Gotteslästerung begangen. 
Wenn also ein Mensch behauptet, Gott auf Erden zu sein, ist das Gotteslästerung, und die erste Macht 
in der Offenbarung behauptet, Gott zu sein. 

Können Sie sich eine Macht vorstellen, die sich im Gebiet Europas erhebt und behauptet, Sünden 
vergeben zu können, und die behauptet, Gott zu sein? Der Beichtstuhl der katholischen Kirche ist in 
der ganzen Welt als der Ort bekannt, an den Menschen gehen, um sich ihre Sünden von einem Priester 
vergeben zu lassen. Die abscheulichsten Verbrechen und schrecklichsten Taten sind dadurch 
entstanden, dass ein Mensch seine innersten Gedanken zu einem anderen Menschen getragen hat. 
Die Bibel sagt: "Denn es gibt einen Gott und einen Mittler zwischen Gott und den Menschen, den 
Menschen Christus Jesus" (1. Timotheus 2,5). Ein katholischer Priester hat nicht mehr Fähigkeit zur 
Sündenvergebung als Ihr Haushund! 

Betrachten Sie als nächstes einige der Aussagen, die das Papsttum darüber gemacht hat, dass der Papst 
Gott auf Erden ist. 
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Der Papst ist von so großer Würde und so erhaben, dass er nicht ein bloßer 
Mensch ist, sondern gleichsam Gott und der Stellvertreter Gottes. Der Papst ist 
von so erhabener und höchster Würde, dass er, um genau zu sein, in keinen Rang 
der Würde erhoben wurde, sondern vielmehr auf den Gipfel aller Würdenränge 
gesetzt wurde.... Er ist ebenso der göttliche Monarch und oberste Kaiser und 
König der Könige. Daher wird der Papst mit einer dreifachen Krone gekrönt, als 
König des Himmels und der Erde und der unteren Regionen. - Lucius Ferraris, 

Prompta Bibliotheca, Band 6, S. 438, 442. Denn du bist der Hirte, du bist der Arzt, 
du bist der Gutsverwalter; schließlich bist du ein anderer Gott auf Erden. - 
Christopher Marcellus' Ansprache im Fünften Laterankonzil, 4. J. D. Mansi, 

Sacrorum Conciliorum...Collectio, Band 32, Kol. 761, übersetzt. 

Der Papst ist der oberste Richter über das Recht des Landes.... Er ist der 
Stellvertreter Christi, der nicht nur ein Priester für immer ist, sondern auch König 
der Könige und Herr der Herren. - La Civilta Cattolica, 18. März 1871, zitiert in 
Leonard Woolsey Bacon, An Inside View of the Vatican Council, American Tract 
Society, S. 229. 

Betrachten wir einige der Namen, die in der Heiligen Schrift auf Christus angewandt werden, und sehen 
wir, ob sie möglicherweise auf den Papst zutreffen könnten: Allmächtiger Gott, Schöpfer, Erlöser, 
Christus, Herr, Allerheiligster, König der Könige und Hochwürden. Was könnte blasphemischer sein, als 
wenn ein Mann einen dieser Titel beanspruchen würde? "Und er tat seinen Mund auf, um Gott zu 
lästern...(Offenbarung 13:6). 

Die obigen Zitate sind reine Blasphemie. Die römisch-katholische Macht ist das erste Tier in 
Offenbarung 13. In Offenbarung 13:2 heißt es: "Der Drache gab ihm seine Macht und seinen Sitz und 
große Macht" (Offenbarung 13:2). Wer ist der Drache, der dem Papsttum seine Macht und Autorität 
gibt? 

Die Bibel sagt uns, dass der Drache Satan, der Teufel, ist. 

Und der große Drache wurde ausgetrieben, die alte Schlange, die Teufel und Satan 
genannt wird, die die ganze Welt verführt; er wurde auf die Erde geworfen, und 
seine Engel wurden mit ihm ausgetrieben. - Offenbarung 12:9 

Der Teufel selbst gab dem Papsttum seine Macht, seinen Thron und große Autorität. Der Teufel leitet 
das Papsttum. Der Teufel ist derjenige, der sie dazu bringt, die Freiheit auf der Erde zu zerstören. Der 
Teufel ist derjenige, der versucht, von der wimmelnden Menge der Erde Huldigung zu erlangen, indem 
er sie dazu bringt, sich vor dem Pontifex von Rom zu verneigen. Die Art von brutaler Regierung, die das 
Papsttum durch das finstere Mittelalter führte, ist die Art, die der Teufel und das Papsttum heute auf 
der Erde fördert. Eine satanische Regierung hat diese Merkmale: 

1. Sie wird von einigen wenigen kontrolliert; sie ist diktatorisch. 

2. Sie gibt ihrem Volk keine Freiheit. 

3. Sie vereinigt Kirche und Regierung. 

4. Sie verfolgt jeden, der sich nicht daran hält. 

Dass das Papsttum die erste Macht in Offenbarung 13 ist, steht außer Frage. Wer aber ist die zweite 
Macht in Offenbarung 13? Wir wissen, dass sie in der westlichen Hemisphäre aufsteigt und "er hatte 
zwei Hörner wie ein Lamm, und er redete wie ein Drache" (Vers 11). Dieser Vers deutet an, dass die 
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Regierung lammfromm, freiheitsliebend und gerecht begonnen hat, aber am Ende einem päpstlichen 
Stil oder einer satanischen Regierung gleicht. Die Bibel sagt uns, dass Christus das Lamm ist. 

Am nächsten Tag sieht Johannes Jesus zu ihm kommen und spricht: Siehe, das 
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt. - Johannes 1:29. 

Und er sieht Jesus, als er wandelte, und spricht: Siehe, das Lamm Gottes! - 
Johannes 1:36. 

Christus ist das Lamm der biblischen Prophetie. Die zweite Macht von Offenbarung 13, die in der 
westlichen Hemisphäre aufsteigt, beginnt mit einer Christus-ähnlichen Regierung, aber endet damit, 
dass sie sich wie der Drache (Satan) verhält. Sie beginnt mit dem Gegenteil des Papsttums und endet 
genau wie dieses. Da eine christusähnliche Regierung das Gegenteil einer satanistischen Regierung ist, 
hätte die zweite Macht diese Eigenschaften am Anfang: 

1. Sie ist eine Regierung des Volkes, durch das Volk und für das Volk. 

2. Sie garantiert bestimmte unveräußerliche Rechte und Freiheiten, wie Redefreiheit, Religionsfreiheit 
usw. 

3. Sie hält die Kirche und die Regierung getrennt. 

4. Sie verteidigt ihr Volk vor politischer und insbesondere religiöser Tyrannei. 

Die zweite Macht in Offenbarung 13, die diese Merkmale aufweist, könnte keine andere als die 
Vereinigten Staaten von Amerika sein. Sie allein erhob sich in der westlichen Hemisphäre und begann 
mit einer lammähnlichen Regierung. Wie wir in diesem Buch deutlich gesehen haben, würden die 
Jesuiten benutzt werden, um diese lammähnliche Regierung zu zerstören und sie päpstlich - teuflisch 
- zu machen. In Offenbarung 13 wurde vor 2000 Jahren vorausgesagt, dass die Jesuiten erfolgreich sein 
würden, denn Vers 11 besagt, dass Amerika mit einer lammähnlichen Regierung beginnen, aber eines 
Tages "wie ein Drache sprechen" würde. Die Infiltration der Jesuiten auf allen Ebenen und in allen 
Abteilungen der Regierung der Vereinigten Staaten ist der Grund dafür, dass dieses Land zu einer 
tyrannischen, verfolgenden Macht wird. Amerika spricht und verhält sich jeden Tag mehr und mehr 
wie Satan. 

Offenbarung 13 enthüllt den Aufstieg des Papsttums und der Vereinigten Staaten. Sie schildert die 
Merkmale der amerikanischen Regierung am Anfang und sagt die endgültige Übernahme durch die 
Jesuiten voraus. Sie zeigt uns auch die diktatorische Macht, die das Papsttum vor der großen 
protestantischen Reformation hatte. 

Und sie beteten den Drachen an, der dem Tier die Macht gab; und sie beteten das 
Tier an und sprachen: Wer ist dem Tier gleich? wer kann mit ihm Krieg führen? - 
Offenbarung 13,4 

Während des finsteren Mittelalters betete die Welt zu Füßen des römischen Pontifex an. Mit dem 
Aufstieg Martin Luthers und der protestantischen Reformation wurde den Menschen die Bibel in ihrer 
eigenen Sprache als einzige Regel des Glaubens und der Praxis gegeben. Die Bibel war nur der Schrei 
der Reformatoren. Mit der Zeit nahmen viele Tausende von Menschen Lehren an, die nur in der Bibel 
zu finden waren. 

Sie enthüllt auch eine Zeit, in der die Anbetung des Papstes wieder von der ganzen Welt bei 
Todesstrafe verlangt werden würde, und die Vereinigten Staaten wären die Macht, die die Welt dazu 
drängt, sich dem Papsttum zu unterwerfen. 
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Und es übt die ganze Macht des ersten Tieres vor ihm aus und veranlasst die Erde und alle, die darauf 
wohnen, das erste Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde geheilt wurde. 

Und es hatte die Macht, dem Bild des Tieres Leben zu geben, dass das Bild des Tieres sowohl reden als 
auch bewirken sollte, dass alle getötet wurden, die das Bild des Tieres nicht anbeteten. - Offenbarung 
13:12,15 

Wie wird die Welt das Papsttum verehren? Welches Zeichen offenbart die päpstliche Autorität auf der 
Erde? Wir müssen herausfinden, wie die Heilige Schrift den Gottesdienst definiert. Wie wir dies 
verstehen und darauf reagieren, wird unser Schicksal bestimmen, wie der folgende Vers zeigt. 

Und der dritte Engel folgte ihnen und sprach mit lauter Stimme: So jemand das 
Tier anbetet und sein Bild und nimmt sein Malzeichen an seine Stirn oder an seine 
Hand, der wird von dem Wein des Zornes Gottes trinken, der unvermischt in den 
Kelch seines Zornes ausgegossen wird; und er wird gequält werden mit Feuer und 
Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm: - Offenbarung 14,9.10. 

Dies ist die schärfste Warnung Gottes in der ganzen Bibel. Die folgenden Verse werden uns den 
Unterschied zwischen der wahren Anbetung Gottes und der falschen Anbetung zeigen. 

Obwohl sie mich vergeblich anbeten, lehren sie für Lehren die Gebote der 
Menschen. Weil ihr das Gebot Gottes beiseitegelegt habt, haltet ihr an der 
Tradition der Menschen fest.... Und er sprach zu ihnen: Ihr lehnt das Gebot Gottes 
vollauf ab, damit ihr an eurer eigenen Tradition festhaltet. - Markus 7,7-9. 

Den Juden wurden die 10 Gebote in Exodus 20,2-17 gegeben. Im Laufe der Jahrhunderte hatten die 
Juden die Gebote mit vielen Traditionen verdorben, die die Autorität der Zehn Gebote 
durcheinanderbrachten. Dieser Christus hat sie so schonungslos verurteilt. Er erklärte, wenn die Zehn 
Gebote beiseitegelegt werden und die Traditionen der Menschen aufgestellt werden, dann ist das 
vergeblich Anbetung. Wahre Anbetung würde bedeuten, alle zehn Gebote zu ehren. 

Falsche Anbetung bedeutet, die Traditionen der Menschen zu ehren. 

Wahre Anbetung bedeutet, die Gebote Gottes zu ehren. 

In Offenbarung 13 und 14 werden wir mit einer päpstlichen Tradition konfrontiert, die über eines der 
Gebote Gottes erhaben ist, und diese päpstliche Tradition ist das Kennzeichen der päpstlichen 
Autorität in der Welt. Kennen Sie eine päpstliche Tradition, die in direktem Widerspruch zu einem der 
Zehn Gebote steht, von denen das Papsttum selbst uns sagen wird, dass sie das Zeichen der päpstlichen 
Autorität in der Welt ist? Diese Tradition ist in den Augen des Himmels so abscheulich, dass, wenn man 
weiterhin dem Gebot des Papsttums gehorcht, obwohl man genau weiß, dass es gegen die 
ausdrücklichen Gebote Gottes verstößt, "derselbe vom Wein des Zornes Gottes trinken soll". 
(Offenbarung 14:10). 

Wir werden uns nun einige Aussagen aus der katholischen Literatur ansehen, die schlüssig zeigen 
werden, dass das Zeichen der Autorität des Papsttums in der Erde liegt. 

Beweisen Sie mir allein anhand der Bibel, dass ich verpflichtet bin, den Sonntag heilig zu 
halten. Ein solches Gesetz gibt es in der Bibel nicht. Es ist ein Gesetz der heiligen 
katholischen Kirche allein. Die Bibel sagt: "Gedenke des Sabbattages, um ihn heilig zu 
halten". Die katholische Kirche sagt: Nein. Durch meine göttliche Macht schaffe ich den 
Sabbattag ab und befehle Ihnen, den ersten Tag der Woche heilig zu halten. Und siehe da, 
die ganze zivilisierte Welt verbeugt sich in ehrfürchtigem Gehorsam gegenüber dem 
Befehl der heiligen katholischen Kirche. - Thomas Enright, CSSR, Präsident, Redemptorist 
College (römisch-katholisch), Kansas City, MO, 18. Februar 1884. 
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Die Einhaltung des Sonntags durch die Protestanten ist eine Huldigung, die sie trotz allem 
der Autorität der [katholischen] Kirche erweisen. - Monsignore Louis Segur, Schlichtes 
Gespräch über den Protestantismus von heute (1868), S. 213. 


Wenn Protestanten der Bibel folgen würden, sollten sie Gott am Sabbattag [Samstag] 
anbeten. Indem sie den Sonntag einhalten, folgen sie einem Gesetz der katholischen 
Kirche. - Albert Smith, Kanzler der Erzdiözese Baltimore, antwortete für den Kardinal in 
einem Brief vom 10. Februar 1920. 


Mit der Verabschiedung von Gesetzen für die gebührende Heiligung des Sonntags erkennt 
der Staat unwissentlich die Autorität der katholischen Kirche an und führt mehr oder 
weniger getreu ihre Vorschriften aus. 

Der Sonntag als ein Wochentag, an dem die obligatorische öffentliche Anbetung des 
allmächtigen Gottes, die durch die Aussetzung aller untertänigen Arbeit, allen Handels 
und weltlichen Nebenbeschwörungen und durch Übungen der Frömmigkeit geheiligt 
werden soll, ist eine reine Schöpfung der katholischen Kirche. - The American Catholic 
Quarterly Review, Januar 1883, S. 152, 139. 


Protestanten... akzeptieren den Sonntag statt des Samstags als Tag für öffentliche 
Gottesdienste, nachdem die katholische Kirche die Änderung vorgenommen hat.... Aber 
der protestantische Geist scheint nicht zu begreifen, dass .... indem sie den Sonntag 
beobachten, akzeptieren sie die Autorität des Sprechers der Kirche, des Papstes. - Unser 
Sonntagsbesucher, 5. Februar 1950. 


Es ist gut, die Presbyterianer, Baptisten, Methodisten und alle anderen Christen daran zu 
erinnern, dass die Bibel sie nirgendwo bei der Einhaltung des Sonntags unterstützt. Der 
Sonntag ist eine Institution der römisch-katholischen Kirche, und diejenigen, die den Tag 
einhalten, halten sich an ein Gebot der katholischen Kirche. - Pfarrer Brady berichtete in 
einer Ansprache in den Elizabeth, N.J. "News", 18. März 1903. 

Das Kennzeichen der Autorität der katholischen Kirche in der Welt ist die Sonntagsheiligung. Dies ist 
eine Tradition, die in der Bibel keinen Platz hat. Sie hat ihren Ursprung in Rom, und wenn wir die 
Sonntagstradition ehren, huldigen wir damit dem Papsttum. Der Sonntag steht in direktem 
Widerspruch zur einfachen Lehre des vierten Gebotes, das besagt 

Gedenken Sie des Sabbattages, um ihn heilig zu halten. Sechs Tage sollst du arbeiten und 
all deine Arbeit tun; aber der siebte Tag ist der Sabbat des Herrn, deines Gottes. An ihm 
sollst du keine Arbeit tun, weder du noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein 
Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch der Fremde, der in deinen Toren ist; denn 
in sechs Tagen schuf der Herr Himmel und Erde, das Meer und alles, was darin ist, und 
ruhte am siebten Tag; darum segnete der Herr den Sabbattag und heiligte ihn. - Exodus 
20 : 8 - 11 . 

Das Papsttum sagt uns genau, was sein MERKMAL ist. 


Natürlich behauptet die katholische Kirche, dass der Wechsel [von Samstag auf Sonntag] 
ihre Tat war. Und die Tat ist ein ZEICHEN ihrer kirchlichen Macht und Autorität in religiösen 
Angelegenheiten. - C. F. Thomas, Kanzler von Kardinal Gibbons. Der Sonntag ist unser 
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MERKMAL der Autorität... Die Kirche steht über der Bibel, und diese Übertragung der 
Sabbatheiligung ist ein Beweis für diese Tatsache. - Katholische Aufzeichnung, 1. 

September 1923 (Ontario). 

Mit ihren eigenen Worten sagen sie uns, dass die Sonntagsheiligung das Malzeichen des Tieres ist. 
Denken Sie daran, dass Satan, der Teufel, der katholischen Kirche ihre Macht und große Autorität in 
der Welt gegeben hat. Da das Papsttum auf Geheiß des Teufels handelt, ist es der Teufel, der will, dass 
die Welt Gottes Sabbatgebot bricht und das Papsttum am Sonntag anbetet. 

Offenbarung 13 und die gegenwärtige Geschichte sagen uns, dass die Jesuiten irgendwo auf dem Weg 
dorthin einen weiteren Terroranschlag schüren oder eine andere Krise heraufbeschwören werden, und 
in deren Folge werden sie ihren geplanten Wunsch - ein nationales Sonntagsgesetz - verwirklichen 
können. Sie haben die Katastrophen in Waco, Oklahoma City und im World Trade Center dazu benutzt, 
wertvolle verfassungsmäßige Freiheiten in Amerika auszuhöhlen. Diese drei Ereignisse waren alle gut 
geplant, um die Amerikaner dazu zu bewegen, ihre blutgekauften Freiheiten aufzugeben. Dies ist ein 
sich entwickelnder Trend, der nicht aufhören wird, bis Sonntagsgesetze in diesem Land und dann in 
der ganzen Welt verabschiedet werden. Diese Gesetze werden zu einer blutigen Verfolgung wie im 
Mittelalter führen. 

Eines Tages wird es sehr bald nur noch zwei Gruppen auf der ganzen Welt geben. Auf der einen Seite 
wird der große Teil der Menschheit mit den Jesuiten des Vatikans in direkter Rebellion gegen den Gott 
des Universums vereint sein. Die andere Gruppe wird eine viel kleinere Gruppe sein, die aus denen 
besteht, die Gott lieben und alle seine Gebote halten. Die große Trennlinie wird über den Zehn 
Geboten liegen, insbesondere über dem vierten Gebot, dem Sabbatgebot. 

Auf welcher Seite werden Sie stehen? Werden Sie das letzte Ziel des Papsttums, die Sonntagsheiligung, 
annehmen, oder werden Sie das große Zeichen der Schöpfungs- und Erlösungskraft Gottes annehmen 
- den Siebenten-Tags-Sabbat? Die Sonntagsheiligung, die Huldigung des Papstes und der Jesuiten des 
Vatikans, wird Amerika und dann die Welt in Verwüstung und Ruin führen, während die 
Sabbatheiligung, die die völlige Unterwerfung unter Gottes Gebote darstellt, zu einem ewigen Leben 
mit dem Herrn Jesus Christus führen wird. 

Wenn jemand das Tier [die katholische Kirche] und sein Bild anbetet und sein Zeichen 
[Sonntagsfeier] an seiner Stirn oder in seiner Hand annimmt, der wird von dem Wein des 
Zornes Gottes trinken, der unvermischt in den Kelch seines Zornes ausgegossen wird, und 
wird gequält werden mit Feuer und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm: 

- Offenbarung 14:9, 10. 
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